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Zum Diamautjubiläum der 
Königin von Euglaud. 


(20. Juni 1837 bis 1897.) 
Da ſcholl vom Schloß aus ſilbernen Drommeten 
Durch's weite Land ein feierlicher Klang, 
Der fern umher, wohin die Lüft' ihn wehten, 
Durch Berg und Thal, durch Meer und Länder drang. 

Feierklänge ertönen von jenſeits des Canals. Das 
Britiſche Reich iſt eine Weltmacht, wie ſie gleich groß 
durch Reichthum und Zahl der ihr zugehörigen Völker⸗ 
maſſen in der früheren Geſchichte der Menſchheit niemals 
gebildet worden. Sie iſt gewaltiger als die Reiche 
der Perſerkönige, des macedoniſchen Alexanders und 
des weltgebietenden alten Roms. In allen fünf Welt⸗ 
theilen erſtrecken ſich weite Beſitzungen der britiſchen 
Krone, auf allen Meeren herrſcht unbeſtritten die 
engliſche Flagge. Was in ſolcher Fülle an britiſcher 
Weltmacht heute beſteht, das iſt in Jahrhunderte 
langer nationaler Arbeit vorbereitet und in 
den beiden letzten Menſchenaltern vollendet. Zwei 
Menſchenalter von 1887—1897, während welcher die 
Trägerin der britiſchen Krone Victoria hieß. Der 
20. Juni iſt der Tag des Diamantjubiläums, und es 
ift verſtändlich, daß er als ein nationaler Feſttag mit 
allem Stolze und Prunke, wie ihn der moderne Brite 
liebt, gefeiert wird. 

Unſer Intereſſe gilt dieſer nationalen Seite der 
Feier nicht in erſter Linie. Wir haben lange Zeit viel 
auf unſere angelſächſiſchen Vettern gehalten. Aber 
ſſeitdem wir zur eigenen nationalen Größe und zur 
Selbſtſtändigkeit ausgewachſen ſind und eine ernſtere 


Verfolgung unſerer nationalen Aufgaben im Welt⸗ 


getriebe zu erkennen gelernt haben, haben ſich durch 
die Selbſtſucht und Unzuverläſſigkeit Englands zwiſchen 
ihm und Deutſchland in der Politik wie in Handel und 
Wandel Gegenſätze herausgebildet, deren fortdauernder 
Beſtand nicht mehr wegzuleugnen iſt. Aber wir wiſſen 
recht wohl, daß an dieſer Entwicklung des internationalen 
Verhältniſſes die Perſon der in ihren monarchiſchen 
Machtbefugniſſen ſo ſehr beſchränkten Kronenträgerin 
keinen Theil hat. Die perſönliche Sympathie verbleibt 
der greiſen Fürſtin. Unſer Kaiſer ſelber iſt ihr Enkel, 
die Kaiſerin Friedrich ihre Tochter, der Herzog von 
Sachſen⸗Coburg⸗Gotha ihr Sohn und eine Reihe 
anderer deutſcher Fürſtenhäuſer ihr nahe verwandt. 
Sie ſelbſt iſt unſeres Blutes, ein Sproß aus dem uralten 
Haufe der Welfen, das in einer Zeit, wo die heutigen 
vornehmſten Geſchlechter, die Hohenzollern, Habsburger, 
Wittelsbacher und Wettiner noch als Gaugrafen oder 
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kaiſerliche Beamte walteten, periodiſch mehr als ein 
Drittel Deutſchlands beherrſchte, zuerſt die deutſchen 
Fahnen in die Länder rechts von der Elbe trug und 
in dem weltgeſchichtlichen, durch Jahrhunderte dauernden 
Kampfe zwiſchen Guelfen und Ghibellinen der einen 
Partei den Namen lieh. Die himmelſtürmende Macht 
dieſer alten trotzigen Welfenfürſten brach. Der löwen⸗ 
herzige Herzog von Sachſen und Bayern verlor Land und 
Leute und flüchtete geächtet an den engliſchen Königshof; 
das war, freilich weit bis faſt in graue Vorzeit zurück⸗ 
liegend, die erſte britiſch⸗welfiſche Ver⸗ 
bindung. Die Söhne des Vertriebenen kehrten 
nach Deutſchland zurück, ihnen wurden die welfiſchen 
Privatgüter ausgeliefert, es entſtand das Herzogthum 
Braunſchweig mit den Nebenlinien, von denen Hannover 
im Laufe der Zeiten zum Kurfürſtenthum und König⸗ 
reiche wuchs. Der Ruhm der Staatskunſt und des 
kriegeriſchen Talents blieb den deutſch⸗welfiſchen Fürſten 
bis in unſer Jahrhundert treu. In ihren Ehe⸗ 
ſchließungen blieben ſie immer rein deutſch, nur einmal 
miſchte ſich ein Tropfen britiſch⸗ſchottiſchen Blutes ein. 
Kurfürſt Friedrich von der Pfalz, der „Winterkönig“ 
von Böhmen, war mit Jakobs I. Stuart Tochter 
Eliſabeth vermählt. Die pfälziſche Prinzeß, welche 
ſich dann nach Hannover verheirathete, brachte 
erſt dieſen einen fremden Blutstropfen mit, der 
dem Hauſe Hannover dann aber 1714 die ganze 
ſtolze Erbſchaft der Plantagenets, Tudors und 
Stuarts brachte. Seit jenem Jahre regierte das 
deutſche Fürſtengeſchlecht zugleich in Großbritannſen 
und Irland, wie in Hannover. Im Jahre 1837 fiel 
dem Herzog von Cumberland nach dem ſaliſchen Geſetze 
die Nachfolge im Königreich Hannover zu, die britiſche 
Krone aber kam an die 18jährige Prinzeſſin 
Victoria. Dieſe Prinzeß ift die einzige Tochter aus 
der Ehe, welche die verwittwete Fürſtin Leiningen, 
geb. Prinzeſſin von Coburg, mit dem alternden und 
bald nach der Geburt Victoria's verſtorbenen Herzoge 
von Kent hatte, deſſen warmes Herz und Wohlthätig⸗ 
keitsſinn ihm den Namen des „Volksherzogs“ erworben. 
Die Waiſe wurde von der Mutter in faſt klöſterlicher 
Abgeſchiedenheit, ohne irgend eine Spielgenoſſin, aber 
mit einer außerordentlichen Sorgfalt und wiſſenſchaft⸗ 
lichen Gründlichkeit erzogen. Mit elf Jahren konnte 
ſie bereits Griechiſch und Lateiniſch. Um dieſe Zeit wurde 
ſie, da von den älteren Geſchwiſtern ihres Vaters nur 
noch der gleichfalls kinderloſe König Wilhelm IV, der 
Matroſenkönig (sailors King) lebte, nach engliſchem 
Thronrecht die legitime Erbin der britiſchen 
Krone. Sie blieb aber trotzdem dem geräuſchvollen 
Hofleben ihres Oheims fern und lag in aller Stille 
ihren Studien nur noch eifriger ob: ihr prägte ſich 
ſchon als Kind das Gefühl tief ein, daß die Krone zu 
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tragen, die Uebernahme großer Verantwortung und 
ſchwerer Pflichten in ſich ſchließe. Als die Achtzehn⸗ 
jährige den Thron beſtieg und die Londoner ſie 
bejubelten, ließ dieſes Pflichtgefühl bei dem Anblick der 
Volksmenge, von denen ein Jeder, wie ſie meinte, ihre 
Fürſorge beanſpruche, ſie in Thränen ausbrechen, die 
ſie raſch populär machten. Preſſe und Dichtung pries 
dieſe Thränen, und durch ganz England ſang man 
damals: 

„Gott ſegne Dich, weinende Königin, 

Dich wollen wir lieben und ehren, 

Denn nichts vermag Tyrannenmacht, 

Doch Alles Deine ſüßen Zähren.“ 

Das Pflichtgefühl hat ſich die Prinzeß Victoria von 
Hannover, Herzogin von Braunſchweig⸗Lüneburg, als 
Königin v. Großbritannien und Irland, Kaſſar⸗i⸗Hind 
(Kaiſerin von Indien), während ihrer nunmehr ſechzig⸗ 
jährigen Regierung unausgeſetzt gewahrt; ſie trat ihr 
hohes Amt an, ausgerüſtet mit der ganzen Bildung 
ihres Jahrhunderts, mit einer ſeltenen Vereinigung von 
Verſtandesſchärfe und Gefühlswärme, zugleich auch mit 
den ſpecifiſch welfiſchen Eigenſchaften eiues ſelbſtbe⸗ 
wußten Stolzes und einer großen Energie. Der Eng⸗ 
länder nennt ſie im Gegenſatz zu ihrern Vorgängern 
„a ruling queen“, eine wirklich regierende Königin. 
Freilich ſind die Rechte der engliſchen Herſcher ſehr 
beengt: ſeit den Tagen Wilhelms von Oranien iſt die 
reine Parlamentsherrſchaft aufgerichtet.. Nur das 
königliche Vetorecht blieb noch, es iſt auch bis heute 
nicht förmlich aufgehoben, aber die hannöverſchen 
Könige hatten es niemols bis 1837, alſo 
durch 123 Jahre nicht geübt und ſo gilt 
es für veraltet, für verfallen; mit der Aufgabe dieſes 
Rechtes hörten die engliſchen Herrſcher auf, einen 
ſelbſtſtändigen Regierungsfactor zu bilden. Die Königin 
Victoria hat ſich dem Parlgmentsregimente gefügt, 
aber die einzige noch mögliche Antheilnahme an der 
Regierung, welche den Monarchen in England geblieben, 
dafür mit ihrer vollen Energie und oftmals zum Wohle 
des Staates ausgenutzt: das iſt die perſönliche 
Beeinfluſſung des eigentlichen Landesregenten, 
des leitenden Miniſters und Führers der 
jeweiligen Unterhausmajorität. Die Königin kann 
niemals ſagen: „Das will ich nicht!“, aber ſie kann 
kritiſiren und unter Umſtänden den leitenden Miniſter 
zu ihrer Anſicht bekehren. Das hat ſie häufig gethan, 
es ſoll ihr in Einzelfällen ſelbſt bei Miniſtern gelungen 
ſein, welche ihr, wie Palmerſton, der „Lord Feuer⸗ 


brand“, oder der 5 heuchleriſche Gladſtone“, in 
der Seele zuwider waren. So wirkt ſie, 
der Außenwelt kaum erkennbar, mäßigend 


und vermittelnd noch bis auf den heutigen Tag. 
Während ihrer mehr als zwanzigjährigen Ehe mit dem 
jüngeren Bruder Albert des erſt unlängſt verſtorbenen 


Herzog Ernſt von Sachſen⸗Coburg — einer Ehe, welche, 
wie bekannt, das ideale Bild vollkommener Harmonie bot 
— hat ſie freudig und mit Luſt auch alle Repräſentation 
geübt, auf welche die engliſche Geſellſchaft ſo hohen 
Werth legt. Seit dem Tode ihres reichbegabten und 
liebenswürdigen Gatten im Jahre 1861 mied ſie mehr 
und mehr allen Prunk; die Repräſentation fiel dem 
Prinzen von Wales zu, mit dem einſt in England auf 
das Haus Hannover das Haus Coburg folgen 
wird, und die Königin lebte nahezu ausſchließlich dem 
Cultus des Gedächtniſſes ihres Gatten, den ausge⸗ 
dehnten Familienbeziehungen ihres Hauſes und den 
ernſten Obliegenheiten der Krone. 

Am 20. und 22. Juni will ſie auf den 
Wunſch des Volkes aus dieſer Zurückgezogenheit 
heraustreten und in ſich die Nation und den Staat, 
den ſie vertritt, ehren laſſen. Sie hatte gehofft, daß 
zu dieſer Feier in den weiten Gebieten des Reiches 
Friede herrſchen werde. Das iſt ihr nicht vergönnt. 
An der afghaniſchen Grenze und anderswo wird Blut 
vergoſſen. Ja noch mehr, in Europa ſelber wollen die 
Iren den Gottesfrieden nicht halten, ſondern ob ihrer 
Unterdrückung gerade gum Diamant = Jubiläum, das 
doch mit Politik nicht das Mindeſte zu thun hat, ab⸗ 
ſeits ſtehen und ſogar feindſelige Kundgebungen ver⸗ 
anſtalten. Wir beklagen das, nicht als ob wir die 
iriſche Politik der Londoner Parlamentsmehrheit Bes 
ſchönigen wollten, ſondern weil der Königin perſönlich⸗ 
dieſelbe nicht angerechnet werden kann und weil wir 
der ſtets pflichtgetreuen Fürſtin eine völlig ungetrübte 
Feier gegönnt hätten. Der hervorragenden bedeutenden 
Monarchin, die in Wahrheit eine Zierde des Thrones 
iſt, zollen wir Hochachtung, der edlen Frau aus deut⸗ 
ſchem Blute all unſere Sympathie. Ihren Lebens⸗ 
abend begleiten unſere beſten Wünſche! 


Ein verdienter Beamter. 

Vor Wochen hatten wir bereits den Rücktritt 
Dr. Boediker's vom Reichsverſicherungsamte ſignaliſirt. 
Jetzt hat ſich die Angelegenheit in vorgeſchriebener 
Form abgewickelt, das Entlaſſungsgeſuch iſt vom Kaiſer 
genehmigt. Wir erinnern hierbei an unſeren früheren 
Hinweis, daß das Reichsverſicherungsamt, nach den 
beſtehenden Inſtitutionen, nicht direct vom Kanzler 
reſſortirt, ſondern nur eine Unterbehörde des Staats⸗ 
ſecretariats des Innern bildet. Der Chef des letzteren, 
Herr v. Boetticher, hat ſeine bureaukratiſche Ueber⸗ 
ordnung dem Dr. Boediker wohl manches Mal, be⸗ 
ſonders auffällig aber gelegentlich der Ausarbeitung 
der dem Reichstage im vergangenen Winter über⸗ 
reichten Novellen zu den Arbeiterverſicherungsgeſetzen, fühl. 
bar gemacht. Hier handelte es ſich um die eigentliche geiſtige 
Domäne Boediker's; man vergegenwärtige ſich, daß dieſer 
(beiläufig bemerkt zu der Zahl der vorzüglichen, aus 
Hannover durch die Annexion dem preußiſchen Dienſt 
zugeführten Juriſten gehörige) Beamte der eigentliche 
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O, du barmherziges Meer! 
Roman aus der nordiſchen Haide. 


Von B. Riedel⸗ Ahrens. 
45) (tahbrud verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Die Nachricht von Genia's Tod hat Alle auf 
Sigurdshof erſchüttert, am tiejjten aber Thomas 
e der ſeinen Poeſien, zu denen ihn Genia 
egeiſterte, einen Scheidegruß hinzugefügt. Man 
weiß, daß ſie in ihrem „geliebten Meer“ Troſt 
und Erlöſung gefunden; von ihrer Hand hinter- 
laſſene Brieſe an Uwe Jens und Frau Wolters, 
die Wirthin des Strandhotels, wurden von dieſer 
geſunden. — — 

abe eins gelernt,“ ſagte Thomas Holm 
zu When als 1 5 ihuen die Trauerkunde ge⸗ 
bracht, „es iſt, daß alle wahrhaft großen und 
reinen Seelen wie Fremdlinge über dieſe Erde 
gehen und das Märtyrerthum tragen. Auch 
Genia war es auferlegt, aber ſie ging darunter zu 
Grunde.“ 

Und Eſther meinte: 

„Wir Frauen ſind eben dazu beſtimmt, das Leid 
der Welt auf unſern Schultern zu tragen, und weil 
es ſo iſt, wurde uns auch die moraliſche Kraft dazu 
gegeben, man ſoll ſich deſſen nur bewußt werden. 
Die arme Genia war eben noch nicht ſtark genug, 
die Schwäche der Liebe zu überwinden, die ſie 
hinabriß in den Tod.“ ! 

„Und ich bin der Anſicht,“ entgegnete Thomas 
Holm, „daß Genia'8 Liebe jo ſtark war, um den 
Tod zu überwinden. Sie wollte einem Leben ohne 
Leibe entrinnen, weil es für ſie kein Leben mehr 
bedeutete.“ — — — 

„Wie ſeltſam,“ dachte Eſther, „der Vater hält 
Genia, die von der Liebe in den Tod Getriebene 
für ſtärker und weiblicher als mich, da ich den 
Titanenkampf des Weibes mit dem Manne kämpfte, 
um als Siegerin hervorzugehen. Selbſt dann, 
wenn ich in dieſem Kampf auf Tod und Leben 
unterginge?“ — — 


* * 


Ende Mai, der Schluß des Wonnemonats; doch 
immer noch ſtreicht über die Haide der kalte Wind 
des Nordmeers. : 

Der Frühling ift vor ihm in den Kiefernwald 
geflüchtet, hier grünt und blüht es, und an tief⸗ 
liegenden geſchützten Stellen ſtrecken ſogar Himmel⸗ 


ſchlüſſel und Anemonen ihre duftigen Köpfchen in 


die ſtille Welt. — „Hätte Stefano diefe Pracht noch 
geſehen,“ meint Eſther, „würde ihm doch wohl auch 
eine Ahnung I 1 1 und 1 3 Zaubers eines 
nordiſchen Frühlings aufgegangen fein. 

Sie (IB bie oft das Gehölz durchſchreitet, be⸗ 
achtet es um dieſe Zeit nur wenig, ſie will es 
nicht mehr ſehen; für den Frühling ſchwärmen iſt 
ſolch weichliches Ergehen, es bringt Träumerei 


und wunderliches Sehnen — nur die einfältigen 
Verliebten thun das, die im Netze des Rauſches 
Gefangenen. 


Auch heute geht ſie wieder ſinnend durch den 
Wald. Der Himmel bat ſich raſch bewölkt, durch 
die Tannenkronen zieht ſtoßweiſe ein gewaltiges 
Rauſchen, der beginnende Sturm entfaltet die 
Rieſenfittiche zu mächtigem Flug über Land und 
Meer. — — : 

Am Wege blühen blaue Glockenblumen, die ihr 
freundlich zuzunicken ſcheinen, — ein Vogel ſingt 
— von einem verloren ſtehenden Lindenbäumchen 
regnen röthliche Knoſpenhüllen auf fie nieder — 
überall im Walde Poeſie. — l 

Als Eſther weitergeht, erſteht vor ihrem Geiſt 
ein ſchönes Bild, das ſie ſchon oft geſchaut: Roſe 
und Stefano nach der Trauung in der erleuchteten 
Kirche. Die junge Schweſter ſtumm an der Bruft 
des geliebten Mannes ruhend, ſieht zu ihm empor, 
in den glückverklärten Zügen ein Ausdruck jo, 
überirdiſch ſeliger Hingebung, ſo voll zuverſicht⸗ 
licher Hoffnung, wie nur die reinſte Liebe ſie auf 
einem Menſchenantlitz zu malen weiß; und Stefano, 
weltvergeſſen, nichts empfindend als die glühende 
und zugleich demüthige Hingabe des Mannes an 
das Weib ſeiner Wahl. 6; E fie plöplich ei 

Eſther erſchauert, es übermannt ſie plötzlich ein 
ŚR der Kleinheit und Unzulänglichkeit, 
als ob all ihr Kämpfen und Ringen nichts wäre 
als verſchwendete Kraft, als ein Scheingefecht gegen 
die erhaben lächelnde Göttin der ewigen, Alles im 
Weltall beſiegenden Liebe. — — > 


gu Muthe — verſöhnungsvoll und voll leiſer 
Sehnſucht nach ! 
Glück. Warum beleidigte fie Uwe Jens bis auf 
das Blut, was hatte er ihr Anderes zugefügt, als 
ſie zu lieben? 

War das feine Schuld? 

Nun hatte der Wahn ihn auf immer von ihr 
entfernt, ſie hatte geſiegt; aber Eſther Holm war 
nicht länger im Stande, ſich dieſes unnatürlichen 
Sieges zu freuen. — 

Sie ſah nach ihrer Uhr — nicht weit von acht! 

„Durch das langſame Schlendern im Walde hatte 
ſie ſich arg verſpätet, man würde zu Hauſe mit dem 
Abendbrod auf jie warten. — — 
Sie hatte jetzt den Ausgang des Gehölzes er⸗ 
reicht, wo die letzten auslaufenden Bäume ſich 
hügelabwärts in der Haide verloren, als Eſther's 
Blick den fernen Damm ſtreifte, der ſich wie ein 
grader ſchwarzer Strich vom grauen Horizont 
abhob. Deutlich bemerkte ſie auf dem Erdwall eine 
Menge hin und her gehender Geſtalten, die eilig 
kamen und verſchwanden. Das bedeutete etwas — 
ſollte weitaus ein Schiff in Noth oder, vom ſchnell 
Schnell hereinbrechenden Sturm überraſcht, ein 
Fiſcherboot in Gefahr gerathen ſein? 

Der Sturm brauſte jetzt entfeſſelt über die Haide, 
und am dunkeln Himmel zogen zerriſſene Wolken 
in eilender Flucht nach Weſten, die ihre Rieſen⸗ 
ſchatten über die dämmernde Erde warfen. 

Bald hatte Eſther, quer über die Haide ſchreitend, 
die Dünen erreicht, wo der Damm beginnt und 
eine Gruppe von Männern, Frauen und Kindern 
verſammelt war, von denen mehrere ſich in Klagen 
und lautem Jammern ergingen; ſie näherte ſich 
einem alten Lootſen, der in Oelzeug und Süd⸗ 
weſter, die kurze Thonpfeife im Munde, abſeits 
R dem Treiben anſcheinend gleichmüthig 
zuſah. i 

„Was geht denn hier vor, Kruſe?“ 


Der Alte lüftete den Hut, ſpie aus und ant⸗ drängten 


wortete wenig redſelig, während er mit dem aus⸗ 
geſtreckten Arm nach der etwa eine Viertelſtunde 
entfernt liegenden unbewohnten Inſel deutete: 
„Dor ſitten dree von uns Lüd up de vertrackte 
Juſel faſt, Freilein; de ull Weſtwind is ſo gau 


einem geahnten geheimnikoollen |. 


nich; it is Hanſen, fin Sön un de junge Karſten's!“ 

„Aber dort auf dem Lande ſind die Leute doch 
gerettet,“ warf Eſther ein. 

„Dat is noch ſehr fraglich, Freilein; dat durt 
keen Stunn mehr, dann ſteit de ganze Inſel unner 
Water.“ i 

„Mein Gott, weshalb befreit man denn die 
armen Menſchen nicht aus ihrer gefährlichen Lage ?“, 

„Dat Fan fo licht nich angahn, Freilein, it is fo, 
to ſeggen unmöglich, mit 'in Boot an de Inſel 
rantokamen bi de See, wenn gor keen Utſicht to 
helpen is, kann ok nüms ſik dorto hergeben.“ ! 

„Wie furchtbar!“ ſagte Eſther aufgeregt, „die 
bedauernswerthen Leute! Ich ſehe jetzt wie ſie ſich 
bewegen, die Arme aufheben, als ob ſie um Hülfe 
winkten. Sollte denn Niemand bereit ſein, den 
Verſuch ihrer Rettung zu wagen?“ i 

Statt einer Antwort zuckte der alte Lootſe feine 
derben Schultern. j 


Unmittelbar am Strande ftanden die Frauen, 
Mütter und Kinder der auf die Inſel gerathenen 
Männer, wehklagend oder in angſtvoll ſtummem 
Schmerz über die wogende See nach der Inſel 
blickend, die zu Zeiten hochgehender Fluth vom 
Waſſer überdeckt wurde. Schwarz und tiefhängend 
jagten die Wolkenmaſſen über die dunkelnde 
Erde, die ſchäumende See ſprudelte den Giſcht 
hoch empor, ſo daß die ganze Umgebung wie 
ein einziger wallender Dampf erſchien, in dem die 
dunkeln Menſchengeſtalten händeringend am Ufer 
ag / i j 

lötzlich entſtand inmitten der größeren Gruppe 
eine Bewegung — zwiſchen den Neuhinzukommendes 
patie. and raſchen Schrittes Uwe Jens ſich dem Platze 
genähert. | 

„Der Herr Baumeiſter — da 
Karlſen,“ ertönte es von verſchiedenen Seiten, 
und unwillkürlich mußte Eſther jenes erſten be⸗ 
deutungsvollen Abends gedenken, wo er den be⸗ 
Dorfbewohnern bei Gelegenheit des 


iſt Uwe Jens | 


drohenden Dammbruchs wie der Rettungbringende 


erſchienen war und man ſeinen Namen mit dem⸗ 


1 Ausdruck hoſſender Erleichterung genannt 
atte. 


Und als ſei auch jetzt wieder der junge Bau⸗ 


upjprungen und hett dat Boot mank de Riffen meiſter der Einzige, der in der fürchterlichen Noth 
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ſicherung iſt, für welche er die erſteingeführten 
Geſetze um das Jahr 1884 felber ausarbeitete, daß er 
13 Jahre lang au der Spitze des neugeſchaffenen 
Reichsverſicherungsamtes ſtand, unermüdlich an ſeiner 
Fortentwickelung weiterarbeitete und die Rechtſprechung 
deſſelben frei von der Enugherzigkeit des traditionellen 
Bureaukratismus in wahrhaft humanem Geiſte ge⸗ 
ſtaltete. Man erinnere ſich, daß dieſer Mann weit 
über die Grenzen des Deutſchen Reiches bei allen 
Staatsmännern, die für eine geſunde Social⸗ 
politik Verſtändniß haben, hoch angeſehen iſt und 
daß ſein vor zwei Jahren erſchienenes Buch über 
die „Arbeiterverſicherung in den europäiſchen Staaten“, 
welches in Rückſicht auf die Klarheit der Gedanken⸗ 
Entwickelung und die Knappheit der Faſſung 
elaſſiſch vollendet genannt werden darf, im Auslande 
der Nachahmung unſerer Arbeiterverſicherung Bahn 
gebrochen hat. Und dieſer, in Theorie und Praxis 
zur erſten lebenden Autorität auf feinen Specialgebiete 
gewordene, durch ſeine formelle Amtsſtellung auch ſonſt 
der natürliche Berather der Regierung in allen Fragen 
der Arbeiterverſicherung wurde bei dem letzten Ent⸗ 
wurfe der neuen Ergänzungsgeſetze weder um Rath 
gefragt, noch ſonſt berückſichtigt, er wurde einfach über⸗ 
jegen! Der Hannoveraner hat, wie alle Niederſachſen, 
einen etwas ſteifen Nacken, und jo wird es verſtändlich, 
daß Dr. Boediker ging. Der Reichsdienſt hätte dieſen 
ſchweren Verluſt nicht zu tragen, wenn das Staats⸗ 
ſeeretarigt etwas früher den Händen des Herrn 
b. Boetticher entglitten wäre. Es iſt wie ein Hohn 
des Schickſals, daß der um Herrn v. Boettichers willen 
weichende Boediter gerade in dem Augenblicke feine 
nachgeſuchte Entlaſſung erhält, in dem das Grabgeläute 
für Boetticher ertönt. Ob ſich jo bald ein vollgiltiger Erſatz 
für den hochverdienten Beamten finden laſſen wird, be⸗ 
zweifeln wir; um ſo ſchwerer empfinden wir den Verluſt. 


Das Kaiſerpaar am Rhein. 


Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind mittelſt Sonder⸗ 
zuges geſtern Nachmittag um 5 Uhr 45 Min. zur Feier 
der Enthüllung des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals in Köln 
eingetroffen und am Bahnhofe von dem Oberpräſidenten 
Naſſe, dem Gouverneur von Köln Frhrn. v. Wilczeck, 
dem Oberbürgermeiſter Becker und dem Polizei⸗ 
präſidenten v. König empfangen worden. Das Kaiſer⸗ 
paar begab ſich ſofort zur Enthüllung des Denkmals 
auf dem Denkmalsplatz. Hier hielt der Vorſitzende des 
Denkmal⸗Ausſchuſſes, Oberbürgermeiſter Becker, die 
Feſtrede, in der er einen Rückblick auf das Leben 
Kaiſer Wilhelms I. warf, dem die endliche Einigung 
Deutſchlands und die Errichtung des erblichen deutſchen 
Kaiſerthums unter dem Scepter der Hohenzollern be: 
ſchieden geweſen ſei und der, als er nach 17 an köſt⸗ 
licher Ausſaat und herrlichen Früchten reichen Jahren 
dahinſchied, ein im Innern und nach außen gefeſtigtes 
Deutſches Reich hinterlaſſen habe. Auf ein vom Kaiſer 
gegebenes Zeichen fiel die Hülle des Denkmals. 
Daſſelbe trägt die Inſchrift: „Wilhelm, dem Siegreichen, 
erſtem Kaiſer des neuerſtandenen Deutſchen Reiches — 
die dankbare Stadt Köln“; auf der entgegengeſetzten 
Seite ſtehen die Worte: „Feſt ſteht und treu die Wacht 
am Rhein.“ r 

Nach der Deukmalsenthüllung fand im Gürzenich 
ein Prunkmahl ſtatt. tow 

Das Feſtmahl im Gürzenich. 
Köln, 19. Juni. (W. T.⸗B. Telegramm.) 

Das Kaiſerpaar zeichnete vor dem Feſtmahle im 
Gürzenich ſeine Namen als die erſten in das neue 
goldene Stadtbuch. An der Tafel ſaß das 
kaiſerliche Paar in der Mitte, rechts ſaß der Erbgroß⸗ 
herzog von Baden, links Prinz Friedrich von Meiningen, 
gegenüber der Reichskanzler, Oberbürgermeiſter Becker 
und Generaloberſt v. Los. Im Trinkſpruch auf das Kaiſer⸗ 
paar äußerte der Oberbürgermeiſter den Dank für die Ehre 
des Beſuches und die Gefühle der Treue und Liebe, 
von dem die Bevölkerung unwandelbar beſeelt ſei, 
ſowie die Hoffnung, daß die Majeſtäten auch den 
demnächſtigen Enthüllungen des Kaiſerin Auguſta⸗ 
Denkmals und des Kaiſer Friedrich - Denkmals bei- 
wohnen werden, und ſchloß mit einem Hoch auf den 
Kaiſer als 
Wohlfahrt, der Macht und des Anſehens des Vater⸗ 
landes, auf die Kaiſerin als Vorbild der Gottesfurcht 
und Nächſtenliebe. 

Der Kaiſer erwiderte etwa wie folgt: 

Wiederum habe eine preußiſche Stadt dem großen 
Kaiſer ein prächtiges Denkmal geſetzt, nach deſſen Tode 
nun aller Orten, in kleinen und großen Städten, Stand⸗ 
bilder ſtehen; er entſinne ſich noch des herrlichen Tages, 
an welchem die hohe Geſtalt ſeines Großvaters und die 
ſeines Vaters in Köln unter den Bürgern wandelte. 
Nach menſchlicher Berechnung hätte ſein ſeliger Vater 
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Hülfe bringen im Stande, wandten ſich die An⸗ 
gehörigen der in Gefahr ſchwebenden Männer ſofort 
an ihn. „Herr Baumeiſter, ſehen Sie dort — dort 
— ſie winken noch immer herüber, ſie bitten um 
Hülfe! Die Fluth ſteigt über die Inſel und Niemand 
will helfen!“ 

Ein junges Weib aber faunë zu Boden, um- 
klammerte ſeine Füße, und nur mit Mühe gelang 
es ſeinem ſanften Zureden, ſie aufzurichten. 

Uwe Jens ſah ſich im Kreiſe der müßig Zu⸗ 
ſchauenden um. 1 

„Iſt denn Niemand da von Euch ſeetüchtigen 
Fiſchern, der es wagen will? — Wir können die 
Leute doch nicht hier vor unſeren Augen ertrinken 
laſſen!“ rief er mit ſtarker Stimme in das Sturm⸗ 
gebraus. i 

Da fiel fein Blick auf Eſther, die an der Seite 
des alten Lootſen der Gruppe näher ſchritt. Bei 
ihrem Anblick zog ein finſterer Schatten über ſeine 
blaſſen Zuge, und als ob er ſie nicht geſehen hätte, 
wandte er ſich ab. b 

„Will keiner von Euch es unternehmen?“ 
wiederholte er noch einmal. 

„De See geit to hoch — wi kamt nicht Henn — 
dor is kenn Stell, wo wi anlengn könnt,“ erſchallten 
mehrere Stimmen durcheinander. 

„Gleichviel,“ erwiderte Uwe Jens entſchloſſen, 
„verſuchen müſſen wir es doch! Larſen,“ wandte 
er ſich in gebietendem Tone an den ihm zunächſt 
ſtehenden Fiſcher, „nehmen wir Ihr Boot, das iſt 
ein ſtarkes, ſicheres Fahrzeug; ſollte es Schaden 
erleiden, jo ſtehe ich Ihnen dafür ein. Vorwärts, 
Leute, greiſt an; ein Lump, der ſein Leben nicht 
einſetzt, wo es die Rettung von drei Menſchen gilt!“ 

„Vorwärts denn!“ Knut Larſen murmelt noch 
etwas in den Bart, ging jedoch der Richtung zu, 
wo ſein Boot am Strande liegt, — drei andere 
Sicher folgten ihm, zu helfen bereit. Uwe Jens“ 
Anſprache hatte gezündet, Niemand wollte in den 
Augen des Baumeiſters Karlſen ein Lump ſein. 

Der Raketenapparat mit den Rettungsleinen 
wird herbeigeſchafft, acht ſtarke Fäuſte beginnen 
den großen Kahn in die tobenden Fluthen zu 
ſchieben, doch drei Mal wird er von der Gewalt 


der andringenden Wellen zurück auf den Sand 


geſchleudert. 


Hüter des Friedens und Förderer der 
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an dieſer Stelle ſtehen müſſen, indeſſen, die Vorſehung 

habe es anders gewollt, er ſtatte den herzlichſten, 

tiefgefühlteſten Dank der Stadt ab und ihrer getreuen 
patriotiſchen Bürgerſchaft, und ſpreche ſeine Anerkennung 

aus, wie bewundersweith die Stadt ſich ſeit feinem letzten 
Hierſein entwickelt habe. Zum Schluß verſicherte der 
Katſer, er wolle in den Bahnen feines Großvaters wandeln 
und den Frieden erhalten, welcher exiſtkrt, jo lange ein 
deutſcher Kaiſer da iſt; er wolle ferner in jeder Weiſe die 
deutſchen Rechte vertreten und die deutſchen Abſatzgebiete 
halten und ſichern.“ 

Nach dem Feſtmahle fuhr das Kaiſerpaar nach der 
Rheinſchiffsbrücke und beſtieg das Kaiſerboot, nahm 
dann die Flottenparade ab und beſichtigte das Feuer⸗ 
werk ſowie die Uferbeleuchtung, und machte eine 
Rundfahrt durch die illuminirten Straßen. Um 
11¾ Uhr reiſte es nach Schloß Brühl ab. 


Gemächern ſind noch eine ganze Reihe von Zimmern für 
das Gefolge im Schloſſe vorhanden, auf die näher einzugehen 
uns der Raum verbietet. À 


Ein neuer Curs. 

Zur inneren Lage wird uns aus unſerem Ber⸗ 
liner Bureau unterm 18. d. M. geſchrieben: Es wird 
jetzt bekannt, daß Herr v. Miquel dem Kaiſer und dem, 
Kanzler ein vollſtändiges Regierungs⸗Programm ent- 
wickelt hat, welches von dieſen gebilligt worden. Dieſes 
Programm wird in großen Zügen, oder gelegentlich 
in ſeinen Details durch Auslaſſungen des neuen „Vice⸗ 
kauzlers“ vor dem Reichstag zur öffentlichen Kenntniß 
gelangen. Die Perſonalveränderungen ſind nur die 
nothwendige Folge der Annahme dieſes Programms 
und an ſich alſo, wie wir ſchon geſtern ausgeführt, von 
keinem wefentlichen Belang, doch conſtatiren wir bei- 
läufig, daß eine ojficikje Mittheilung des Hamb. 
Correſpondenten“ die 8 ewißheit des Rücktritts 
Boetticher's und Marſchall's regiſtrirt. Nach derſelben 
Quelle wird dem Grafen Poſadowsky das Staats: 
ſeeretariat des Innern übertragen, und Herr v. Miquel 
würde als Vicekanzler gleichzeitig auch das Schatz⸗ 
ſecretariat übernehmen. Nach unſeren Juformationen 
ſollte bekanntlich Herr v. Miquel das Staatsſecretariat 
des Innern einnehmen, und diefe Annahme wird 
gegenwärtig von der Mehrzahl der Blätter, u. A. auch 
der gutunterrichteten „Münchener Allg. Ztg.“ getheilt. 
Indeſſen ſpielt ja die Form, in der Herr v. Miquel 
in die Reichspolitik eingeführt wird, wie wir immer 
wieder hervorheben wollen, gar keine Rolle; die 


Schloß Brühl bei Köln, in dem das deutſche Kaifer- 
paar nach den Kölner Feierlichkeiten für einige Tage Auf⸗ 
enthalt uehmen wird, gehört zu den älteſten Schlöſſern in 
deutſchen Landen. Dex Clerus des Mittelalters hat es ſtets 
verſtanden, für feine Klöſter und Reſidenzen die herrlichſten 
Erdenfleckchen ſich auszuwählen. Der Kölner Erzbiſchof er⸗ 
baute hier im Jahre 1284 ein feſtes Schloß mit Mauer und 
breitem Graben, den Kölniſchen unfügſamen Bürgern zum 
Trotze. Man mag damals in Köln nicht der Anſicht geweſen 
iein, daß ſich's gut wohnen lüßt unter dem Krummſtabe, ein 
Beweis dafür ift, daß die wehrhaften Kölniſchen Mannen 
1318 das Schloß berannten und nahmen. Spüter war Brühl 
kurfürſtliche Reſidenz, in den Groberungskriegen des Sounen⸗ 
königs kam die alte Feſte in der vandaliſch hauſenden 
Franzoſen Beſitz. Später kamen wieder freundlichere Zeiten. 
Anno 1728 ſchuf dort Clemens Anguſt, Erzbiſchof von Cöln, 
au Stelle der verwitterten Feſte, das heute noch vorhandene 
zweiſtöckige Schloß im Rococoſtil. Noch einmal ſchaltete fajt 
100 Jahre ſpäter ein franzöſiſcher Gebieter in Brühl, 1809 
wurden Schloß und Landſchaft Eigenthum des Marſchalls 
Davolſt. Aber ſchon 1815 ſchlug die Befreiungsſtunde, und 
ſeitdem iſt Brühl preußiſch geblieben. — Die letzte große 
Hofhaltung fand hier 1884 ſtatt, als Kaiſer Wilhelm I. bei den 
Manövern in Brühl einzog. Jetzt wird wieder ein deutſcher 
Kaiſer dort Wohnung nehmen. Unſer Correſpondent, der das 
Schloß dieſer Tage eingehend beſichtigte, ſendet uns eine aus⸗ 
führliche Beſchreibung von deſſen innerer Beſchaſſenheit; wir 
theilen daraus nur folgende bemerkenswerthe Einzelheiten 
mit: In der unteren Zimmerflucht, in der der Kaiſer wohnt, 
find: ſämmtliche Zimmer mit Delfter Kacheln ausgelegt. Im 
Empfangsſalon des Kaiſers befindet ſich u. A, ein reicher 
Marmorkamin, die Möbel — im Rococo⸗Geſchmack — fnd 
in blau und weiß gehalten. Neben dem Empfangsſalon 
liegt das Arbeitszimmer. Ein großer Schreibtiſch, vor ihm 
ein bequemer, geſchnitzter Lehnſtuhl, ſteht am Fenſter, 
von dem aus man eine reizende Ausſicht in den Park 
hat. In der Tiefe des Zimmers hängt das berühmte 
Bild Friedrich des Großen von Peine, das dem Monarchen 
beſonders wert fein jol; im Uebrigen ift auch dieſes Gemach 
wie die anderen ausgeſtattet. Vom Arbeitszimmer aus 
ſchreiten wir in das Schlaf⸗ und Toilettegemach des Kaiſers. 
Das einfache Bett ſteht mitten an der einen Wand unter 
einem großen Cryſtallſpiegel. Die Möbel ſind in Blau ge⸗ 
halten, an Gemälden iſt in dieſem Zimmer beſonders eine 
„heilige Familie“ und eine „büßende Magdalena“ hemerkens⸗ 
werth. Hieran ſchließt fiH das Badecabinet, in deſſen Hinter: 
grunde ſich die Badevorrichtung befindet, endlich wird die 
weite Flucht von der kaiſerlichen Garderobe und der aus 
zwei Räumen beſtehenden Wohnung des Kammerdieners 
abgeſchloſſen. ) 

Im erſten Stock, zu dem das fogen. „Kaiſertreppchen“ 
führt, iſt ein zweites, noch prächtiger, als das untere aus⸗ 
geſtattetes Toilettezimmer für den Kaiſer bereitgeſtellt. Die 
hellgrün und goldgehaltenen Wände ſind mit antiken Büſten 
geſchmückt, die rothdamaſtenen Bezüge der Möbel bilden einen 
wirkſamen Gegenſatz zu der Farbe des Getäfels. Werthvolle 
Thierſtücke zieren das Zimmer; ein großer Standſpiegel 
und koſtbares weißes Porzellangeſchirr, das in roth die 
Initialen W. und A. mit einem R. durchſchlungen trägt, ver⸗ 
vollſtändigen die Einrichtung. An diefes Geniach ſtößt das 
gemeinſchaftliche Schlafzimmer des hohen Paares, ebenfalls 
in rothem Damaſt gehalten. Prachtvolle Rococotapeten von 
Florentiner Arbeit, ein ktunſtvoller Marmorkamin und ein 
großer Cruſtallkronleuchter machen den Raum mit ſeinem 
breiten Nuhelnger 5 einem der prachtvollſten der ganzen 
Fürſtenwohnung. Das ſich hier anfügende Toilettezimmer 
der Kaiſerin iſt in mattem Blau ausgeſtattet. Die Wände 
tragen boſſirtes Schuitzwerk aus Eichenholz, die Decke 
iſt mit Gemälden à la Watteau bemalt. Die Tapeten 
und Gardinen ſtammen wie alles andere noch aus der Zeit 
der Erbauung. Das Arbeitszimmer der Kaiſerin, 
in das wir dann gelangen, enthält Mobiliar von grünem 
Damaſt. 

Der Empfangsſalon der Kaiſerin iſt beſonders prunk⸗ 
voll; große vergoldete Throuſeſſel ſtehen an den Wänden und 
geben dem Raume ein feierliches, prächtiges Auſehen. Hell 
präſentirt ſich das daran ſtoßende Frühſtückszimmer, in dem 
ein Büffet mit feiner eingelegter Arbeit beſonders hervor⸗ 
tritt. Daran ſchließt fich der zartroſa und weiß gemalte 
Speiſefagal, der ſein Licht von oben erhält, eine Galerie mit 
reich vergoldetem, geſchmiedetem Gitter und allerliebſte Putten 
an der Decke verdienen alle Bewunderung. Von da aus 
geht es in den großartig wirkenden Ritterſgal mit ſeinen 
ſchönen Stuckarbeiten und ſeinem Deckengemälde, der 
Hudigung Kaiſer Karl VII. — Ueberall in den Zimmern 
liegen Smyrna⸗ und Perſerteppiche auf dem Parqguetboden, 
die für den bevorſtehenden Beſuch von Berlin hierhergeſchafft 
worden find, 


beſtritten wird, der leitende Staatsmann im Dentichen 
Reiche wird. Herr v. Miquel beherrſcht mit Ausnahme 
der Auswärtigen Angelegenheiten, die ſich Fürſt Hohen⸗ 
lohe vorbehält und die ja dort auch in den denkbar 
beſten Händen find, ſämmtliche Reſſorts und wird 
jedes Reichsamt, das er ſich auswählt, zu dem prä⸗ 
dominirenden machen. Man wird alſo, wie immer die 
Wahl ausfallen möge, künftighin mit Fug und Recht 
von einem „Miniſterium Miquel“ ſprechen können, in 
welchem als treibende Kraft und äls verantwortliche 
Perſönlichkeit Herr v. Miquel zu betrachten iſt. Der 
Reichstag tritt bereits am Dienstage wieder zuſammen. 
Wir ſteheu alſo unmittelbar vor den officiellen Mit⸗ 
theilungen der neuen R eg ierung. 
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Nach einer in Berliner ſonſt gut informirten politischen 
Kreiſen umlauſenden Verſion ſollen, nachdem Graf 
Philipp Eulenburg abgelehnt, mit dem der⸗ 
zeitigen Kopenhagener Geſandten, Herrn von 
Kiderlen⸗ Waechter, Unterhandlungen be⸗ 
züglich der Uebernahme des Staatsſecretariats des 
Auswärtigen Amtes angeknüpft worden ſein. — Wir 
geben dieſe Meldung wieder, wie ſie uns zugegangen 
it, ohne für deren Zuverläſſigkeit eine Verantwortung 
übernehmen zu wollen. 
F. Hamburg, 19. Juni. (Privattelegramm.) 

Der „Hamb.⸗Corr,“ bringt eine längere Zuſchriſt eines 
Unterrichteten, in welcher es heißt, Miquel fet geſonnen 
hohe Politik zu treiben. Sein Ziel fei, befriedigende 
Zuſtände im Reiche und in Preußen herbeizuführen, wie ein 
gedeihliches Zuſammenwirken der geſetzgebenden Körper⸗ 
ſchaften zur Sicherung des Reichs gegen innere und äußere 
Gefahren. Er werde das preußiſche Miniſterium im Sinne 
Bismarcks leiten; Fürſt Hohenlohe werde ferner be⸗ 
ſonders die auswärtigen Angelegenheiten leiten. 


: + 7 a 4 

‚Bolitifche Tagesüberſicht. 

„The King of Saudwich.“ Das Hawaii⸗Land, 
die Sandwichsinſeln ſind anläßlich der eingeleiteten 
und möglicherweiſe gelingenden Aunexion durch die 
Vereinigten Staaten von Nordamerika in Aller Munde. 
Da mag es namentlich bei uns in Deutſchland ein 
beiläufiges Intereſſe haben, zu erfahren, daß den 
erſten Grund zum amerikaniſchen Einfluſſe in Hawaii 
ein in jungen Jahren nach Nordamerika eingewanderter 
deutſcher Bauer gelegt hat, der noch auf ſeinen 
königlichen Beſitzungen in Kalifornien lebt und einen 
anſehnlichen Theil ſeines Rieſenvermögens aus den 
von ihm auf den Sandwichinſelu angelegten Zucker⸗ 
plantagen gezogen hat. Der Mann heißt Spreckels, 
ſeine nähere deutſche Heimath keunen wir nicht, aber 
die Namensnennung läßt den, der ſich dafür intereſſirt, 
die Herkunft vielleicht eruiren. In amerikaniſchen 
Kreiſen trägt er ſeit Langem den Beinamen 
„the King of Sandwich“; es iſt darin ein Stück echt 
amerikanischen Humors verborgen, weil man in Amerika 
jedes belegte Butterbrod as „sandwich“ bezeichnet. 
Sonſt iſt der Beiname aber wohlgerechtfertigt, weil 
Spreckels durch Jahrzehnte der eigentliche Herr der 
Jnſeln war und durch ſeinen Einfluß, wie durch fein 
Geld die alten Kalakaua gegen die engliſche Partei, 
welche ihn mehrfach zu beſeitigen oder unter den „Schutz“ 
der britiſchen Fahnen zu bringen ſuchte, auf dem kleinen 
Throne hielt. In den letzten Jahren, als dieConcurrenz 
neuangelegter Zuckerplantagen ihm mißfiel, hat Spreckels 
fich von Hawaii mehr und mehr zurückgezogen; an den 
politiſchen e von 1893 und eben jetzt iſt 
er unbetheiligt. 


Uwe Jens, der, ſeegeſchult, ſchon manche 
ſtürmiſche Fahrt auf eigene Gefahr unternommen, 
ſteht bereit, Allen voran das Boot zu beſteigen 
und die Verſuche zur Rettung der Bedrohten ſelbſt 
zu leiten. — Aus ſeinem unbewegten Autlitz 
leuchtet der Muth eines Mannes, der das eigene 
Leben, nachdem es ihm werthlos geworden, für 
feine Mitbrüder zu opfern bereit i. — — Und 
während er, das Ende der Vorbereitungen er⸗ 
wartend, abfeits von der Menge daſteht, zwingt 
es ihn unwiderſtehlich, noch einmal nach dem Platze 
zu ſehen, wo vorhin Eſther war; ſie befindet ſich 
noch dort, das Geſicht zu ihm gewendet — voll 
heißer Augſt, die fie in dieſer letzten Stunde 
zwiſchen Tod und Leben nicht mehr vor ihm ver⸗ 
bergen kann. — Und Uwe Jens begreift, daß 
der Grund der Verſtörtheit ihrer ſchreckensbleichen 
Züge der Entſchluß zu feinem. tollkühnen Unter: 
nehmen ift. 


Eſther leidet namenlos. Sie weiß ſich von ihm 


z 
na 


Kamerun. Daß — wenigſtens im Kamerun⸗ 
Colonialgebiet — die eingeborenen Negerjtämme 
mit dem höchften Mißtrauen angeſehen und nicht 
ſchlechthin nach den Grundſätzen europäiſcher Humanität 
behandelt werden dürfen, lehrt ein grauenvoller Vorfall, 
deſſen Meldung mit der jüngſten engliſch⸗weſtafrikaniſchen 
Poſt eingetroffen iſt. Danach iſt die Karawane einer 
in Kamerun unter deutſcher Schutzherrſchaft anſäſſigen 
ſchwediſchen Handelsfirma von Eingeborenen überfallen, 
ein Theil der Begleitſchaft gefangen weggeſchleppt, 
N und die Leichen verzehrt worden. Der Ueber⸗ 
all erfolgte in dem zu Kamerun gehörigen Rio del 
Ney⸗Delta, an der nordweitlichen deutſchen Grenze zum 
britiſchen Kalabargebiet. Die engliſchen Nachrichten 


verachtet und hat vorhin das junge Weib beneidet, wiſſen glücklicher Weiſe zugleich zu berichten, 
das vor ihm knien durfte. Sie hätte dort liegen daß eine deutſche Expedition die Strafe 
mögen, ihn anzuflehen, fein Leben zu ſchonen, das] bereits vollzogen hat: es wurden eine Anzahl 
er um ihretwillen geringſchätzen gelernt. Kannibalen getödtet und ihre Niederlaſſungen 


eingeäfchert, In dem gegebenen Fall, wo die 
Unmenſchlichkeit der Eingeborenen ſo häßlich zu Tage 
trat, wird Jedermann die Strafe für eine gerechte 
halten. Aber wir meinen, aus dieſem Einzelfalle 
heraus ſollte man in Deutſchland überall, wo aus 
Colonialgebieten anſcheinend ganz inhumane Executionen 
berichtet werden, mit der Verurtheilung derſelben 
zurückhalten, bis zweifelloſe Meldungen über die 
Urſachen ſolcher Strafen vorliegen. 
* 


Landſchaftliche Creditanftalten und Zwaugs⸗ 
vollſtreckung. Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe 
ift der fon früher angekündigte Geſetzentwurf über 
die Zwangsvollſtreckung aus Forderungen landſchaft⸗ 
licher (ritterſchaftlicher) Creditanſtalten jetzt zugegangen. 
Er will die Privilegien der mit dem Vollſtreckungs recht 
bereits begabten Creditinſtitute nicht ändern, aber die 
mannigfachen Zweifel und Verſchiedenheiten der älteren 
Vollſtreckungsprivilegien zu Gunſten der Rechts⸗ 
einheit verſchwinden laſſen. Neben der Verleihung 
des Rechts zur Zwangsvollſtreckung und Arreſtver⸗ 


Ihre Augen begegneten ſich zu einem kurzen, 
unausſprechlichen Blick, in dem ihr ganzes Herz 
und ſeine Seele liegt. Jener magnetiſche Bli 
voll unbewußter Manneszärtlichkeit, Ernſt und 
Hoheit, der in ihrem Innern die Sturmwogen 
inbelnden Entzückens weckt — dem das beſiegte 
Weib mit Wonne gehorcht, weil es ihre Natur iſt, 
zu gehorchen, um der Liebe willen. — War es 
Mitleid mit ihr, die jetzt gebeugt unter dem 
ſelbſtgewählten Martyrium ſo deutlich ſichtbar 
litt, oder die Ahficht, den Pfeil noch tiefer in ihr 
Herz zu ſtoßen, was ihn veranlaßte, ſich ihr zu 
nähern ? 


„Lebe wohl, Eſther Holm — der Sieg iſt 
Dein! Ob ich ſterbe oder lebend wiederkehre, für 
Dich bin ich doch verloren; dies iſt der Augenblick 
unſerer Trennung auf immer — fo wie Du es 
gewollt haſt.“ 

(ritterſchaftlichen) und provinzial⸗ (eommunal⸗) 
ſtändiſchen öffentlichen Grundereditanſtalten werden die 
Titel der Zwangsvollſtreckung vermehrt: Den Urkunden, 
die von einem zum Richteramte befähigten Beamten 


Schluß folgt 


Außer dieſen, für das kaſſerliche Paar ſelbſt beſtimmten feiner Auſtalt für diej 


hängung an die ſeither nicht previligirten landſchaftlichen 


Nr. 141. 


ſelbe aufgenommen werben, er 
durch Satzung oder königliche Verordnung der Chara 
executoriſcher Urkunden beigelegt werden. 

4 ———ͤ ¹V——— 


Deutſches Reich. 

Berlin, 19. Juni. Ihre Majeftüt ao AH 
Friedrich hat mit dem Prinzen und 1 a 0 
Friedrich Carl von Dein Ba A ee 
Cronberg die Reiſe nach London ten. 
Di Abendblätter vernehmen, daß Der n 
und Flügeladjutant Graf Klinkowſtroem, bisher Ś cake 
mandeur des Garde⸗Küraſſier⸗Regiments, an a 
thuenden Flügeladjutauten ernannt und der 19 1 s. 
Flügeladjutaut Graf v. Hohenau, bisher „ ger 
Stabsofficier des Regiments Garde du Corps, mi 
Führung der Garde⸗Küraſſiere beauftragt ja Geſetz 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffeutlicht das I c) 
über das Auswanderungsweſen vom 9. guni 16 a 

— Das Miniſterium des Innern RDA eten i 
Proceß Barriſon⸗Otto eingefordert. r 
P Schwerin i. Młecttó., 18. Juni. Der Regent Herzog 
Johann Albrecht begiebt ſich morgen Vormittag vo 
Hamburg nach Friedrichsruh zum Fürſten Bismar 
und reiſt Nachmittags von dort hierher zurück. 


Maxine. 


Berlin, 18. Juni. Laut telegraphiſcher Meldung an 
das . der Marine iſt e. M. S. „Habicht“ 
Commandant Corvetten⸗Capitän Gercke (Eduard), am 17. 91 er 
in Moſſamedes augekommen und beabſichtigt am 19. Ju 
nach Kamerun in See zu gehen. 


Hauptſache bleibt, daß er, was jetzt nirgends mehr 


Neues vom Tage. D 
Köln, 18. Juni. Bei einer Spazierfahrt ging der Biere 
zug des in der Nähe von Baden-Baden weilenden See 
des Bankiers Freiherrn Albert v. Oppenheim, Paul Opp ę: 
heim, durch, da die Pferde durch Verwickelung in die Stränge: 
ſcheu wurden, und ſtürzten einen Abhang hinunter. 1 
Oppenheim und ſein Kind blieben unverletzt, Frau Open de 
heim erlitt unerhebliche Verletzungen. Der Kutſcher wur 
getödtet. M 
Paris, 18. Juni. In den bei Paris gelegenen Or 
ſchaften Bezous und Colombes wüthete heute Nachmittag 
5 Uhr ein Wirbelſturm; ein Haus ſtürzte ein, mehrer A 
Perjonen wurden verletzt, unter ihnen eine ſchwer. Ferner 
wurden mehrere Häuſer beſchädigt, Bäume entwurzelt, 1 
umgeworfen und die Telegraphen⸗ und Telephondrühte 


zerriſſen. 

Paris, 19. Juni. (W. T. B. Telegramm.) Durch den 
Wirbelſturm in Asnieres find fünf Perſoneg 
getödtet und 2) verletzt worden, auf dem Bois de 
Colombes erlitten mehrere Perſonen tödtliche und etwa 


40 Perſonen leichtere Verletzungen., y 
TCC 
Locales. 


| -r. Sonntagsplauderei. (Es tagt!) In den 
Jun- und Julitagen, — Wenn die Sonne niederbrennt — 
Und der volle Waſſerwagen — Durch die Straßen 
ſprengend rennt, — Wenn die Jalouſien runter 
Und die Läden öd und leer — Und die Danziger ſich 
gar munter — Tummeln an dem Strand umher, 
Wenn der Ehemann alleine — Mittags ſpeiſt, da Weib 
und Kind — Ausgezogen aus dem Heime — Und zur 
Kur in Zoppot ſind, — Wenn wir nur Gazeuſe trinken 
Und zu Fruchteis find bereit — Und der Dreizack will 
entſinken — Dem Neptun vor Müdigkeit, — Wenn man 
über Kirſchenſteine — Auf dem Pflaſter gleitet aus — Und 
mit fajt verrenktem Beine — Man ſich mühſam ſchleppt 
nach Haus, — Wenn uns plötzlich eine Tante — 
Ueberſällt zur Sommerraſt — Oder ſonſtige 
Anverwandte — Bleiben bis zum Herbſt zu Gaſt — 
Wenn verdorben ſchnell der Magen — Durch Salat, 
Milch, Bier alsdann: — Hebt's zu „tagen“, laß Dir's 
fagen — „Feſtlich“ lieber Leſer an! — Hier Con: 
greſſe, dorten Feſte — Hier Vereine dort ein Bund 
— Sei's als Mitglied fets als Gäſte — Vorſtand oder 
Ausſchuß und — Ehrenmitglied, toute meme chause, 
— Hit Du Turner, Sänger, Schütz — Fährſt 
Du in der Radlerhoſe — Ruderſt Du mit Geiſt 
und Witz —Biſt Du Mitglied der Miſſionen — In dem 
Guſtav Adolf Bund — Oder thut Dein Name 
thronen — In Mercurs gewaltigem Bund — Alles 
tagt und feiert Feſte — Wenn der Jun und Juli naht 
— Alſo Danzig gute befte — Mache Dich jetzt auch parat! 
— Alles probt und übt und ſtählet — Auge, Kehle, Arm 
und Bruſt — Daß es auf dem Feſt nicht ſehlet — 
Und man ſich des Sieg's bewußt. — Hier iſt „Elbing“ 
die Deuije — Dort iff Danzig Loſungswort — Auf 
nach Graudenz! lautet dieje — Und Marien? 
burg Heirs- dort — Und das Proben und 
Trainiren — Und das Ueben früh und ſpat — 
Und das ew'ge Conferiren — Macht manch Frauchen 
desperat. — Liebes Weib, ich muß zum Singen, — 
Denk an Elbing, — der Verein — Will doch Ruhm 
und Ehre bringen, — Von dem Sängerieſte heim. — 
Liebes Weib, ich muß zum Schießen, — Denk 


Marienburg, den Preis, — Laß dich's Warten 


nicht verdrießen — Und entſchlummre ſüß und leis. — 
Rudern laß mich liebes Täubchen, — Die Regatta 
ift jo nah. — Denke, wenn wir ſiegen Weibchen, — 
An den Ruf Hipp hipp hurrah! — Laß mich 


zieh'n zur Canferenze — In den Kaufmänn'ſchen 
Verein. — Danzig's Gaſtfreundſchaft erglänze — 


Biegu hier die Collegen ein — Laß mich Bruſt und 
Arme ſtählen — Nach der Turnhall' laß mich gehn 
— Daß ſie auf dem Gauturnfeſte — Uns als 
Jünger Jahn's auch ſehen. — An die ſchönen Löffel 
denke — Weib, reich' Büchſe, Horn und Hüt — Noch 
men Schluck vom Beſten ſchäuke — Dann hab' ich zum 
Schießen Muth. . 
Alſo klingt's faſt aller Orten — Wo man rüſtet ſich 
zum Feſt — Und mit ſüßen Schmeichelworten — Man 
die Frau zurücke läßt. — Sind vorbei erft die Regatten — 
Turner⸗, Sang⸗ und Schützenfeſt — Haſt Du wieder 
deinen Gatten — Der Dich dann nicht mehr verläßt. — 
Aber jetzo will es „tagen“ — Und es tagt vier 
Wochen ſchon — Ja man muß ſich wacker plagen — 
Doch find Ruhm und Ehre Lohn. — Liebes Weibchen, 
mußt verzeihen, — Komm ich jetzt auch ſpät ins 
Heim — Thut man ſich 'ner Sache weihen — Soll 
man ganz auch bei ihr fein. | : ; 
Bringt denn heim des Lorbeers Reiſer — Oder 
ſilbernen Pokal — Und feid Ihr nachher auch Heijer — 
Oder plagt Euch Rheuma mal — Nun, was thuts, 
Ihr habt errungen — Auf dem Feſte doch den Preis — 
Habt errudert, habt erjungen, — Oder ihn er⸗ 


turnet heiß. — Traft Ihr in das Schwarze endlich — 


Piff paff puff ihr ſeid beglückt — Und das Frauchen 


ſelbſtverſtändlich — Iſt darüber ganz entzückt — Drum 


„Grüß Gott“ zum frohen „Tagen“ — Ein Gut 
Heil! — Hipp Hipp Hurrah! — Auf zum ſtolzen kühnen 
Wagen — Auf dem Platz jeid alle da — Meßt im 
Wettſtreit Geiſt und Glieder — Und tragt heimwärts 
Preis und Strauß — Doch nach all dem „Tagen“ 
wieder — Ruht Euch einmal gründlich aus! 


Witterung für Sonntag, SO, Juni. Regen und 
Gewitter, warm, wolkig mit Sounenſchein. S.⸗A. 3,9, 
SM. 8,24, Dr-M. 11,23, M.⸗U. 10,24. 

* Witterung für Montag, 21. Juni. Gewfitterregen 
windig, wolkig und kühl. S.⸗A. 3,39, S.⸗U. 8,24, M.⸗A. 11,34 
M. ⸗U. 11,38. k 

* Perſonalieu. Der Referendar Dr. Ernſt Ziehm 
aus dem Oberlandesgerichtsbezirk zu Marienwerder iſt zum 
Gerichtsaſſeſſor, die Rechtsanwälte Plehn in Rawitſch und 
Köpp und Toelle in Schneidemühl ſind zu Notaren für 
den Bezirk des Oberlandesgerichts Poſen, mit Anweiſung 
ihres Wohnſitzes in Rawitſch bezw. Schneidemühl, ernannt 
worden. Zu ſtändigen diätariſchen Gerichtsſchreibergehilfen 
bezw. Aſſiſtenten find ernannt worden: die Aetnare Blum 
in Thorn bei dem Amtsgericht in Graudenz, Bukowski 


letzungen 


wird uns aus unſerem Leſerkreiſe von einem Augenzengen 
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Sonnabend 


große Baſſin durchſchwommen, als ihn plötzlich die 
Kräfte verließen und er lautlos unter ſank. 
Da ſprang einer der Zuſchauer, Walter Rouſſelle, Volontär 
auf der Klawitter'ſchen Werft, mit dem Kopfſprung ins 
Waſſer und es gelang ihm, den beinahe lebloſen Körper an 
die Oberfläche zu bringen und mit ihm an Land zu ſchwimmen. 
Die ſofort angeſtellten Wiederbelebungsverſuche hatten glück⸗ 
licher Weiſe Erfolg. 

* Nach Neuſtadt gebracht. Der Kaufmann Emil 
Statetzuy aus Oſterode, von deſſen Fahrten wir 
dieſer Tage erzählten, ift bereits in die Irrenanſtalt 
zu Neuſtadt eingeliefert worden. 

* Die Helabrücke am Fiſchmerkt iſt heute dem Verkehr 
wieder übergeben. 1 

* Vom Fiſchmarkt. Heute waren ſehr viel Flundern 
auf den Markt gebracht. Der Preis war ein geringer. 

* Provinzial⸗Sängerfeſt. Zu dem Provinzial: 
Süngerſeſt in Elbing find, wie wie hören, bis jetzt 
ca. 450 Säuger aus Danzig angemeldet. $ 

* Wegen Umbaues der Eiſenbahnbrücke am 
Olivaerthor werden die auf der Strecke Danzig⸗ 


in Dt. Eylau bei der Staatsanwaltſchaft in Graudenz, 
Dubinski in Flatow bei dem Amtsgericht in Thorn und 
Balder in Graudenz bei dem Landgericht daſelbſt. 

* Ordensverleihung. Dem Poſtſeeretär a. D. Pohl⸗ 
maun zu Thorn ift der Kgl. Krouenorden vierter Claſſe 
verliehen. 

Herr Oberpräſident Dr. von Gofler wird fih 
in nächſter Woche auf einige Tage nach ſeinem in Oſt⸗ 
preußen belegenen Gute Wenſöwen begeben. 

* Die Erlaubniß zur Anlegung des Komthür⸗ 
kreuzes zweiter Claſſe des Königl. Württembergiſchen 
Friedrichs⸗Ordens iſt den Capitainen zur See Frei⸗ 
herrn v. Bodenhauſen und Oberwerftdirector 
v. Wietersheim ertheilt worden. 

* Amtmann. Dem Ober⸗Inſpector Julius Harttung 
in Schlobitten iſt der Titel „Amtmann“ verliehen worden. 

* Herr Regierungspräſident v. Holwede traf am 
Donnerstag Abend nach einem Beſuch bei Herrn 
v. Below Rutzau in Putzig ein und unternahm geſtern 
mit dem Landrath Herrn Dr. Albrecht eine Be⸗ 
ſichtigungs⸗Reiſe eines Theiles des 
Kreiſes Putzig. Gegen Abend beſuchten die 
Herren die Fiſch⸗Brutanſtalt. Von 7 bis 9 Uhr fand 
in der Fortbildungsſchule eine Prüfung ſtatt, zu welcher 
auch der Herr Regierungs⸗ und Schulrath Pliſchke⸗ 
Danzig erſchienen war. 

* Zum Commandeur des Zieten⸗Huſaren⸗Regi⸗ 
ments (Brandenburgiſches Nr. 3) iſt mittelſt Cabinets⸗ 
ordre der Oberſtlieutenant v. Schmidt vom 
1. Leibhuſaren Regiment Nr. 1 ernannt worden. 
Der Regimentscommandeur, Herr Oberſt Mackenſen, 
theilte bei der heutigen Regimentsvorſtellung Herrn 
v. Schmidt vor der Front ſeine Ernennung mit und 
ließ dann das Regiment vor dem neuen Commandeur 
der Zieten⸗Hufaren deſiliren, worauf Herr v. Schmidt 
ſeinen Dank ausſprach und ein Hoch auf den Ehef des 


dom 21. d. Mts. ab zwiſchen Danzig⸗Hauptbahnhof und 
Olivgerthorbahnhof nicht auf dem Hauptgeleiſe 
Zoppot⸗Danzig, ſondern auf dem Geleiſe Danzig⸗ 
[Neufahrwaſſer fahren. 

* Verkehrsſperre. Der Weg von der Chauſſee nach 
Müggenhahl ift in Folge der Pflaſterung bis zum 15. Aulguſt 
für jedes Fuhrwerk geſper rt. Es muß demnach über 
Prauſt, gefphren werden. 

* Ausflug der Dentſchen Colouial⸗Geſellſchaft 
Abtheilung Danzig. Manches ſchöne Feſt hat die 
rührige Leitung der Danziger Abtheilung der Deutſchen 
Colonialgeſellſchaſt in letzter Zeit ſchon verauſtaltet, 
aber allen die Krone aufgeſetzt hat fte mit dem gejtern 
arrangirten, in allen Theilen außerordentlich gelungenen 
Ausflug nach Hela. Zahlreiche Freunde der 
und Gäſte des 


Leibhuſaren⸗ Regiments, unſern Kaifer, ausbrachte. eoloninlen Sache — Mitglieder U 
Das Huſaren⸗Regiment von Zieten liegt bekanntlich in Vereius ur hatten, ſich auf dem feilich ge⸗ 
Rathenow. Bisheriger Commandeur war Oberſt von ſchmückten „Drache“, auf dem an Steuer⸗ und 


Backbord ein an Ketten gelegter Bär und Leopard 
Wacht hielt, während am Bug des Schiffes 
ſtolz die Flagge der Deutſchen Colonialgeſellſchaft im 
Winde flatterte, eingefunden. Raſch entwickelte ſich ein 
geſelliges Leben an Bord, wo für manches heitere In⸗ 
termezzo Sorge getragen war. Großen Beifall nament⸗ 
lich fanden die Vorträge einer eigens verſchriebenen 
„echten“ afrikauiſchen Muſiker⸗Bande, die um ſo an⸗ 
erkennenswerther waren, als den ſchwarzen Künſtlern 
nur die primitivſten Juſtrumente zur Verfügung 
ſtanden. So war aus einer Cigarrenſchachtel 
eine Violine, aus einem Kochlöffel eine Guitarre her- 
geſtellt und als Pauke diente ein altes Margarinefaß, 
ein Beweis, daß auch der edle Artikel Kunſtbutter fih 
ſchon nach Afrika verirrt hatte. Nach einer wunder⸗ 
vollen Fahrt auf leicht gekräuſelter See in Hela 
angekommen, wurden die Güfte von der 
Geſellſchaft mit Uſambara⸗Colouial⸗Kaffee in der 
Löwengrube bewirthet, während am Leuchtthurm 
Bowle und Bier dargereicht wurde. Bei Muſit und 
Tanz und verſchiedenen Ueberraſchungen — hatten ſich 
doch ſogar Strauße auf Hela's Landzunge verirrt, um 
dort für die Gäſte Eier niederzulegen — entſchwanden 
raſch die Stunden; um 8 Uhr wurde die Heimfahrt 
angetreten, nachdem zuvor Herr Oberpoftdireector 
Kriſche dem Vergnügungsausſchuß den Dank der Ge⸗ 
ſellſchaft ausgeſprochen hatte. Mit goldenen Strahlen 


Vollard⸗Bockelberg, Chef des Regiments iſt Herzog 
v. Connaught. An die Stelle des Herrn v. Schmidt 
it Herr Major v. Colomb vom 9. Dragoner⸗Negi⸗ 
ment in Metz hierher verſetzt. z 

* Herr Diviſionscommandeur Genuerallieutenant 
v. Häniſch hat ſich heute von dem verſammelten 
Officiercorps zu einem mehrwöchentlichen Urlaub ver⸗ 
abſchiedet. Vertreten wird er durch den Generalmajor 
von Rodewold, den Commandeur der 71. Infan⸗ 
terie⸗Brigade. Wie wir hören, hat Herr v. H. ſeinen 
Abſchied erbeten. : 

„Herr Major v. Wegerer vom Grenadier-⸗Regt. 
König Friedrich I. iſt nach Lichterfelde verſetzt und 
zum Bataillons⸗Commandeur ernannt. 

* Im Circus Semsrott, der fih geſtern Abend wieder 
eines recht guten Beſuches zu erfreuen hatte, erregen die 
Produetionen des kraftgewaltigen Athleten John Jackſon 
allabendlich das Staunen und die Bewunderung der Zu⸗ 
ſchauer. So ſprengte er durch ſeine abnorme Muskelkraft 
ftarfe eiſerne Ketten, die man ihm feſt um den Arm und 
den Leib gelegt hatte, ließ auf feinem Haute eine ſchwere 
Steinplatte zertrümmern, trug auf einem Brett, das man 
ihm auf den Leib gelegt, nicht weniger als 7 Perſonen und 
mit ſtarken Kugeln beſchwerte Eiſenſtangen umher, kurzum 
er zeigte, bis zu welcher Stärke es menſchliche Kraft zu 
bringen vermag. Miß Elſa führte ihren prachtvollen 
Iſabellenhengſt „Gad“ aus dem Herrenhäuſer⸗Geſtlit als 
Schul⸗ und Springpferd in allen Gangarten ſicher und elegant 


vor, und der Jockeyreiter Gabriel voltigirte gleichfalls] grüß bei Abſchie 8 Ś ; 

geichict. Die Flons ſorgten für allerhaud luſtige Späße. 118 50 a den toi Sek u SE" 
Das Publicum folgte den einzelnen Nummern mit Jutereſſe 519000 ächſtes & I A z aś die Ab⸗ 
und ließ es an Zeichen der Aufmunterung nicht fehlen. — heilung nächſtes Jahr feiert, wenn die Haupt⸗ 


Heute Abend findet des große ConeurrenzWettſtemmen verſammlung der Deulſchen Colonialgeſellſchaft in 
zwiſchen John Jackſon und verſchiedenen Mitgliedern des 
Danziger Athleten⸗Clubs ſtatt. — Morgen Abend kommt 
eine Pantomime „Die Räuber“ oder „John Bull's Aben⸗ 
tener“ zur Aufführung. — Montag Abend wird die beliebte 
Künſtlerin Frl. Elſe ihr Benefiz halten. i 

* Feuer. Geſtern Nachmittag wurden in der Vereins⸗ 
brauerei in Langſuhr, Hauptſtraße 38, Fäſſer verpicht. Hierbei 
war der Pech in die Keſſelfeuerung gelaufen und hatte auch 
einen hölzernen Schauer in Brand geſetzt. Die Langfuhrer 
und eine Danziger Gasſpritze rückten zur Brandſtelle ab, 
doch hatten ſie nicht mehr nöthig in Action zu treten, da das 
Feuer bereits durch Ueberſchütten mit Sand gelöſcht 
worden war. 

* Einbruchs⸗Diebſtahl. Die Arbeiter Eugen Hoge, 
Emil und Waldemar Beckmann verübten geſtern in den 
Keller des Hauſes Breitgaſſe 55 einen Einbruch in der 
Hoffnung, dort reiche Beute zu machen. Sie fanden aber 
nur leere Flaſchen. Die Gebrüder B. wurden in Haft 
genommen, H. hält ſich noch verborgen. 

* Straßen raub. Am 16. d. Mts. wurde der 82jährige 
Nachtwächter Carl Schröder aus Bangſchin, als er Nachts 
ſeinen Patrouillengang machte, von einem Unbekannten über: 
fallen, in einen Graben geworſen, gewürgt und feines 
Sparcaffenbuches Nr. 241 602 iiber 630 Mk., das er in der 
Rocktaſche trug, beraubt. Als Thäter ift jetzt der verheirathete 
Arbeiter Georg Kunkel aus St. Albrecht ermittelt und 
verhaftet. Das Sparcaſſenbuch wurde in der Wohnung des 
K. vorgefunden. 7 ©. 

* Die Kriegsſchüler haben ſich geſtern auf einige 
Tage zur Schießübung nach Hammerſtein begeben. 
In nächſter Woche werden ſie für mehrere Tage nach 
Königsberg fahren, um an den Pionierübungen theil 
zunehmen. i 

* Diebſtähle. In einem Reſtaurant auf dem Langen: 
markt verſchwanden den einzelnen Kellnern ſeit einiger Zeit 
größere oder kleinere Geldbeträge, ohne daß es gelang, des 
Diebes habhaft zu werden. So waren dem Kellner Bleiſe 
aus feinem verſchloſſenen Schließkorb ein Spaxrcaſſenbuch 
Nr. 249410 über 500 Mk., ein Sparcaſſenbuch Nr. 250 907 
über 150 Mk. und 53 Mk. in Baar abhanden gekommen. Als 
der That verdächtig ift geſtern der Kellner Alfred Uth ver- 
haftet und heute in das Gerichtsgefängniß eingeliefert, Eine 
bei U. vorgenommene Hausſuchung förderte die geſtohlenen 
Sachen nicht zu Tage. — Der Kellner Chr. Tummeſcheit 
ſtahl geſtern Abend in einem Geſchüſte ein Pack Chocolade 
und wurde in Haft genommen. — Das Dienſtmädchen Clara 
Gunz wurde in Haft genommen, weil ſie ſich bei ver⸗ 
ſchiedenen Herrſchaften einer Anzahl Vernntreuungen, 
Unterſchlagungen 2c. ſchuldig gemacht hat. — Deyr feit einiger 
Tagen von der Staatsauwaltſchaft geſuchte jugendliche 
Arbeiter Paul Wohlfahrt wurde gejtern verhaftet. W. 
hat eine Anzahl Diebſtähle auf dem Kerbholze. 

* Die Eröffnung der Hamburger laudwirthſchaft⸗ 
lichen Ausſtellung hat am Donnerstag ſtattgefunden, der 
der Präsident der deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft, 
Herzog Johaun Albrecht zu Mecklenburg, beimognte, 
Gleich nach der Eröffnung begann die Vorführung der Pferde 
im großen Ringe. Cavallerie und Artillerie trat an, um die An⸗ 
forderungen der Armee an ein gutes Cavalleriepferd und die ver⸗ 
ſchiedenen Claſſen von Artilleriepferden an muſtergiltigen Bei- 
ſpielen zu zeigen, von donnernden Hurrahs begleitet, führt ein 
Geſchütz in ſchärſſter Gangart ſchwierige Manöver aus, ein 
Schauspiel, das noch alljährlich ſeine Zugkraft auf bieſen 
Ausſtellungen neu bewährt hat. Einig iſt man darüber, daß 
kaum jemals ein jo prächtiges Pferde⸗ 
material vorgeführt iſt, wie jetzt in CER Sowohl 
das kaltblütige, ſchwere Arbeltspferd, wie der elegante 
Caroſſier und das leichte Reitpferd ſind vorzüglich vertreten. 

Nicht minder ſtattlich tellt ſich die Rinderabtheilung, dar. 
Wurde ſie ſchon der Zahl nach (1200 Stück) nur zweimal auf 
den bisherigen Ausſtellungen überſchritten, ſo lelſtet ſie auch 
hiuſichtlich der Güte bedeutendes. m c 

Aus Weſtpreußſen erhielten Preiſe: Ritterguts⸗ 
beſitzer Heine Narkau zwei erſte Preiſe für Böcke, 
einen zweiten Preis für Jährlinge und einen erſten Sammel⸗ 
preis, Rittergutsbeſitzer Heyer⸗Straſchin einen eriten 
Preis für Böcke, ſowie zwei Anerkennungen. 

* lleberfahren. Auf Niedre Seigen wurde geſtern 
gegen Abend die fünfführige Tochter des Klempnergeſellen 
Bernhard Schmidt, welche auf dem Trottoir ſpielte, von 
einem Meiereiwagen, von dem das Pferd ſcheu geworden 
war und auf das» Trottoir rannte, erfaßt und überfahren. 
Die Räder gingen dem Kinde über den Rücken hinweg. Man 
trug die Kleine ſofort in die elterliche Wohnung, auch ein 
Arzt war bald zur Stelle. Das Kind ſcheint innere Ver⸗ 
i davon getragen zu haben. Gegen den 
Führer des Wagens wurde ſofort polizeiliche Anzeige erſtattet. 


fand der ſchöne Tag feinen Abſchluß, er hat die Ab: 
theilung Danzig in ſich ſelbſt geſtärkt und gefeſtigt; 
möge es der Leitung derſelben gelingen, 


auf daß daun Jahre in unſerer 
würdig das große Feſt begangen werde und Danzig 


Weiſe die Jahresverſammlung abgehalten wurde. 
Leeichenfund. Heute Morgen wurde an der Montaner- 
ſpitze in der Weichſel eine männliche Leiche treibend bemerkt, 
herausgefiſcht und nach dem Bleihofe gebracht. 7 
* Grundbeſitz⸗Veründerungen. 


gemeinde Danzig für 36000 Mk. Frauengaſſe 5, nach dem 


R. Plebuch für 27 000 Mk. 


13500 Mk. Hundegaſſe 38 von dem Apotheker Emil Kuhn 
in Roppa an den Droguiſt Fritz Rudath für 79000 Mk. 
Sandgrube 36 und 37 von den Rentier A. Boguniewski'ſchen 
Eheleuten an die Wittwe Steltzner geb. Boguniewskt und 
den Kaufmann Arthur Boguniewski für 120 000 Mk. Lang- 
fuhr Blatt 463 von der Abeggſtiftung an den Referendar g, B. 
von Hauſtein für 1413 Mk. Laugfuhr Blatt 462 von der 
Abeggſtiftung an den Zimmermeiſter R. Ladwig für 1413 Mk. 
* Polizei Berit für den 19. Funi. Verhaftet: 
18 Perſonen, darunter: 5 Perſonen wegen Diebſtahls, 
1 Perſon wegen Wiederſtandes, 1 Perſon wegen Trunkenheit, 
1 Perſon wegen Unfugs, 3 Bettler, 3 Obdachloſe. Gefunden: 
1 Portemonnaie mit Inhaltz, 1 goldener Ring mit weißem 
Stein, 1 gelber Kindeyſchuh, 1 brauner Handkoffer, 1 ſilberne 
Herrenuhr mit Nickelkette, abzuholen ans dem Fund⸗Bureau 
der Königlichen Polizei⸗Direetlon, 1 wollene Pferdedecke, 
abzuholen von dem Briefträger Meyer, Schießſtange fe 


i 


Pravinz. 


= Zoppot, 19. Jumi. Die heute erſchienene aralliche 
Badeliſte weiſt einen Beſtand von 2146 Perſonen mit 
651 Nummern auf. — Morgen werden im „Hotel 
Kaiſerhof“ die Vorſtellungen des Sommertheaters init 
dem Luſtſpiel „Unſere Frauen“ eröffnet werden. 

a. Dirſchau, 18. Juni. Der Männergeſang⸗ 
berein Lega ſein diesjähriges Sommerfeſt am 
kommenden Sonntag mit einer Dampferfahrt von 
Dirſchau nach Fiedlitz bei Mewe. — Die hieſige 
Schützengilde hält am Sonntag Nachmittag von 
+ Uhr an ihr diesjähriges Prämienſchießen ab. — Zu 
der vierten diesjährigen Schwurgerichts⸗ 
periode iſt diesmal kein einziger Geſchworener aus 
Dirſchau und Umgebung ausgelooſt worden. — 

* Hela, 19. Juni. Auf unſerer Halbinſel ift wegen 
Verdacht der Maul⸗ und Klauenſeuche bei 
einer Kuh des Fiſchers Dühring für den Amts- 
bezürk Hela die Sperre angeordnet worden. 

i. Pr. Stargard, 18. Quni. Herr Gutsbeſitzer 
Bielecki, welcher das Reſtgut Stecklin käuflich 
erworben hat, iſt als Gutsvorſteher des Gutsbezirks 
Stecklin vom Herrn Landrath beſtätigt worden. — 

tz. Rieſenburg, 18. Juni. Herr Pfarrer Pollenske 
beabſichtigt, in der zweiten Hälfte des Auguſt hier 
einen Bazar zu veranſtalten, deſſen Reinertrag zum 
Bau eines Hauſes für die Unterbringung der 
Klein ⸗Kinderbewahranſtalten verwendet 
werden ſoll. | 4 : 

* Aus dem Kreiſe Culm, 18. Juni. Heute 
Nacht brannte das Wohnhaus des Scheffers 
Eduard Heldt in Kleinneuguth nieder, 


wurde unter dem Verdacht der Brand⸗ 
jtiftung verhaftet. : 
* Stolp, 18. Juni. Das Wettrennen des 
Stolper Reitervereins, welches auf den 
* Folgende wackere That, die ſich bereits vor wenigen 27. d. M. angeſetzt war, iſt bis nach den Manövern 
Tagen in der ſtädtiſchen Badeanſtalt zugetragen, verſchoben worden. 
aber dennoch der Vergeſſenheit entriſſen zu werden verdient, n. Roſenberg, 18. Juni. Die Gruppen id au 
Umfaſſend die land wirthſchaftlichen Ver- 


berichtet. ie beſuchte ei Scheint, für Gruppe II, € 
ch Am Dienstag beſuchte ein Mann, wie es ſcheint, Stuhm, wird 


in angeheitertem Zuſtande, die ſtüdtiſche Badeanſtalt. Er eine der Kreiſe Roſenberg und 


batte, des Schwimmens kundig, bereits mehrere Male das am 15. Juli in Roſenberg abgehalten werden. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Zoppot und darüber hinaus verkehrenden Züge“ 


unſeren Mauern tagen wird, ſchon jetzt ihren Weihe- 
gruß entbieten wollte. Mit einer prächtigen Heimfahrt 


bis zum 
nächſten Jahre immer mehr Freunde und Anhänger 
der colpnialen Sache unter ihrem Banner zu ſammelu, 
ſchönen Stadt 


nicht zuvückbleibe hinter den Städten, in denen bis jetzt 
wie eben erſt in München in ſo überaus gelungener 


k Durch Verkauf: 
Büttefgaffe 4/5 von der Fran W. H. Baranski an die Stadt: 


Tode der Wittwe Plebuch geb. Nieß an den Reſtaurateur 
N Poggeupfuhl 38 von der Wittwe 
Tagow geb. Hauſchulz an die Reutier A. Foerkel'ſchen für 


Wilhelmine Haag, beide hier. — Arbeiter Johann Gru ba 


Harnack und 


wobei die Ehefrau verbrannte. Heldt 


über der Biscayaſee liegenden und fiğ oftwärts ang- 


19. Juni. 3 
Drahtnachrichten. 


Guiſeppe Verdi erkrankt. 


Letzte Handels nachrichten. 


Danziger Produeten⸗Börſe. 

Bericht ie v. Moritein. Plus 10 R 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus < z =: 8 = A ; 
Weizen bei äußerſt kleinem Verkehr unverändert im Rom, 19. Juni. (W. T.⸗B.) Wie ein Telegramm 


Preiſe. Bezahlt wurde vuſſiſchen zum Tranſit Ghirkaf des „Meſſagero“ aus Genua meldet, ift nach einer 


19. Juni. 


inländiſcher 


5 x a å i 740 9 ~% : : : 
wieć rent 110, Ghirka etwas Kubanka 749 Gr. Mk. 10 aus Bujjeto eingetvoffenen Nachricht Verdi in 
Roggen unverändert. Bezahlt ift Buſſeto ſchever erkrankt. 
717 Gr., Mk. 106, per 714 e i fit 44 8 
Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit kleine 621 Gr. 3 1%, 
Mk. 74½ per e l $ à TĘ Wirbelſturm. 
Dotter ruſſiſcher zum Trauſit Mk. 120 per To bezahlt. Paris, 19. Juni. Hier wüthete geſtern Abend geger 
Mk. . Wuna 0% ae 2025, Mk. 2,65,| 7 Uhr ein furchtbarer Sturmwind, welcher nur 20 Secunde 
Roggenkleie Mk. 3,45, Mk. 347 ½ Mk. 3,55, Mk. 3,80 dauerte, aber enormen Schaden anrichtete. In Asnières 
per 50 Kilo bezahlt. i [hatte der Sturm einen eyklonartigen Charakter. Der 
Spiritus unverändert. Contiugentirter loco Mk. 59,20 1 Wirbelwind zerſtörte faſt alle Buden des Jahrmarkts, 
bezahlt, nicht contingentirter loco Mk. 39,50 bezahlt. welcher dort gerade ſtattfand. Der Schornſtein einer Fabrik 
Rohzucker⸗Bericht wurde herabgeworfen und durchſchlug das Dach eines 
von Paul Schroeder, tra: Nebenhauſes. 3 Arbeiter wurden getödtet, viele Perſonen, 
Danzig, 19. Junf. darunter der Director des Jahrmarks-Circus verletzt. 
r. 2 s fte Mi SO or 880 yayi Ą ach 
T I aa a PODA a TO Verde Das Dach des Schulhauſes wurde ebenfalls 
Magdeburg: Vlittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz herabgeriſſen. Zwei Perſonen wurden auf dem Spargel- 
Baſis 88) mr. 9,60. Termine: Juni 5 ER Jult markt vom Winde zwanzig Meter weit fortgetrieben. 
a ae 250 ede ee as 27 Auf dem Voltaireplatz wurde ein Cafe zerſtört. In Asnières 
dis 22,5 N . e und St. Denis wüthete der Sturm am heftigſten. Die 
Hamburg. Tendenz ruhig, Termine: Junf Mk. DD Telegrapheudrühte wurden an vielen Stellen zerriſſen, 
Qui ME Sa: Mnguni DE Sa nA Mk. 8,7: überall Bäume entwurzelt. Vis 10 Uhr betrug die Geſammt⸗ 
Oct.⸗Deebr. Mk. 8,75, Jauuar⸗März Mk. 8,95. zahl der augemeldeten Todesfälle in Asnières 5, die Zahl N 
Berliner Vörſen⸗Depeſche. der Verletzten iſt ſehr groß. Ju Bois de Colombe ſollen 
18. 19 19. 50 Meuſchen getddtet oder ſchwer verwundet ſein. 
Bielefeld, 19. Juni. (W. TB.) Die Rede, welche 
der Kaiſer bei der Entgegennahme des Ehrentrunkes 


Weizen Juli Junk . 
Spt. 3 


—.— | Ribl 
40,80 | 41. — 


* Det. 
Spiritus loco 


" Pt. 
Roggen Juli 
Spt. 


! — —.— „ Jun“ .— —.— a ć 
fer Juni „ Sept. —— —— auf dem Spareuberge hielt, hat folgenden Wortlaut: 
Si * z 
„ Juli Br | nn Petroleum IE „An dieſer geweihten Stätte, welche zeugt von der 
E i I Aunpweſenheit eines der gewaltigſten Fürſten, die Europa 
30% 9 3.90 10 ati „ s er EN R ; 
Dam mn 100 99 W EE 192 89 122,75, lemals geſehen, den feine Feinde ihon den großen Kurfürſten 
40% 2 | 97.70 | 97.75 | Oſtpr. Sildb A. 97,80 | 98— | nannten, ergreiſe ich den Becher, um auf das Wohl der Stadt 
30], Br. Goni. 3 90 104.— Franzoſen ult. 151 50 150 > Bielefeld und Weſifalens zutrinken. Wie einſt mein großer Ahn auf 
4% „ SA 19970 ORM 9855 165.25 ſeinem Zuge hier Raſt hielt und die Thaten vorausbeſtimmte 
31% % Wommer; 5 Bil d ' lomzo szo die feine Brandenburger ausführen ſollten, und wie er hier 


Pfandbr. 100.50 109.40 4 Deurſche Baut 20340) 203.50 auch Werken des Friedens ſich widmete, ſo ſehe ich vom 


3 Pio By, „ 110.3) 10.40 Dresd. Bank 182.80 i Sparenberge herab, und habe auch hier Rath gepflogen, 

80% TER 91 a re re Aa z ſreilich zu einem anderen Kampf, der eben aus dem Lande 

4% Itl. Rt. "| 94.20 | 94.25 Danziger heraus geſtiegen iſt. Ich habe hier das ſegensreiche 

4% Rumän. 94. 9 A Oelm. St.⸗A. 114.— 115.50 [ Wirken eines gottbeguadeten, vom Himmel geſendeten 
Goldreute. | 89.10 | 89.20 Danziger Mannes, des Paſtors von Bodelſchwing zu 

1880er Ruſſen —.— 103.40 ] Oelm. St.⸗Pr. 111.— 110 50 Te, R PA Ä : 

4% Rufl,inn.94.| 66.85 | 65.75 Laurahittre 166.50 167.— bewundern Gelegenheit gehabt, ich habe auch hier von 


neuem Muth gefaßt zu dem Kampfe, den bereits ſeit dem 


4% Nng. Gldr. 103.60 104.80 i g 
Beſtehen des Hohenzollernhauſes meine Vorfahren geführt 


4% Oeſt. „ 04.90 104.80 


Oeſterr. Noten 170.55 170.40 
Diuji. Noten 216.55 1216 40 


Sólo Mexikaner . KEK. R wi TG 21023 haben, um und für jeden Uuterthan suum cuique, für feine 
Warte.» "i 0 210.15 210.15 | Arbeit und felt Verdienſt zu ſorgen. So trinke ich dieſen 
DR. Stel 88,10 | 83.— „ lang 214 — 214.— Becher auf das Wohl Vielefelds, auf das Wohl der treuen Weite 
Vrivntötscont| S/a 224 | atom, auf die ich vertraue und von denen ich weiß, daß ihre Treue 


Tendenz. Die Tendenz der heutigen Vörſe war nicht 
gleichmäßig. Das Geſchäft hielt ſich in müßigen Grenzen. 
Oeſterreichiſche Werthe ſetzten wegen der Mattigkeit Wiens für 
Transportwerthe niedriger ein; dagegen heimiſche Buten 
im allgemeinen feft, Kohlennetien gut gehalten auf Düſſel⸗ 
dorfer Marktbericht. Eiſenwerthe nach Schwankungen heſſer. 
Mittelmeerbahnen bevorzugt. Canada ſchwächer in Ueher⸗ 
einſtimmung zwiſchen den übrigen amerikgniſchen Werthen. 
Schweizerbahnen ungleichmäßig. Bonds ſeſt. Schluß ſtill 
bei feſter Grundtenden. 
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Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 19, Juni. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 3985 Rinder, 
10423 Schweine, 1514 Kälber, 17107 Hammel. x 

Das Rinder⸗Geſchäft wickelte ſich ſchleppend ab; die 
Preiſe wichen im Allgemeinen, es bleibt Ueberſtand. 
I. 5659, II. 47—-53, III. 42—45, IV. 37—40 Mk. für 100 Pfd. 
Fleiſchgewicht. 

Der Schweine⸗Handel verlief ruhig und wird kaum 
grräumt. I. 47—48, a. d., II. 45—46, III. 48—44 Mk, per 
100 Pfd. 20 pCt. Tara. 

Der Kälber⸗Handel geſtaltete ſich ruhig. 7. 57 bis 
60, a. d., II. 51-56, III. 42—48 per 100 Pfd. Fleiſchgewicht. 

Der Schlacht Hammel⸗ Markt verlief langſam und 
wird uicht ganz geräumt. Bei den Mager⸗Hammeln, d. h. die 
Hälfte des Auftriebes, wurden nur beſſere Lämmer einiger⸗ 
maßen gut abgeſetzt, im Uebrigen war das Geſchäft gedrückt. 
I. 50—51, Lämmer bis 53—55, Li, 48--49 Mk. per 100 Pfd. 
Fleiſchgewicht. 


mir ſicherer iſt, als die Grundmauern des Sparenberges. 
Ich trinke den Becher mit dem Wunſche, daß Mein Programm 
durchgeführt werde zum Wohle Meines Volkes. Schutz der 
nationalen Arbeit, Zurückweiſung jeder Umſturzbeſtrebung 
und ſchwerſte Strafe demjenigen, der ſeinen Nachbar an 
freiwilliger Arbeit hindert! In dieſem Sinne Bielefeld und 
Meinen Weſtfalen ein Hoch.“ ° 

Qoudon, 19. Juni. Der Militär⸗Attachs bei der 
deutſchen Botſchaft von Oppel begab ſich geſtern in 
das Lager des first royal dragoon, um ihm den von 
dem deutſchen Kaiſer geſtifteten Lorbeerkranz zu über ⸗ 
reichen. Ju einer dabei gehaltenen Anſprache an die 
Officiere und Mannſchaften führte der Attaché aus, 
dieſe Gabe bilde einen neuen Beweis des Intereſſes, 
das der Kaiſer an ſeinem engliſchen Regimente nehme, 
deſſen tapfexes Verhalten bei Waterloo, wo Deutſche 
und engliſche Soldaten Seite an Seite fochten mit un⸗ 
auslöſchlichen Lettern in den Annalen der Geſchichte ein⸗ 
geſchrieben ſei. 

London, 19. Juni. (W.⸗T.⸗B.) Die Mitglieder des 
Juperial Inſtitut gaben geſtern Abend zu Ehren des 
Premierminiſters der britiſchen Colonien ein glänzendes 
Feſtmahl, bei welchem der Prinz von Wales den 
Vorſitz führte. Von hervoragenden Perſönlichkeiten 
waren Lord Salisbury, Chamberlain 
und Lord Roſeberry anweſend. Der Prinz 
von Wales brachte einen Trinkſpruch auf den 
Premierminiſter der Colonien aus, in dem 
er hervorhob, daß Großbritanien jetzt 65 Colonien 
habe, gegen 82 zur Zeit der Thronbeſteigung 
der Königin Victoria. „Gott walte”, ſetzte der 
Prinz hinzu, „daß der Frieden noch lange währen 
möge; doch würden, wenn die nationale Flagge be⸗ 
droht würde, ſie alle ſich zuſammenſchließen, um das 
Beſtehende zu erhalten, und die Integrität des 
britiſchen Reiches zu wahren.“ 

Braunſchweig, 19. Juni. (W. T.⸗B.) In Peine 
ſtürzte ein Gerxüſt der Kirche ein, 4 Mann waren 
fojort tot. i 

3 Prag, 19. Juni. Im Kohlenwerk Pelfingbrunn 
bei Graz ſtürzte, während die Arbeiter das Frohn⸗ 
leichnamsfeſt feierten, der Hauptſchacht ein. Einige 
Zimmerleute retteten ſich. Der Krahnwärter wurde 
lebendig begraben. Seit geſtern wurde ununterbrochen 
gearbeitet, ohne daß man zu ihm gelangen konnte. Der 
Betrieb iſt eingeſtellt. ’ 

Athen, 19. Juni. (W. T.-B. Telegramm.) Die 
Regierung richtete an die Vertreter der Mächte ein 
Schreiben, in welchem Proteſt erhoben wird gegen die 
Verletzungen gegen die neutrale Zone ſeitens der 
Türken, gegen die in Theſſalien begangenen Plün⸗ 
derungen und ſonſtigen Ausſchreitungen türkiſcher Sol⸗ 


Standesamt vom 19. Juni. 


Geburten: Kaufmann Max Witt, S. — Maurer: 
geſelle Carl Schulz, T. — Kocher Samuel Olbriſch, T. 
— Schuhmacher Auguſt Rau ſchke, S. — Königl. Shug: 

Karl Hilpert, T. — 2 Johann 
Jeſchke, S. — Seefahrer Anton lwart, S. — 
Arbeiter Franz Zander, T. — Unehelich: 2 S. 1 T. 

Aufgebote: Schuhmachergeſelle Ludwig Stanislaus 
Sadowski und Maria Caecilia Sarem ba, beide hier. — 
Schloſſergelle Carl Ferdinand Liedtre und Johanng 


zu Saspe und Auguſtine Alwine Pokrifke, hier. — 
Kaufmann Benno Saß zu Inſterburg und Maria Keifjer, 
hier. — Büchſenmacher Carl Otto Steinke und Ida 
Antonie Francisca Jantzen, beide pier, s 

Heirathen: Bäckermeiſter Rudolf Emil Hanke und 
Minna Weiner. — Schmiedegeſelle Carl Friedrich Zerbe 
und Friedericke Auguſte Krauſe. — Schmiedegeſelle Carl 
Roſalte Gertrude Leszkowska. — 
Sämmtlich hier. 

Todesfälle: Oberpoſtſeeretär Carl Ferdinand Winter, 
fnit 66 J. — S. des Arbeiters David Czie ſchke, 9 M. — 
S. des Arbeiters Albert Stegmann, 12 W. — T. des 
Werkmeiſters Friebrich Dominte, 7 M. — S. des 
Arbeiters Rudolf Ludwichowski, 11 W. — Frau Ottilie 
Maria Klawe geb. Litkowski, 38 J. — T. des Schmiede⸗ 
geſellen Anton Sarnowski, 2 M. — S. des Zimmers 
geſellen Albert Hoyte, 4 M. — Geſchäftsführer Oskar 
Schenck, 51 J. — Hausdiener Eil Guſtav Hermann 
Lange, fat 88 J. — T. des Schneidermeiſters Jakob 
Klein, 4 M. 


7000 ⁵ ͤ V dd 0 ESTATE LT NEAS BREDA, 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 19. Juni. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Bar. 


Stationen. Mill. Wind. Wetter. i 


Christ daten, ſowie dagegen, daß ein Druck auf die Bewohner 
briſt d 7 ś > i 4 ASC j 
Ab 753 88 x Rh 15 | Theſſaliens ausgeübt fei, um zur Unterzeichnung von 
Petersburg 758 WN 3 bedeckt 12 | Petitionen zu veranlaſſen, in denen die Annexion 
Mostan 1760 | OSO 1 wolkenlos | 21 | Theſſaliens verlangt wird. 1 
Gherburg 1765 NW 5 | balbhededt| 12. - . 
amburg 751 SW 3 edeckt Perantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Swinemünde -1 158 | SO 4 wolkig 16 Blattes, mit Ausnahme des e und 
Neufahrwaſſer "758 | © 2 | woftig 127 Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und 
Memel 758 SO 2 halbbedeckt 15 Provinz Eduard Pietzcker. Für den Juſeraten⸗ 
Paris = — = Theil © Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 
Wiesbaden è SW 5 bedeckt 11 Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 
München | 759 SW 5 Regen 7 : Sämmtlich in Danzig. 
Berlin 752 | GSO 3 bedeckt 15 — 
es 757 ſtill r Mean i 10 8 x 
Breslau 756 wolkig 5 N e A n r 
sąd . Oeffentliche Verſteigerung. 
Trieſt 757 O 1 bedeckt 18 


Montag, den 21. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
werde in Obra, Schönfelderweg 55,folgende, dort 
aufbewahrte Gegenſtände: a i 
2 Pferde, 1 Arbritswagen und 1 Hükfelmafhine 
im Wege der Zwangsbollſtreckung öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen Baarzahlung verſteigern. 

Danzig, den 19. Juli 1897. 


Ueberſicht der Witterung. 
Das geſtern über der iriſchen See erſchienene Minimum 
iſt unter Abnehmen an Tieſe nach der ſüdlichen Nordſee forte 
ejchritten, es beherrſcht Centraleuropa und erzeugt auf 
einer Sübweſt⸗ und Sitdfeite, in Wechſelwirkung mit einem 


breitenden Hochbruckgebiete ſtürmiſche Südwinde über Süd⸗ 


deutſchland. In Deutſchland ift bei ſonſt mätt ò f i 
indem das Wetter kühl und trübe, * Rade en nb an F i 
Süden fiel jaft überall Regen, Fortdauer des kühlen Wetters e 
ATA a GE Hei. Geiſtgaſſe 23. (14725 


i 


r 
Anfang 5 Uhr. Entree 25 9. Zoppot, Südſtraße Nr. 7. 


4 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 19. Juni. | Nr. 141. 
Fortsetzung des Vergniigungs-Anzeigers Kurhaus Westerplatte ee | Naturforschende 


von Seite 8. 


freundliche Bedienung. 
Täglich, außer Sonnabend: Ergebenſt 
W. Schmidt, Langebrücke Nr. 11 


Schwarzwaldbahn. Militär⸗Concert f 
GrossartigeWasserfalle,163 Mtr. hoch.] Sonntage Montay Mittag 


Donnerstag: (14093 e liger ün er. Dr. Abegg. 
HOTEL WEHRLE 


Firchow. Montag, 21. d. M., Abds. 8 Uhr, 
Dienstag, Freitag: n General⸗Verſammlung 
in schönster freier Lage, nur 5 Min. von den Wasserfällen 
entfernt, unter dem Schilde | 


Recoschewitiz. i. Bürgerſchützenhauſe. ME 
„Lu Oehsen““ 


anane R 15 H, —̃ — 5 
onntags 30 F. H. Reissmann. ErREcasse 
F Brüderliche Einigkeit. Danziger Angler-Un) = 
Hur noch kurze Zeit. UI VUM Restauration an Bord. 
Von altersher durchaus gediegenes Haus bekannt und 
nach männigfachen Erweiterungen allen Ansprüchen genügend. 


Sonntag, 20. Juni, Nachm. 
Vorzüglichste Zimmerein richtungen. — Elektrische 


Gesellschaft. 


s Aerztlicher Verein. 
[Freitag. 25. Juni Abends 
8 Uhr 


Ag von 3-6 Uhr: Sitzung Feier des Itiftungsfeſtes „Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad- 
Cafe km Eyer im Caſſenlocal Tischlergasse 49 9 ifi ugs 1897, Aetien⸗Geſellſchaft. (14710 


Tage: zum Empfang der Beiträge u. e RZ : = 
Heute u. folgende Tage: Aufnahme neuer Mitglieder von in Einlage. en gros, en detail. A 


e e D : : 
Beleuchtung. Bäder. Eigene Milehwirth „Gr i Hu or ch 50 9 an. Die Caſſe zahlt 120 % Ausfahrt der Mitglieder mit a 
Zimmer 4. Stock) incl, Licht u. Bad von kk Zi . n iſtiſ er Begräbnißgeld und ſtellt ein Familien Sonntag, Morg. Uhr, 0 3 
RET day bend fiotutenmitig ana Mitgliedern | ber numpier vom Grünen Thor AA ren-UAciien- w 
13 5.4 : gebildetes Trägercorps. u p > U, R 
ach un der altrenommirten Der Vorſtand. Einlage. Der Vorſtand. N 


Leipziger 
Sänger 


HN 


aus dem Krystall-Palast 


Pension 


Omnikus am Bahnhof. — Parkgarten. — Kur- 
Concerte vor dem Hotel. [13580 


Nordland-Reise 


bis zum Nordcap pt. Salon⸗Schnelldampfer 
„Hirondelleć 3500 Zone j 
I. Reiſe Abfahrt von Hamburg 4. Juli. 


Zimmers. 


AŻ 


zu Leipzig 3 Pork 28e 24 
Eyle, Schmidt, Pastory, Hólty, W +25 ilch ennenggfe WZORY I 
„Eeten, Belzer, Bye im" Syrtiglifät in Damen- und Stirnfriſuren. 
30 8 uh "|P Seifurergänzungen, Haarerſatz, Perrücken, Scheitel, 7 


Wochentags 8 Uhr. ; 5 5 
Entree 50 , Billets a 40 3 in Toupets, Chignons, Einlagen ꝛc. że. 10 
í Zwei Mal prómiirt mit dem (10558 


den bekannten Verkaufsſtellen.“ st P 18 en gros er s tail 
Ą i erſten ret à > z 
Etabliſſe ment i Internationales Concurenz-Damenfrifiren Mannheim 1892 = 


ueifdweinskiyfe | Zur Sur. Aeh Seng. 
(Hatten, uch Reiſekoffer und Taſchen Nssing-eilropen INI wa 


Ausgezeichn, | Dinor (mal de | 


Handlung 


NY Ss.Looser, 
Breitgasse No. 127, l. Etage. 
Detail-Verkauf 


unter dreijähriger Garantie zu den denkbar 
billigsten Preisen. 13 


ur Breitgasse 127, I. Et. 


Preis incl. fämmtlich er Landto r t A 400.— i 
Alles Nähere darch die e u 
„Deutsche Nordland-Gesellschaft zu Leipzig“ 

! Lindenſtraße 1, 
Director Richard Kramer; (14564 
and den Vertreter der Geſellſchaft in Danzig 


Paul Ed. Berentz, grodbänkengaſſe 30. 


23 'j‘13) 9sseßyusau 


n 


i 42 110 einfachſten bis z inſten Gent 
an Schweizergarten iſbs jetzt ſchön, „venlitäten i ja ne 12 15 feinſten Genre a ee 
eit i iſt dor ; z . i MERC ; 
aż en, 1 jebn; ehrten Herrschaften zur gefl. Adolph Cohn, Zanggafe 1 Canggaſſer Chor). nahme billiger. (14602 | - glaſche 50 Pfg., "BR 


N Fu t. Oceli dafen Ber. Koffer von 2,25 Mk. an. R. Wischnewski, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 112, 


eine ꝛc. Saal nebſt Flügel zur Speeialität: Rindleder-Koffer und Laschen, Breitgaſſe 17. neben der Mittelſchule. 
freien Benutzung. (14233 ſowie Plaidrollen, Touriſten⸗ und Couriertaſchen, Plaid⸗ } i Georg Möller. 
riemen, Bortemounnies, Cigarren⸗, Bauknoten⸗ und Brief- 


8000 taſchen, Photographie = Albums mit und ohne Muſik.—ũũẽũuͤ⸗ — 
8866: ; B88 Spazierſtöcke in großer Auswahl. (14425 Soeben empfing und empfiehlt Er d b a rh owl e 
| Adolph Cohn, Jauggaſſe 1 Canggaſſer Chor). nere delicate, 2 6 
| h . zug solbstgezogene, RAR LA P Engl. Matjesheringe a Fl. 1 J empfiehlt 
| h e ©. H. Kiesau, 
(l | | Eduard Döhn, Weingutsbesitzer, Oberingelheim a.Rh. | Oliva, Roſengaſſe 1. SARE A? ud 
neben Specht. "PRE 
SI 


für 500 Serfonen. | „alier G f'l ech 


Vereinen u. größeren Ge- 
Danzig- Langgasse 78. 


ſellſchaften beſtens empfohlen] 
RR 
Restaurant 
re qT 4 ti > el. : 
Frottirhandticher......... ene 35, 45, 55, 65, 95 Pf. 
Badelaken än gef, vag ser 0 99, 1.25, 1,50, 2,50 ss 3,00 Mk. 


Auch können Familien Kaffee kochen. 4 
Der Danziger Turn- und 
=  Athleten-Club ‚Einigkeit‘ 
i A feiert am Sonntag, den 20. Juni fein 


i — A2. Jommer-Vergnügen 
im Cafe „Danziger Bürgergarten‘, Schidlitz, bei Herrn 
J. Steppuhn, mit Concert, humoriſt. Vorträgen, Gymnaſtik 
u. Athletik. U. A. Mitwirkung des beliebten Geſangskomikers 
Herrn A. Daniel. Anfang des Concerts 4 Uhr, Vorſtellung 
7½ Uhr. Illumination des ganzen Gartens u. Fackelpolonaiſe 
bei bengaliſcher Beleuchtung. Zum Schluß: Tanzkräuzchen, 
Grosser Ringkampf. 
Hiermit a ich den gewandten Ringer A. Hohenfeldt 
zum gr.⸗röm. Ringkampf auf. Franz Kunz, Mitglied des Clubs. 
Billets ſind vorher zu haben in der Cigarren⸗Handlung von 
Herrn Obst, Kohleng., u. Herrn Friſeur Czieniewski, Schidlitz 44. 
Um rege Betheiligung bittet Der Vorſtand. 
Sonntag, den 4. Juli findet eine 


Ausfahrt nach Nickelswalde 


Ed. Husen 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 24, 
empfiehlt I (14575 1 
eht Berliner Weißbier 
Badeanzüge fun Wehr. uu 9,80, 1,00, 1,20, 1,50, 1,90 s: 2,50 Mk. 
Badekappen, wajen . . . . . - Stic 20, 22, 30, 40, 50 Pi. a 
Bademäntel {Run vote Gripe, sun aue turn 2,75, 3,50, 4,00 Mk. 


Nach Ankunft 
Spaziergang mit 
Musik zum Strande, 
nachher Tanz ſowie humoriſt 
Vorträge. ꝛc. — Gäſte willkommen. — 
Der Vorſtand. — Billets ſind zu haben bei: 
J. Olschewitz, Fiſchmarkt 24, J. H. Schulz, Cig.⸗ 
Geſch., Joh.⸗Th.,Langbr. 44, Gebr. Wetzel, Langg., Eck. Bog. 


(alón. kestanrantgdrten 
Sonntag, den 20. Juni d. Js., i 
e a 
ranzkrznzensn, |Jampieriahrt nach Hela 
7 "IR. Behrendt, Sonn TTS Mts., 


z . 2 | 7 , 
Doll's Biablissement: ze sure: mi 
y em amp er ys nna . 
und Garlenloral | pb ie gaten mer ee 


111 d gejchäften der Herren Gebr. 
u SO SE Wetzel, Langgarten Nr. 1 und 


TE : Scheyer, Breitgajje Nr. 28, 
a Es ladet ergebenft ein 


© o nee rt Max . 
Gr. "Sanzträngeen, Bd. Charlottenbrunn 


wozu ergebenſt einladet in Schlesien, 
5 J. Loth. | klim. Höhenkurort, 
469 bis 500 m hoch, herrliche 


Münchener Bürserbrän g ere Bear, 


Bis 4 Uhr Morgens geöffnet. fE 
Beſtaurant und Garten | 
Bürgerwiesen 


von Ed, Gebhardt aus Berlin, | p 


ſowie 


Elbinger Märzen⸗Bier, 
altes Grätzer Bier, Porter etc., 
| Blousen. i 
Blousen a dj Mż URE way: |: e 1,35, 1,50, 1,90 Mk. : 


Jeden Sonntag: 
DE Großes TER 


Tamilien⸗Kränzchen. 

Anfang 4 Uhr. 
Kaffee wird zubereitet. k 
Empfehle meinen auf das] 
Hefte eingerichteten fehattigen | E 

Garten. C. Niclas. 


vorzügliches Billard. 


Blousen aus feinem Elſaſſer BAI AN 1,90, 3,00, | 3,80, 4,00 Mk. | 


oder Piquss 


Vergnügungsort | Unterröcke. A 

Krampite. Gestreifte Sommerröcke ni van cia 1,90, 2,00, 250 Mk. 
wia on bu Sonnen a ||] Garmirte Lustrerócke, pina wust ene 1,90, 2,50, 3,00 Mk. 
Leinene Unterrócke, .. cne 210, 2,75, 3,00 s: 5,00 Mk. 


Mattenbuden aus folgende 
Touren fahren: ; 
Don Danzig: Bon Krampih: 
Vorm. 8 Uhr. Vorm. 9 Uhr. 


a w 12 2 ) i ? 
Schweizer Molken- und Kefyr 7 AE En 6. RER = | i N 
: Hundegaſſe 96. Anstalt. Inhalatorium. Fichten- | Rah. s Uhr. Nachm. 5 Uhr N ; POT SIN ei. 
68” Vorzügliche Küche. "© |nadelbäder; 3 Aerzte. Kurzeit| “ u u 5 7 1155 ; 
vu n "n 


angenehmer Aufenthalt. Mai bis Oetober. Fahrkarteu 


` Sperial A Ansſchank von 45 Tage giltig. Auskunft und Von 9 uhr Abends 


Sporthemden cn cue 0,60, 0,75, 0,90, 110, 125 Mk. 


5 4 „ |Prospecte durch die Bade- Ver-] von Krampitz nach Bedarf y 1 
Mindener Bürgern] = "| owo sporthemden jr a end 0.85, 110, 130, 150,175 3,00 Mk. 
OriginalPilfmer, Café Rosengarten Th. Poltrock.| —— i La 


Sen. Zimmer. Clubräume. Schidlitz. 
F Morgen Sountag von 4 Uhr 


Saté Selonke Cunkründen. 


Wlan ewe, rogge NIKE, 


n e Beleuchtung | ü 
"Rimos pore Gaes) Miigebradter Kaffee 
Grosses Concert. |? ieir Pi |. 


B Cattume. 
Besonderer GGelegonheitsizaut. | 
Allerbeſte Cachemires, Cattune, Pigue's, Cretonnes, 
von die mim en. solange der Vorrath reicht, f 
ge Sm em 2d, 25, 30, 35 w 38 Pr. 
geſchloſſen. NE 
r EEE ARE EEE BESREETEEEEED 


— nn — 
Café Kresin, Schidlitz 29. | KA 
Sonntag, den 20. d. Mts.: u 
GrossesTanzkränzchen 
Eintritt in den Garten frei. Mit⸗ 
gebrachter Kaffee wird zubereit. 
Es ladet ergeb. ein G. Linkner. 


Einer geſchloffenenGeſellſchaft BAR 


des Nachts um etwas Waſſer gebeten. Frau Bothe hat mir 


ſtellten ihm das Zeugniß 


TETA 


den 


„Danziger Aenelle Madriden“ Sonnabend 19, Juni 1897, 


von de 
Brünig 
Brünig 
heit in 


Der Mordproceß Brünig 
p durch das geſtern Nachmittag abgelegte Geſtändniß des 
e Brünig eine plötzliche Wendung genommen 10 
b daß Urtheil wohl noch heute gefällt werden wird. Wir 
0 en jetzt ein zuſammenhängendes Bild über den Proceß, 
I weit die Verhandlungen von Intereſſe ſind. Von der ſitt⸗ 
en Qualität der am nächſten Betheiligten entrollt der 
moceh jedenfalls kein erfreuliches Bild. Wenn man auch 
mädiichtigt, daß vieles auf dem Lande nicht als unſittlich 
nd unſchicklich gilt, was in der Stadt dafür gehalten wird 
I geht doch manches, was in dem Proceß zu Tage getreten 
Hi auch für die weniger beengten ländlichen Auſchauungen 
10 weit; das beweiſt ſchon das Urtheil der Badersleber Be⸗ 
g terug über den ungebundenen Verkehr des Brünig im 
zothe chen Hauſe und namentlich über das eigenartige Ber- 
hältniß Brünigs zu der Frau Bothe. Wir laſſen hier einen 
alles Weſentliche bringenden Auszug aus den uns vpr- 
egenden Originalberichten folgen. 
Zu der Verhandlung ſind nur etwa 60 Einlaßkarten 
Ausgegeben. Im Hintergrunde des Saales ſteht der Jagd⸗ 
wagen, in dem die beiden Landwirthe in jener December⸗ 
nacht von Dardesheim nach Badersleben fuhren. Der An- 
geklagte ift ein mittelgroßer, blonder Mann von nicht une 
chönem Aeußerem. Ein flott gedrehter, blonder Schnurrbart 
ziert ſein Geſicht, er macht im Allgemeinen einen ſchneidigen 


gegen fi 
dem v 


nahme 


biſt. 6. 


efreundet geweſen ſei, ebenſo auch mit Frau Bothe. Mit 
iejer verbotene Beziehungen unterhalten zu haben, beſtritt 
er nachdrücklich. 

i Präs.: Frau Bothe fol ein Mal in der Nachtjacke und 
m Unterrock Nachts aus Ihrer Schlaſſtube gekommen ſein. — 
Angekl.: Ich habe ein Mal bei Bothe übernachtet und habe 


J. Gra 
hardt v 


Elbing 
Nieszar 
das Waſſer gebracht. — Präf.: Sie werden doch zugeben, daß 
das wenig ſchicklich iſt. — Angekl. (uach einigem Zögern): 
Nach ſtädtiſchen Begriffen mag es ja nicht ganz ſchicklich ſein, 
nach ländlichen Begriffen iſt dies Vorkommniß aber ſehr 
armlos. — Prif.: Sie wollen damit aljo fagen, die ſittlichen 

egriffe auf dem Lande find andere als in der Stadt? — 


Elbing, 


einmal 


Angekl.: wohl. — Präſ.: Si in mit Fr wird. Zu deuſelben werden bekanntlich Fahrkarten zum - ć ie: 
he a e Giza tamie P aA ee einfachen Zabrpreife für die Hin- und Rückreiſe ausge⸗ pa Eh 
Schuppen wollten, ſollen Sie den Schuppen zuge⸗ geben. Die Abfahrt erfolgt von Danzig um 8,10 Uhr Vor⸗ p 98, 

halten haben. — Angekl.: Das gebe ich gu. — mittags, die Rückfahrt von Carthaus um 8,30 Uhr Abends.] welch 8 
Weiter erklärte der Angeklagte, Tein Gewiſſen jet rein. Ueber * Von der Weichſel. Die Weichſel ijt bei] nützliche Inſecten un 
den Hergang in der Unglücksnacht giebt er an: Er ſeit mit Warſchau von Mittwoch bis Freitag faſt um 


Bothe zur Jagd gefahren. Gegen 1 Uhr Nachts ſei er mit 
Bothe zurückgefahren. Die Chauſſee ſei feſt gefroren geweſen. 
Plötzlich fet das Pferd Carriere gelaufen. Er habe die 
Vremſe angezogen. Dadurch habe der Wagen furchtbar 
geſchleudert. Endlich jei der Wagen an einen Grabenrand 
gekommen, die Scheerbäume feien gebrochen, die Stränge 
panen und der Wagen derartig in den Graben geſchleudert, 
aß fie Beide aus dem Wagen ſtürzten. Das Pferd jet davon 
gelaufen und er und Bothe ſeien auf die Chauſſee gefallen. 
Präſ.: Einige Tage darauf wurde auf dem Acker, etwa 
100 Schritt von der Unglücksſtelle eine eiſerne Keule 
gefunden, die Ihnen gehörte? — Angekl.: Dafür habe 
ich keine Erklärung. Ich kann mir nur denken, daß die Keule 
von einem Feind von mir auf den Acker gebracht worden iſt. 

Die Zeugenvernehmung ergab wenig Bemerkeus⸗ 
werthes. Eine Anzahl Zeugen, Gutsbeſitzer de., bei denen 
der Angeklagte früher als Verwalter thätig geweſen iſt, 
eines ruhigen und nüchternen 
Menſchen aus. Auch die Zeugen, welche über das Beſtehen 
eines intimen Verhältniſſes zwiſchen Frau Bothe und dem 
Angeklagten ausſagen ſollten, vermochten meiſt nichts in 
dieſer Beziehung zu bekunden; nur einige Mägde bei Bothe 
ſagten mit Beſtimmtheit aus, daß Frau Bothe den Auge⸗ 
klagten in ihrem Hauſe vor ihrem Manne verheimlicht habe. 
Bothe fet öfters über die Ungezwungenheit des Verkehrs 
zwiſchen ſeiner Frau und Brünig erboſt geweſen, insb fondere 
damals, als Frau B. dem Brünig in der Morgenfrühe 
Waſſer in ſein Schlafzimmer getragen habe. Frau Bothe, 
als Zeugin vernommen, beſtreitet entſchieden jemals mit dem 
Angeklagten anders als in allem Anſtand verkehrt zu haben. 

Der dritte Verhandlungstag brachte gleich zu Beginn 
eine allgemeine Ueberraſchung, das Geſtändniß des An- 
geklagten, der furchtbar blaß und niedergeſchlagen den Ver⸗ 
Handlungsraum betrat. Nach Eröffnung der Sitzung theilte 
Rechtsanwalt Sußmann mit, daß der Augeklagte eine Er⸗ 


ſtattlich 


bisher 
Liebha 


s: 


kommen. 

Darüber wurde ich ſehr aufgebracht und ſagte zu Bothe: 
Das muß ich mir doch ſehr verbitten. Bothe ſagte: Du 
brauchſt deshalb nicht böſe zu jelit. Ich fagre: Ich werde dies 
fofort Deiner Frau mittheilen und wir müſſon allen Verkehr 
abbrechen. Wir kamen nun ſchließlich ins Ringen, Ich er⸗ d 
innerte mich, daß ich den Schwimmer (eiſerne Keule) in der | jo 
hinteren Wagenſchürze hatte. Ich legte nun die Zügel, die ich in 
der Hand hatte, um meinen Körper und griff nach dem 
Schwimmer. Mit dieſem ſchlug ich Bothe einmal auf die 
Hand und zweimal auf den Kopf. Juzwiſchen ging das 
Pferd durch. Wir ſielen nun dem Pferde in die Zügel, 
wurden jedoch aus dem Wagen geſchleudert. — Präl.: Kounte 
denn Bothe, nachdem Sie ihn zweimal auf den Kopf geſchlagen 
hatten, noch dem Pferde in bie Zügel fallen? — Brünig: 
Jawohl, das konnte er noch. \ 

Bothe bog mich nach hinten, in demſelben Augenblick 
dachte ich an meinen Schwimmer, ich nahm ihn aus der Schürze 
und ſchlug den Bothe damit einmal auf die Hand und zwei⸗ 
mal auf den Kopf. Unſere Bemühungen, das Pferd zum 
Stehen zu bringen, waren vergeblich. Wir wurden aus dem 
Wagen geſchleudert. In dieſem Augenblick blieb, jedenfalls 
weil ich die Zügel um meinen Leib geſchlungen hatte, das 
Pferd ſtehen. Der eine Strang war geriffen, den anderen 
habe ich zerſchnitteu, das Pferd ausgeſpannt und den Wagen 
in den Graben geſchoben. — Präl.: Haben Sie den Wagen 
umgekippt? — Angekl.: Nein, das ift nicht wahr, Herr 
Präſident. Ich habe blos den einen Scheerbaum zerbrochen 
und dem Pferde wieder die Scheerbäume angelegt. 

Nachdem noch einige Sachverſtändige über die Beſchaffen⸗ 
heit des Wagens vernommen waren, bekundeten in der Nach⸗ 
mittags⸗Sitzung die ärztlichen Sachverſtändigen überein⸗ 
ſtimmend, dem Bothe fei mit einem ſtumpfen Juſtrumente durch 


erfolge 
der die 


karten 
Bahuſt 


ihnen 
führun 


gegrüß 
Kinder 


Danzig 


drei heftige, von hinten geführte Schläge der Schädel einge⸗ folgten 
ſchlagen worden; Bothe müſſe bereits nach dem erſten Schlage Das S 


beſinnungslos geweſen ſein, ſchon der erite Schlag jet ge⸗ fand au 
eignet geweſen, den Tod herbeizuführen. Ein Kampf ſcheine 

nicht vorausgegangen zu ſein, denn der übrige Körper des 
Bothe habe keine Verletzungen gezeigt. Brünig gab 
ſchließlich zu, er habe den Bothe, als dieſer das 
Gewehr ſuchte, von hinten geſchlagen. Frau Bothe 


ſtellte auf ir ami eindr igliches Befragen in 
N PY PASY żę 2 $ i 
\mtlich G 


Bekanntmachung. 


Die Zuführung ſämmtlicher auf Station Neufahrwaſſer 
ankommenden Gil- und Stückgüter, ſofern dieſelben nicht bahn⸗ 
lagernd geſtellt ſind, oder die Empfänger ſich nicht rechtzeitig 
vorher die Abholung ſelbſt oder einem anderen Bevollmächtigten 
ausdrücklich vorbehalten haben, wird innerhalb der Vorftadt 
Neufahrwaſſer an die Adreſſaten vorwaltungsſeitig bewirkt. 

Desgleichen beſorgt die Verwaltung im gleichen Umkreiſe 
auf Autrag die Zuführung auch der Wagenladungsgüter, ſowie 
die Abholung aller mit der Bahn zu verſendenden Güter aus 
der Behaufung der Verſender. 

Zu dieſem Zweck iſt vom 1. Juli d. Is. ab in Stelle des 
isherig en bahnamtlichen Rollſuhrunternehmers Krupka der 
Fuhrwerksbeſitzer Herr Ra Hohnfeldt beſtellt und verpflichtet, 
die Ab⸗ und Aufuhr der Güter zu feſtgeſetzten Gebühren, deren 
Taxe bei der Güterabfertigungsſielle in Neufahrwaſſer einge- 
ſehen werden kann, auszuführen. 

Danzig, den 15. April 1897. (14613 


der Au 


A 


Königl. Eiſenbahn⸗Verkehrs⸗Juſpection. 


zu haben, auch habe ſich Bothe niemals Unſchicklichkeiten 
uicht zu vereidigen, da dieje der Theilnahme an 
dagegen Fräulein Brünig zu vereidigen. Die Beweisauf⸗ 


Plaidoyers ftart. 


ZZ. OR O nnn 


* Baderegeln. Folgende Regeln mögen die Badeluſtigen 
jetzt beherzigen: 1. Lege den Weg zur Badeanſtalt in më iger 
Schnelligkeit zurück. 2. Bei der Ankunft am Waſſer beachte 
Strömung und Bodenverhältniſſe. 3 Eutkleide dich langſam, 
gehe dann aber ſofort ins Waſſer. 
voran ins tiefe Waſſer oder tauche wenigſtens ganz ſchnell 
unter, wenn du das erſte nicht kannſt oder magſt. 5. Bleibe 
nicht zu lange im Waſſer, zumal wenn du nicht ſehr kräftig 


laß das Baden: 1. Bei heftigen Gemüths bewegungen. 


mann, G. Goyer von Kruſchwitz mit 120 To. Zucker an 
Cohrs u. Ammé, Neufahrwaſſer. 


Stromauf: 


an R. Aſch, Thorn; fämmtlich von Danzig mit div. Gütern. 
* Sonderzug Danzig ⸗Carthaus. 


merkſam, der morgen von hier nach Carthaus abgelaſſen 


1 Meter gefallen, bei Graudenz iſt der Strom 
geſtern auf 3,42 Meter geſtiegen. 

* Der evangeliſche, \ 
Weſtpreußen hat als Beihilſe für den Bau eines 
Saales bei 
Marienburg 200 Mark 
Waiſenhaus 250 Mark gewährt. 

* Der 
wenigen Monaten ins Leben gerufen wurde, hat bereits die 


Vereiusfeſt wird er am 4. Julit in Jäſchkenthal begehen. 
* Der Director des Militär⸗Brieftaubenweſens 
Herr J. Hoerter iſt zur Inſpection 


Miniſterium am 1. Mai zum Director des Militär⸗ 
Brieftauben⸗Weſens für Deutſchland mit dem Wohnſitz 
in Cöln ernannt; er iſt jetzt auf ſeiner erſten Inſpec⸗ 
tions⸗Reiſe begriffen. 


einer Genoſſeuſchaft zum Zwecke der Entwäſſerung des 
moorigen Wieſengebiets in den Gemarkungen Gr. Krebs, 
Ottotſchen, 
Vorarbeiten durch den Meliorationsbauinſpektor Denecke 
in Danzig geſtattet worden. 

* Die diesjährige Uebungsreiſe des Großen 
Generalſtabes wird in der zweiten Hälfte dieſes 
Monats in der Provinz Weſtpreußen und den an⸗ 
grenzenden Landestheilen 
werden etwa 33 Dffiltere und obere Militärbeamte, 
2 Beamte des großen Generalſtabes, 53 Unterofficiere 
unn Gemeine und 75 Pferde einzuquartiren fein. 


machung, die auch für unſere Leſer von Intereſſe ſein 
dürſte. 

Es find Klagen zu unſerer Keuntniß gelangt, daß den 
mit gültigen 
Betreten 
der Zutritt zur Ausübung privater Geſchäfte, z. B. zur 
Benutzung eines in der Sperre befindlichen Poſthriefkaſtens, 


wird 
falls nicht Betriebsrückſichten dagegen ſprechen. Auf Monals⸗ 


Anwendung, wenn der 1 ten 
abzufahren gedenkt. Gleichzeitig weiſen wir darauf hin, daß 
eine thunlichſt frühzeitige Zulaſſung der Reiſenden zu den 


dem Abgangsgleiſe fertig rangirt ſteht und auch das Zug⸗ 
perſonal und die Bahnſteigſchaffner dienſtbereit ſind. Die 
Bahuſteigſchaſſner find hiernach mit Weiſung gu verſehen und 


Vereins für innerekMiſſion. l 
zu dem Feſttage in Graudenz Theilnehmer aus allen Theilen 
der Provinz Weſtpreußens eingetroffen. u c 
Bahnhofsſtraße warfeineChrenpforte mit der Juſchrift: „Sei 


die Synodalvertreter im Vereinshauſe unter dem Vorſitze 
des Pfarrer Ebel zuſammen. 


Vereins iſtkimeelufblühen, die Kolportage arbeitet mit Erfolg. 
Um5Uhr war Gottesdienſt. Herr Conſiſtorialrath Lic. Groebler⸗ 


war eine große Feſtverſammlung im Schützenhauſe. Anz 
ſprachen würden gehalten von Herrn Generalſuperintendent 
D. Doeblin über die Hauseltern, 


gehaltene Andacht ſtatt, ſpäter beſichtigte man die Haus⸗ 
haltungsſchule. 
jammlung von Herrn Conſiſtorialpräſident Meyer in 


Bürgermeiſter Kynaſt die Verſammelten in dem alten 
Abrede, ! Graudenz 


m Mord vorher etwas gewußt, und ebenſo, mit Dann wurde in die Tagesordnung eingetreten. Zunächſt 
wurde vom Vorſitzenden der 
Darnach ergab die Hauscollecte im verfloſſeuen Jahre einen 
Ertrag von 10390 Mk. Ein Drittel davon ift den einzelnen. — 


unlauteren Verkehr unterhalten zu haben. Fräulein 
„die Schweſter des Angeklagten, ſtellte mit Entſchieden⸗ 
Abrede, mit Bothe unlautere Beziehungen unterhalten 


Synoden direct 
im Jahre 1895 
Die Evangel 


ie erlaubt Der Gerichtshof beſchloß, Frau Bothe 
orliegenden Verbrechen verdächtig jet, 
14854,68 Mark, 
Mit dem 1. 


iſt damit beendet. Am Sonnabend finden die 


fahrwaſſer 


Tocales. 


Hafendiacon für 


Nach dem 


4. Springe mit dem Kopf Der Vorſtand 
orte Elbing 


arbeit der Gebil 
Verſammlung f 
Heimath“ ſtatt. 


Kleide dich nach dem Bade ſchnell wieder an. U n t er- 


dowski von Montwy mit 1335 To., und E. Engel⸗ 
on Montwy mit 110,5 To. Zucker an Wieler u. Hardt: 


D. „Julius Born“ von 
mit Gütern an Ad. v. Rieſen, L. Czarzinski von 
wa mit 124 To. Weizen an Ernſt Chr. Mix, Danzig. 
D. „Lina“ und D. Tiegenhof” an A. Zedler, 
D. „Graudenz“ an Meyhöfer, Königsberg, D. „Brahe“ 


Verfahren des 
Weinbau, in 


Wir machen noch 
au dieſer Stelle auf den Perſonen⸗Sonderzug auf⸗ 


kirchliche Hilfsverein für 


der Herberge zur Heimath in 
und dem Marienburger. 

wühren auch an 
immer bringt, 


Katholiſehe Arbeiterverein, der erft vor Eplommaden und 


e Zahl von 890 Mitgliedern erreicht. Das erſte 


Frühlingsliede a 


der hieſigen Bernhagen über 


ntereſſirten und 


mittheilt, auf 
Danziger 


Zur Vorbereitun 
g bauanſtalt 


Eutwäſſerungsgenoſſenſchaft. 


Neudörfchen, Brandau und Littſchen find die Ladung liegt 


warten iſt. 


abgehalten werden. Es Thorn, 18. 


in dem Geſchüftsjahre 1896/97 


Herr Buchhändler Gaede : e 
Ein neues Gebiet der inneren Miſſion in unſerer Provinz 
iſt mit der See 


Seemannsmiſſion iſt dem evangeliſch⸗kirchlichen Hilfsverein 
in Danzig, welcher die Stadtmiſſion betreibt, übertragen. 
Rechnungsbericht 
17863.56 Mk., die Ausgaben 10 872.31 Mk., Beſtand 6991.25 Mk. 
wurde wiedergewählt, 


Dann hielt Herr Bauer ⸗Niesky einen Vortrag über Mit- 


von dem Reichscommiſſar für die Weltausſtellung in 
Paris 1900 ergangenen Rundſchreibens nebſt Programm 
und Anmeldebogen zur Kenntnißnahme und Bekannt⸗ 
gabe zugegangen. mfe 
wirthſchaft und zwar in Claſſe 35 Einrichtungen und 


Claſſe 37 Einrichtungen und Verfahren 
der landwirthſchaftlichen Induſtrien, in Claſſe 38 Land⸗ 
wirthſchaftskunde und landwirthſchaftliche Statiftit, in 
Claſſe 39 landwirthſchaftliche Erzeugniſſe: Nahrungs⸗ 
mittel pflanzlichen Urſprungs, in Claſſe 40 landwirth⸗ 


welche keine Nahrungsmittel ſind und in Claſſe 42 


Inſecten und Schmarotzer⸗Pflanzen. Die Gruppe VIII 
umfaßt Gartenbau und Baumzucht. 
umfaßt Forſtwirthſchaft — Jagd — Fiſcherei — 
Bodenerzeugniſſe, welche ohne Anbau wachſen. 
zur Anmeldung nöthigen Druckſachen find im Burean 
der Landwirthſchaftskammer einzuſehen. 

* Die Theil'ſchen Concerte im Schützenhauſe Bez 


und auch plauſchenden Publicum gut beſetzt, das ſpeeiell 
einigen Nummern des Programms immer ſein ganz beſonderes 
Intereſſe zuwendet. 


* Dampfer „Jeuny“. 
Dampfer „Jenny“ ſind nicht, 


bereits beendet, ſo daß der Dampfer ſeit 8 Tagen in 


——————— — — — 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Wind: Siwen. 
änderlich. Schiffsverkehr: 


ahresbericht erſtattet. 
> 140 Mk., — Mk., 
Mk., Schinken, 
zu Gute gekommen. Von der Hauscollecte 
find 6000 Mk. als feſtes Capital angelegt. 0,74 Mk., 
iſche Vereins buchhandlung hatte 1200 Mk., 
eine Baareinnahme von Haſe — Mk., — 
der Geſammtumſatz betrug 17163,77 Mark. Truthahn — Mk., — 
October 1896 it als Geſchäftsführer Suppenhuhn 2.00 Mk., 
aus Königsberg eingetreten. 0.80 Mk., Gans 6.00 
2.00 Mk., 2 Tauben 


8.00 Mk., 


mannsmiſſon in Danzig und Neuz 
begonnen. Seit dem October des vorigen 


Danzig und Neufahrwaſſer angeſtellt. Die 


betrugen die Einnahmen 
als Verſammlungs⸗ 


und Dirſchau in Ausſicht genommen 22 Pfg., grobes — Pfg., 
deten bei der inneren Miſſion“. Nach der 
and ein Feſtmahl in der „Herberge zur 


ausgeſchnitten 
Butter 1 Kilo 2.20 Mk., 1.40 ME, 
Eier pro Stück 4 Pf., — 


Mk., 


— Pfg., grobes — Pfg., Gries f I 3 
von Buchweizen — Pfg., Graupen feine 40 Pfg., mittel 
— Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., Hafergrütze 34 Pfg., 


1.10 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.10 Mk., — ME, 
Schweineſchmalz 1.20 Mk., — Mk., 


Speck, geräuchert 
geräuchert 140 Mk., 
1.6) Mk., — Mk., 
Margarine 1.20 Mk., 
Pf., Rehziemer 
7.00 Mk., 5.00 Mk., 
Rebhuhn — Mk., — Mk., 
— Mk., — Mk., 
Brathuhn 1.20 Mk., 
Ente 3.00 Mk., 


Schinken, 


Rehkeule 


Mk., Capaun 
1.00 Mk., 
Mk., 3.50 Mk., 


1.00 Mk., 0.80 Mk., Hirie — Pfg., 
— Pfg., Hafermehl — Pfg., — Pig, Karpfen 1 Kilo — Mk., 
i — Mk., Aale — Mk., — | 
Jahres ift ein Bruder des Rauhen Hauſes, Herr Gleis, als | Hechte, todt, — Mk., —Mk.,Barſche —, Mk., Schleie, todt, — Mk., 

— Mk., Bleie — Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock 12,00 Mk. 
1.50 Mk. Mohrrüben 1 Bund 10 Pfg., — 
1 Bund 10 Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück — ME, Mk. 
Savoyerkohl Kopf — Pfg., — Pfg. Erbſen, gelbe zum Kochen, 
pr. Kilo 26 Pf., 20 Pf„Speiſebohnen (weite) 1 Silo 36 Pfg. 
— Pfg., Linien — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines 30 Pfg., 


Mk., Zander — Mk., — Mk., 


Pfg., an 


— Pfg. Roggenmehl, feines 22 Pfg., 
von Weizen 36 Pfg., — Pfg., 


— Pfg., Reis 70 Pfg., 30 Pfg., Fadeunudeln — Mk., — Pige 


maſſenhafte Käufe eine 


Die Gruppe VII umfaßt die Land⸗ 
fung trat auf Deckungen der 
Landwirthſchaſtsbetriebes, in Claſſe 36 a dow 


Chicago, 17. Juni. 
Wetters etwas niedriger 


Nahrungsmittel thieriſchen 
Claſſe 41 landwirthſchaftliche Erzeugniſſe, 


Stettin, 18. Juni. 


Schädliche i 
ermitteln. 


ihre Erzeugniſſe. 
Die Gruppe IX 


Die | wurden Gebote ſchlank 


verkauft. 


günſtiger Kabelberichte ſtetig, 
Ernteausſichten etwas ab. Im weiteren Verlaufe trat auf 


Käufe und Deckungen eine beſſere Stimmung ein. 
kaum ftetig. — Mais Anfangs matt, erholte fiğ dann auf 
Deckungen der Baiſſiers, mußte aber ſpäter infolge allge⸗ 
meiner Liquidation wieder nachgeben. 

Hamburg, 18. Juni. 
per Juni 37, per December 38½. Nuhi 


indruck. > {pri i ewü 7 j 9 2. Nach durchwachten Nächten. 3. Bei Unwohlſein. 4. Nach ER JE - e, AC £ CŁA 
riten e eee dagen [dE eee ua Er e e und beſonders 5. nach dem Genuß geiſtiger E en nami. 0 Feen Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg., 
JUDE auf Befvagen an, daß er mit Bothe von Jugend ee *' Einlager Schleuſe vom 18. Juni. Stromab: iſt der Landwirthſchaftskammer ein Exemplar eines New⸗York, 17. gun. Weizen eröffnete infolge 


ſchwächte ſich dann auf beſſere 


Reaction ein; ſpäter aber wieder 


fallend infolge allgemeiner Liquidation. Schluß kaum ſtetig. 
— Mais Anfangs niedriger inſolge günſtigen Wetters, dann 


Baiſſiers eine vorübergehende Gre 


holung ein. Später fand infolge der matten Weizenmärkte 
ein abermaliger Rückgang ſtatt. 


Schluß willig. 

Weizen ſetzte infolge günftigen 
ein; ſpäter trat auf umfangreiche 
Schluß 


Schluß willig. 
Kaffee good average Santos 


g. 
Zuvertäſſige Getreidepreiſe nicht zu 


Spiritus loco 39,30. 8 

Forſt i. L., 18. Juni. Trotz der ungünſtigen Wollmarkt⸗ 
berichte war die zweite diesjährige Wollauetion von zahle 
reichen Käufern beſucht. 


Die Stimmung war lebhaft und 
abgegeben. Von den ausgeſtellten 


3429 Centnern deutſcher Schweißwollen und Rückenwäſchen 
wurden 2563 Centner, von 352 Ballen Kapwollen 215 Ballen 
Die Preiſe der deutſchen Schweißwollen und der 


den kühlen Abenden, die uns der Juni noch | Kapwollen ſtellten ſich auf Parität der letzten hieſigen Auction. 


ihre ſtarke Zugkraft. Allabendlich find die! SU l ich 
ein Theil des Gartens von einem lauſchenden Für Rückenwäſchen 
Electoral⸗Wolle 190 Mk. 
Aufang September ſtatt. 
Das war z. B. geſtern Abend mit dem Paris, 18. Juni. 
us Wagners „Wallküre“ der Fall, in dem Herr 


aus ſauber das Cornet à piston blies. Auch 


Militär⸗Brieftaubenſtation hier eingetroffen. H. war Bruch's Einleitung zur „Loreley“, das längſtſ ruhig, per Juni 14,25, 
Seeretär des Verbandes deulſcher Brieſtauben⸗ populär gewordene Abliſche Lied „Wie viel hatt ich ihr noch | Mehl feft, per Juni 
ber- Vereine in Hannsver und wurde vom Kriegs⸗ zu Tagen“ und Gounod prickelnde Fauſt⸗Fantaſie 


fanden recht beifällige Aufnahme. 

Die Reparaturen an dem 

wie ein hieſiges Blatt 
der Klawitter'ſchen, ſondern auf der 

Schiffs werft und Maſchinen⸗ 
von Johannſen & Co. erfolgt und 


per Juni 39 ¼, per Juli 
per Januar⸗April 35 ¼. 
Paris, 18. Juni. 


y | per Januar⸗April 278/4. 
und demnächſt ſein Ausgang zu er⸗ 
Raffinirtes Type 
16 Br., per Juli 16 Br. 

Schmalz per Jun 


Chicago, 18. Juni. 


i ſſerſt : 2,20 Meter über 5 à ach 
Juni. Waſſerſtand: 2,20 Meter über Null Juni 70, per Juli 68½ 


Wetter: Heiter. Barometerſtand: Ver⸗ 


A. Stromab: 
- = Berlin, 18. Juni. 


Es heißt darin: 


das 
wenn 


Reiſenden 
wird, 


Fahrtausweiſen verſehenen 
des Bahnſteigs nicht geſtattet 


krona mit Stein 
n ſoll. Da eine unnöthig ſtrenge Handhabung mit Gütern. 
sbezüglichen Beſtimmungen vermieden werden muß, 
derartigen Anforderungen zu entſprechen ſein, 
mit Holz. 
findet dieſe Anordnung ſelbſtverſtändlich nur daun 


Juhaber mit dem nächſten Zuge] Lyſekil, leer. 


eigen ſtets daun zu erfolgen hat, wenn der Zug auf | Leer. 


St. Olofsholm 
Petterſſon, von 
Capt. Jakobaus, 


insbeſondere aufzugeben, jede Härte in der Durch⸗ 
g der Bahnſteigſperre thunlichſt zu vermeiden. 

22. Jahresfeſt des Weſtprenßiſchen Provinzial⸗ 
Schon am Mittwoch waren 
Am Ausgange der 
t im Namen des Herrn.“ Nachmittags 2½ Uhr traten 
Unterſuchung 
78 Schafe, — Zie 


Ein Aſyl für die Krüppel⸗ 
iſt in Ausſicht genommen, die Buchhandlung des 


ſprachüber Joh. 4.7.11. Die Collecte ergab 7 Mk. Um GND 


chriſtliche Ehe zc. Es 
Superintendent Böhmer, Karmann Schwetz. 
chlußgebet ſprach Pfarrer Ebel. Geſtern Morgen 
if dem Schloßberge eine von Herrn Pfarrer Erdmann 


Um 10 Uhr wurde die Generalver⸗ 


la des Gymnaſiums eröffnet, worauf Herr Erſter 


begrüßte, worauf Herr M eyer 
Were 


Heumarkt 4, im Saale Hotel zum Stern. 


Dieustag, den 22. Juni er., Vorm. von 10 Uhr ab, 
verſteigere die dort untergebrachten Sachen: 1 gr. Regulator, 
3 nußbaum. Kleiderſchränke, 3 nußbaum. Verticows, 
1 elege Paneelſopha, 2 Säulen, 1 Nähmaſchine mit Fub- 
und Handbetrieb, Speiſeausziehtiſche, 2 Plüſch⸗Garnituren, 
Sopha, 2 Fauteuils, 12 nußb. Stühle, 3 nußb. Trumeaur⸗ 
ſpiegel nebſt Stufe, 2 Pfeilerſpiegel, 1 nußb. Waſchtiſch mit 
Marmor, 1 Gtagóre, 2 Sophatiſche, 2 Bauerntiſche, 4 große 
Oelgemälde, 1 Sophatiſch mit Verb., 1 Kleiderſtänder, 2 nußb. 
Bettgeſtelle mit Matratzen, Cylinder⸗Bureau, 2 große Teppiche, 
2 Fach Gardinen, Plüſchtiſchdecke, 1 uußb. Paradebett⸗ 
geſtell mit Matratze, zweiperſ. Bettgeſtell mit Matratze, 
1 Schlafſopha, 1 Ritterſopha in Plüſch, 1 mahag. Schreib⸗ 
ſecretär, 2 Nachttiſche mit Marmorplatten, mahag. 
Bücher⸗Glasſchrank, 1 mah. Eckſchrank, Geſchirr u. ſ. w., 2 birkene 
Bettgeſtelle, 4 Satz Betten, wozu einlade. — Beſſichtigung von 
9 Uhr ab geſtattet. — Sämmtliche Sachen ſind paſſend zur 
Ausſteuer. 1 (14701 

E. Glazeski, Auctions⸗Commiſſarius und Tarator, 


Angekommen: „Adler,“ Capt. Röttgers, von Emden 
mit Kohlen. „Orvar Odd,“ SD, Capt. Quiding, von Carls⸗ 


„Friedrich Wilhelm,“ Capt. Lockewitz, von 
Ueckermünde mit Mauerſteinen. 

Geſegelt: „Favorit,“ Capt. Osmundſen, nach Newport 
„Heinrich und Anna,“ Capt. Borgwardt, nach 
Memel mit Ballaſt. 
„Oberon,“ SD., Capt. Poederbach, nach Amſter⸗ 
dam mit Gütern. 
mit Holz. „Harrington,“ SD., Capt. Weſterlund, nach Ljusne, 
„Cairndhu,“ SD., Capt. Fletſcher, nach Kotka, leer. 
„Bernhard,“ SD., Capt. Arp, nach Hamburg mit Gütern. 


Angekommen: „Vialbo,“ GD, Capt. Solgreen, von 


- ] ͤ K ⁰² ' A . ͤ . .. ³ v NCNIE ZT METER 
Städtiſcher Schlacht⸗ und Viehhof. 
Vom 12. Juni bis zum 18. Juni wurden geſchlachtet: 

72 Bullen, 49 Ochſen, 

3 Ziegen, 756 Schweine, 5 Pferde. Von auswärts wurden zur 

eingeführt: 


Handel und Induſtrie. 


Bericht über Preiſe um Kleinhandel in der 
ſtädtiſchen Markthale für die Woche vom 13. Juni bis 
19. Juni 1897. Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 4.40 Mk., 
niedrigſter Preis 3,40 Mk., Rinder⸗FilettKilo 2.40 Mk. 2 00 Mk., 
Ninder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.10 Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.10 Mk., 
1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.3) Mk., — Mk. Kalbsbruſt 
1.20 Mk., 1.00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.00 Mk., 
— Mk., Hammelkeule und Rücken 1,30 Mk., — Mk, Hammel⸗ 
bruit und Bauch 120 Mk., 
dankte. Rippenſpeer 1.50 Mk., 1.40 Mk., Schweineſchinken 1.30 Mk., 


Auction mit Mobiliar 


Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, den 18. Juni. 


en. „Lung,“ SD., Capt. Kunſt, von Köln 
Rich 2 An: it lichen Beziehungen. 


„Stella,“ SD., Capt. Lindberg, nach 


„Jenuy,“ SD., Capt. Koeſter, nach London | Preßkundgebungen bei ih 


„Zum Beiſpiel?“ — B.: 
Lied „Und da wolt⸗er 
nicht?“ „Au!“ 


Neufahrwaſſer, den 19. Juni. 


mit Kalkſteinen. „Alice,“ SD., Capt. 
Limhamn mit Kalkſteinen. „Maja,“ SD, 


; 2 im Cireusreſtaurant das 
von Hamburg via Kopenhagen mit Gütern. enen ans 


wozu ergebenft einladet 


Sorten 
Wimmer und Sohn. 

In der Verlegen! 
Atelier beſuchend) „Was 


62 Kühe, 304 Kälber, 326 Schafe, 


79 Rinderviertel, 89 Kälber, 


gen, 3 ganzes Schwein, 286 halbe Schweine. — der — der — hat m 


Vielſagend. Jun 


by 


— Mk., Schweinerücken⸗ und 


wurden 


Antwerpen, 18. Juni. 
weiß 


Nem⸗Mork, 18. Juni, 
Juni 75½, per Juli 74] 


populäre Perſönlichkeit geweſen.“ 
Volksliedern und Gaſſenhauern wird fie beſungen.“ — M.: 


Das Ende vom Liede. 


Bedenkliche Abkürzung. 


Eine gut gezüchtete ſchleſiſche Schweißwolle erzielte 60 Mk. 


105 bis 118 Mk., ſchleſiſche 
bezahlt. Die nüächſte Auction findet 


Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, per Juni 23,50, per Juli 23,85, per Juli⸗ 
Auguſt 23,65, per September⸗December 22,25. 


Roggen. 
per Geptember= December 13,60. 
45,80, ver Juli 46,85, per Juli- 


Anguft 46,65, per September⸗December 46,80. Rüböl 
behauptet, per Juni 56½, per Juli 56½, per Juli⸗Auguſt 
568½, per September⸗December 57½. Spiritus behauptet, 


89, per September⸗December 353/4 
Wetter: Bewölkt. 


Rohzucker ruhig, 88% loco 24% 
a 25. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr, 
per Juni 25506, per Juli 25%, per Oetober⸗Januar 278, 


Petroleum. (Schlußbericht.) 
loco 16 bez. u. Br., per Jun: 
Ruhig. 
t 47, Margarine ruhig. 
(Kabeltelegramm.) Weizen per 
s, ver September 70½. 
(Kabeltelegramm.] Weizen per 
per September 648. 


Siemens u. Halske, Actiengeſellſchaft. 


Die Inhaber und Commanditiſten 


Oniy 1 der Reiſe von den noch 1 genüeh Name der Firma „Siemens u. Halske“ haben ihrem Untere; 
8 elch. o Mole 5 Bleiben muy inen NACE bie Orte, ses Siera | Fahr- Ladung Von Nach nehmen mit dem heutigen Tage die Form einer Actien⸗ 
ee ie Reife berühren wird, vorher noch Feine Anz oder Capitäus CNB geſellſchaft unter dem Namen „Siemens u. Halske, 
gaben gemacht werden; ſobald die Wahl der Unterkunft Burſche fan heizen Plock Danzig Aetiengeſellſchaft“ gegeben. Das Actiencapital der die 
getroffen iſt, wird die betreffende Ortsbehörde jedesmal Greul | dv. | Leer Warſchau Thorn Fabriken in Berlin, Wien und Charlottenburg umfaffenden 
von dem Chef des Generalſtabes direct mit Nachricht EN 5 Geſellſchaft beträgt 35 Millionen Mark und iſt von den bis⸗ 
8 B. ©ir 
verſehen und ein Officier mit einem Commando zum P ene her an der Commanditgeſellſchaſt betheiligten Mitgliedern 
Quurtiermachen vorauf geſandt werden. Sandau | Kahn [Stückgüter Danzig | Warſchau der Familie Siemens übernommen. Den Auſſichts⸗ 
* Zulaſſung der Reiſenden zu den Bahnſteigen Capt. D. do. do. Thorn |rath bilden die bisherigen perſönlich haftenden 
Das heute ZA, GĆ I Br T huſteig, .] Ziolkowski Dauzig Inhaber, die Herren Carl Siemens, Arnold 
= jeste ausgegebene Amtsblatt der Königlichen Capt. D. Brom do. do. do. v. Siemens, Wilhelm v. Siemens zu Berlin, ſowie Herr 
Eiſenbahn⸗ Direction Danzig bringt eine Bekannt-] Kwiatkowskti berg l Werner v. Siemens zu Baden-Baden, In den Vorſtand find 
AED. 


die bisherigen Direktoren, die Herrn Prof. Dr. Emil Budde, 
Dr. Richard Fellinger und Regierungsbaumeiſter Heinrich 
Schwieger berufen worden. * 
Petersburg, deren Geſchüftskapitalien ſich gleichfalls in 
Händen der Familie Siemens befinden, werden durch dieſe 
Aenderung beim Stammhauſe nicht berührt und bleiben zu 
der neuen Aktiengeſellſchaft in den bisherigen freundſchaft⸗ 


Die Häuſer in London und 


Tuſtige Ecke. 


Aus Kalau. A.: „Die Charlotte Wolter iſt, nach den 


ren Tode zu urtheilen, eine recht 
B.: „O ja, ſelbſt in den 


„Na, kennen Sie denn nicht das 
wieder runter und da konnt er 


Annonce: Heute Abend findet 
letzte Auftreten des dreſſirten 


Schweines Pugi in Form von Würſten und Coteletten ſtatt, 


Der Beſitzer. 
Annonce: Claviere aller 


und beſter Qual. liefert das Magazin von 


eit. Vater: (ſeinen Sohn im 
hat denn eben der Gerichts⸗ 


vollzieher bei Dir gethan?“ Junger Maler: „O, 


tv Modell geſeſſen!“ 
ger Ehemann (mit feiner nicht 


mehr ſehr blühenden jungen Gattin ein Eiſenbahncoups 
beſteigend): „Schaffner, hier 3 Mark Trinkgeld, damit ich 
mit meiner Frau nicht allein bleibe!“ 


"eidenstoffe 


| in allen existirenden Geweben und Farben von 90 Pé, 
bis 30 Mark per Meter. Bei Probenbestellungen 
. nähere Angabe des Gewünschten erbeten. 

Speolalhaus für Seil denstoffe und Sammete 


Michels Ge Hoflieferanten Berlin Leipzigerstr. 43. 


Wieſenverpachtung zu Müggenhahl. 

Freitag, den 25. Juni 1897, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Rentiers Herrn Peters 

rn. 58 mlm. Morgen Wieſen in ahgetheilten Tafeln 
zur diesjährigen Nutzung an den Meiſtbietenden verpachten. 
Der Verſammlungsort iſt bei Frau Wittwe Nickel. Die 
näheren Bedingungen, ſowie den Zahlungstermin werde ich 
bei der Verpachtung bekannt machen. (14666 


F. Klau, Auetionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


Auction 


im „Hotel zum Stern“, Heumarkt No. 4. 
Montag, den 21. Juni er., Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte die daſelbſt untergebrachten 
i cirea 250 Meter Herreu⸗Anzugſtoffe 
im Wege der Zwangsvollſtreckung öffentlich 
gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 

f Janisch, Gerichtsvollzieher, 
14659) ee 


meiſtbietend 


Obst- Yerpachtung, 


Die diesjährige Ernte von 
ungef. 3000 Bäumen Kirſchen, 
Birnen, Aepfel, Pflaumen 2c.) 
ſoll im Ganzen nder getheilt 
Mittwoch, den 23. d. Mts., 

Nachmittags 4 Uhr, 
meiſtbietend verpachtet werden. 
Anzahlung je nach Größe 4100 
bis «4. 500. Vorherige Beſichtig. 
bei Meldung geſtattet. (14520 

F. Moebus, 


Succaſe bei Lenzen, Weſtpr. 
IDZ SER NS ai 
Wer an (Fallſucht) 


. Krämpfent 
Epilepſie u. et 
nervöſen Zuſtänden leidet, vert, 
Broſchüre darüber. Erhältl. gan. 

franco durch d. Schwanen⸗ 
Apotheke, Frankfurt a. M. 


PNE 


ACE + 


Nr. 141. 


Fein möbl. Norderzimmer,ſep. 
Cing, vom 1. Juli zu v. Fleiſcher⸗ 
gaſſe 9, pt. Näh. Hinterh. part., © 
Oliva, Roſeng.17/ mbl. Sommer: 
wohnung, desgl.mbl. Binu. (mit 
oder ohne Penſ.) zu vrm. (14717 


6 Sonnabend 
f BEER tel: Einen gut erhaltenen (14703 


ne tl: [ransporiwagen 


PON 
D kauft jofort Circus Semsrott. 


19. Juni. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1 anſt. MdH., Tags über nicht zu 
Hauſe, ſucht v. 1. Juli leer. Zimm. 
od. Cab. in anſt.Hauſe. Off. u. A 159. 
Suche von gleich eine gute Schlaf⸗ 
ſtelle in der Nähe der Breitgaſſe, 
Holzmarkt, Kohleng.,2-4 Tr. nicht 


Ruh. Leute juch. eine Wohn. von y BR 
2 Zim. (1 Zim. z. Wiederverm.) ] 
Off. u. A 146 an die Exp, d. Bl. 

3 Herren ſuchen zum 1. Juli 
in Zoppot möbl. Wohnung. Off. 


Sen 


Haus- und Grundbeſitzer⸗Uerein 
zu Danzig. [06019 


g Statt beſonderer 


Anzeige. Ein gut erhaltener Kranken⸗ 


| mittags 4 Uhr, auf dem Sander, Dienergaſſe 9, 1 Tr MW ą i PETT b er graben Nr. 17, parterre, 
a x Sy a 1 $ nerga) r. | 5 Zimmer u. Zubeh. von tinder- © ka BA WH BB | » 1800,— 8 Zimmer, Zub., Langſuhr, Johannisberg 10, p. É = - 

; ie u Kirchhofe zu J, Ein Paar große echte Tauben aj Ebene ee Zahler. in der 2. Etage Heilige 0 3500, — 3 Simm, Cntr., Waſchk. Zub., Kalkg. 8,3. N. pit. A Ein Schuhmacher findet gutes 
| ę Kröpfer) find zu verkaufen | Oj, u. A 86 an die Exped. d. Bl. gaſſe 115, beſteh aus 5 Zimmern, 250, 300, 350, Wohnungen v. 2 Zimmern, Cab. Zubehör, BE" SE W: en. 
| | Töpfergafje 32, 1 Tr. Engels. | Beamter f. = LO Wohn BÓL | Entree, Küche, Mädche Bader | per Oct, Mottlauergaſſe 9. Näh. daſelbſt part. | Mauergang Nr. 1, 3 Treppe 
| Ter Bene, ter |. 5.1.29. on Ai St, Entree, Küche, Müdchenſt, Bode » 1100,— 6 Bimm., Badez., Gartenlaube, Langgart. 101, 1. | 1-2 . Leute f. Logis imCab., mon. 
g 4 eij. Betigejtell mit Marr f. 4% h. K. pt.od.1 Tr. Mitteip.d. Stadt, [zimmer 2c, an ruhige Ein⸗ KBA; wa 2 i eee , ß 1, v. 
h | Dłepojitorium dar. 3. v. Schidlitz,] Preis 6.500.4Of|.u.A 87 an die®. | wohner zu vermieten. Näheres i 5500 — 6 Sy e Ay e e BFF e 10; 012 
1 | „217. Sunt ex. ftaxönach | SBeliunst, Untecte3 im Sod. | Bimmer n Sub. c F 
U 4 Eh 2 5 pó POS RE TRETEN RATEN ET E r w w a w p . + A P: 
M langem, ſchwerem Leiden f Ein gut erhalt ahrrad Herrſch. peri. Juli gef evt. Langf. chaftlich „624.— 4 Bimm, Entr., Zub., 1. Juli, Brodbäntengaffell. M Niederſtadt, Reitergaſſe 3 f 1. 

der Königliche Eiſenbahn⸗ CH 5 Off. mit Prs. u. A 84 an die Exp. Herr Ja t he „ 880— 4 Bimm., Mädchſt., Gart Zub., Poggenpf. 24/25, Niederſtadt, Reitergaſſe 3 I, 
3 Betriebsſecretär a. D. f billig gu vt, Schmiedegaſſe 12,2. Per J. Set. w Wohn 2 J., Jub a. Pol „ 500 8 Bimm, Mädchenſt, Bub, Mottlauergafie 9, 2. [ Ze Junge Leute finden‘ 
g A Wilh 1 Bruteſer echt Minoria), jowie | à. Rechtſt. 1.2 Tr. v. kl. Faul. gej. Wohnung IM: 1000, — 6 Simm” Bajt, reichl. Zub, Schäferei 3, 1. gute Bogis mit SE 
6 ranem von echten Perle und italienijdjen | Preis bis 26“ Off. u. A 114 an 0.6. von 5 Zimmern und Zubehör, . 1100, — 58., Möchz.,Badeeinr., v. Z, G., Langgarten 51,2. eee ene e, 
f Hühnern und Enten billig zu 1 Wohnung 5. 4 heisb, Zimmern eventl. auch Stall für 2 Pferde 950,— 6 Z., Zub., Garteneintr., Poggenpfuhl 43/45, 3. Anſt. jg. Mann findet gut. Logi 

W haben Breitgasse 84, part. mał Kł, en und ee AT E er.. 650, — 3.3, Nima, Entree, Zub., Langgarten 6/7, 1. Et. Spendhausneug. Nr. 6, 1 Tr.. 
} A 0 n e r. 8 RA KW er zu] Offerten unter A 118 an die Exp. er aka m. R qe! rom PE N WRO Ig Leute ki Be 
| A Geburtstagen und Hochzeiten go z | CE ti , im > — 1 Laden u. Wohn., Zb., Gr. Bergg.] Näheres Zimmer Tiſchlergaſſe 15, unten. 
} Ich betraure in dem Dahin⸗ Hd ſind die jo Fehr beliebten Mohn⸗ 2 Stuben nebi Zubehör MCT Ao la Rn „ | ai Serag 8 Zwei junge Gente 
N geſchiedenen einen lieben, blumenſträuße-Dieſe kauft man von einem Beamten zum Preiſe Hirſchgaſſe 15, 3, im herrſch. 3 360,— > Zimmer, Zubehör, Kl. Berpą.) 1. Etage, finden gutes Logis. Große 
| aufrichtigen Freund nnd K |19: bill. Breitgaſſe 84, Feuerke. von 20-254 in Danzig z. 1. Juli Hauſe, 4 Zimmer, Küche, Waſchk. [„ 480,— 2 3, Cab M., Sp., Z, Thoruſcheg „.d Aſchbrücke. | Oelmühlengaſſe 17, Thüre 4 

Collegen. 1 Marmorplatte m. Kouſole, zu mieth.geſ. Off. erb an W. Kuntz, . Zubeh. zu Det. für 450 % zu 1 geräumiges Zimmer, zum Comtoir 2c., Fleiſchergaſſe 72. Junger Mann finder anitänd: 
|- Möge er in Frieden ruhen! I maſſiv. Tiſch (oval) 1 Paar Elbing Holländer Chauſſee J JJV es Ef Dan, Logis in Cabinet mitBeföftigung 
| 3 % > E| Portieren, 4 Raſirſtühle für | pp Pr Straußgaſſe 4-5 find Wohn. von | 6 Simm, Burjegel, Mädchſt, Zub. Fleiſcherg 72. Näh. part. Groß Rammbau 18, 2 Trepp. 
| Danzig, den 19. Juni 1897. Bi | jeden Preis zu verkaufen Freundliche gesund: Wolmung 4-5 Bimm. w, reiht. Nebengel. gu | 9 1 großer Laden mit Nebenräumen Brodbänkengaſſe 4. „%%% AAAA kc EO] 
| <anggajie Nr. 48, 1 Tr. lle; . verm. Zu erfr. Hirſchg. 6. Stier. | Villa Langfuhr, Kaſtanienweg 8, eleg. Wohn. v. 63. Bad, gr. Tord. Mannf gut. Logis mit auch 
; CCC nn 
, R en „ B WOPR AAC OR ð per 1. „D. . gel. . m Í f s immer, Zubehör, gleich auch jpäter) Sandgrube 28, Mann findet gutes ſanberes 
| Eiſenbahn⸗Betriebsſecretär. 7275 Preisang unt. A128 an d. Ed. Bl. Mig) iht, ip i 1 Laden, eventl. Comtoir mit Cabinet Ecke Heumarkt, bei da mit au 90 18 Beköſtigung 
| x 1 = Ter eg: BL. Stube u. Gabinet od. Stube nebjt per nebit EN And nebſt Lagerraum oder Werkſtatte Lindenberg. Kl. Gaſſe 8, 2, Cing. Gr. Bäckerg. 
| (anne f 2. stag. oundge 100° Gam. | |p gei anfianbige Junge Senie 
k ueg | BE = U. £ & . D. . ` Da MRS 17 J 2 Al RA A „ [i 9. 7 ü s 
| Verſädt. Graben 42, Seller. | ment Cente ujen g. L Oeldr. ene eee ee a 0 de Ba 106 9. g fige Abu rech ur Piotrowski 
i i i i kl., freundl. Wohn nebſt Zubehör | Möbl. Officierswohnung, ſeit von 4 bezw. 0 ©, p. Oet Franeng. 15. N. Hl. Gſtg. 106, 3. [ Logis au haben GrihBanna?d; N 

Statt jeder beſonderen Fahrrad, 1, anti N \ ; i 10 W 4—52. Mädchz.,Waſchk „Zub., S 1.63 Logis gu haben Erichsgang 2, 

j ; i. anſtänd. H., N. d. Mrt-Wertjt. | viel. Jahr. von Officieren bem., | M Wohn.v.4—53.,N&dchz.,Wajcht.,Zub,, Straußgafied,1.6.3.€t. i 
| Meldung. Rover Pneumatic, gut erhalt., e ee 135 RS Selbe ró, klaren e Ladenlocal Milchkanneng. 13, a. geth., p. Oet.N.Langenm. 35, p. 1 Treppe, an der Weidengafie, 
X ur leicht gehend, umſtändeh. billig, — r ana fleitung u. Cloſ. auf ſelb. Entr., p. jj 4 heizb. Simm, Mädchenz., Zub., Goldſchmiedeg. 34. König. Anſtänd. junge Leute finden 

; Heute früh ſtarb plötzlich zu verk. Poggenpfuhl 92, p. h. Eine Wohnung jof. od. 1. Jult Breitgaſſe 1,1 Tr.,] Fleiſcherladen mit Wohn., a. zu j. and. G. p., Stadtgeb. 66/67. anſtänd, Logis mit Beköſtigung 
ME H unjer lieber, guter Vater, G R ti Bi von 3-4 Zimmern, Burſchen⸗ Ecke Holzmarkt, gu verm. (14634 | Herrſch. Wohn. v. 3 Bimm., Cab., Zub., Steindamm 12/13, 1. W. igmönch.⸗Hintergaſſe Nr. 14. 
$ Schwiegervater und Groß⸗ | \ roße Par IE Bilder ſtube und möglichſt Pferde- Vrodbänkengaſfe LL ift Die neu ÜpÜÄʒA œ'Qq 6m ꝛ˙ꝛ]̃ ͤ—¹AJIJ 18 für anftändigen jungen 

vater der A | billig zu verk. Jopengaſſe 25. fall, wird in der Sandarube, | decor. 3. Etage, 4 Simm. Entree, Paradiesgaſſe 5 find 3 Stuben, Gut möl Wohn u Schlafſtmao. | 055 Mann zu haben (m. Bek) 
A x A] Meierei und 1 Repoſſtorſum Schwarzes Meer, Petershagen | belle Küche, Keller u. Boden z. großes Entree, helle Küche, Burſcheng. zv. Altſt. Graben 18,2. Ketterhagergaſſe 44, Hof, part, 
h M  Ober-Postsecretir I fortzugshalber billig zu vertauj. | ſofort oder 1. Juli zu miethen 1. Juli für 624 jährl. zu ver- ZUM Keller, Waſchküche und Mattenbuden 5 ijt e. freundl gut] Auſtändiger junger Mann 
N i A JI | Off. u. A 149 an die Exp.d. Bleerb. gejucht. Offert. mit gen. Preis- | miethen. Näh. dortſelbſt4. Etage. Trockenboden für 480 zu vere möb. Borderz.,iep.&g,, an 1 auch findet gutes Logis Spendhaus⸗ 
b A Carl W l a B Birjtentaj hen Markttaſchen] ang. u. eini. Grundriß d. Wohn.] Vorſt. Graben 66 find zwei miethen. Näheres im Laden. 2 Herrn zum 1. Juli zu vermieth. neugajje &, 3 Treppen, links. 
| s in ei y al Teppichbürſten, Brodkörbe. Walters Hotel erbeten. (14688 | herrſch. Wohn. zum 1. October d. | Gut möbl, gr. Vorderzimmer an | Ein junger Mann findet 
e Lampious, ſowie Spielſachen Kafjub. Markt, Pſeſſerſtadt oder Jahres zu vermiethen. (14682 me 10d. 2 rn zu um. Atit. Grab.89,2, | Logis Karpjenjeinen 9, 1 Tr, 


1 Bücherr./1 Waſcht. b. avt. Beficht- früher od. ſpäter eine Wohnung] miethen Holzſchneidegaſſe 2. gleich oder vom 1. Juli zu verm.] or 78 57 J. mot Vordan Tango Tone ind. Logis | 

Ą S gw. 12-1 Uhr Poggeupfuhl 15. 10 a e ET Ri ~ 1 58,3 Tr. Hinterh. R ut En guter ee e RTG 1-2 zunge Zente In a r f 
tatt besonderer * i Toff mögl. Langgarten oder d. Nähe.] 1. Juli helle frdl. Wohn, Stube, | Benf. an 1-2 Herren ſofort oder | Sz a | Beköſtigung Hohe Seinen 28, 1. 

A Meldung. 1 Banleubettgeſtell Off. unter K 101 an die Exp.d. Bl. Cab. helle Küche, Bod. zu verm. | 1. Juli zu vm. Breitg, 111. (14628 wie E W N Jg. Mann Hand Jule Sagi 

Heute Mittag 125, Uhr iſt zu verk. Schleuſeng. 8, Th. 3. 1 A Tee e e lk 25 ift en Holżm.6,3,m.5.m.3u].5.0.(14629 | an 1—2 Herren zu verinahan mit Beköſt. Heil. Geiſtgaſſe 41, 2. 

1 tarb nach langem Leiden Ę TRWA „October Wohnung für 18 % liche Wohnung für er , . Teer 

h unfer inniggeliebter Bater # Wegen Auflösung Off. unt. A 103 au die Exp. b. Bl. per 1. Juli zu vermiethen. 1 Heine ub! er rc SAD OSA UM A Ara EEA 

1 © A mr Sartagarten 58 ijt eine freundl Penſion an 1 Herrn ſofort oder] ET EE OR I ln © nąajje 9,3 Tr 

4 A 5 Sale U Pe Herrn ſofort oder | Sy freund. mußt. Vorder „gung Jungferngaſſe 9,3 Trepp, 

5 R INT Vahan ki 6i des Haushalts Eine Wohnun [Hofwohnung, beft. aus 2 Stub., 1. Juli zu vm. Breitg. 111. (14627 108 Ne en ge Leute find. gutes Logis 

A N i | billig zu verk. Schieſtſtauge da, Cab. u. a. Zub. f. 184% monatl.v. W NT ja 3, Go Nort (aßen int. Lazareth 16, Hof, Neumanna 

a 8 A 1 magag. Flügel v. C. Weykopf i o 1. Oct enk ent x Janggaſſe 54, 8, ijt ein freundl. pfuhl 92, 3, Ecke Vorſt. Graben. | Hint.Lazareth 16, Hof Neumann. 

3 im 52. Lebensjahre. Diejeś | Be lm. Matratze“ | hochparterre, beſtehend aus 2 anden möbl. Vorderzimmer von fof. Ein gut möbl. Zimmer mik auch | Lonis zu Hab. UNE. Graben 58,25. 

| 1 SCHEN les 1 mahag Bettgeſtell m. Matratze, 115 g DARU a > ò Logis zu ha fi 7 

4 zeigen tiefbetrübt an M oh Sp lech, K an e e 9 ge n We Juli oder ſpäter zu verm. (14418 a m 

ję 25 ; |< Ha SA und den nöthigen Neben⸗ einzelne Per j Juli] ET, Zimmer u Cab. an 1-3 f 

d Danzigdent8.Juni1897, H | Sopho, 1 owal. Spiegel in Golde] väumlichkeiten wird von zwei] 1 kleine Wohnung mit Zub, für EREE A R | 


fahrſtuhl wird zu kaufen gefucht. 


d Heute wurde uns ein 5 
Off. unter A 162 an die Exp. d. Bl. 


9 Sohn geboren. B 
Brant, 
den 17. Juni 1807. D 


Eugen Rossmann, 


g Bäckermeiſter, B f 
9 nebſt Frau D 
d Johanna, geb. Wiechert, B j 
GTW TWW kA in Schidlitz, 

7 en an zwei Straßen gelegen, mit 

Statt beſonderer ca. 500 Meter Flächeninhalt 

: Anzeige. iſt für 6000 baar ſofort zu 
Am 17. d. M., Abends verkaufen. Offerten unter A 168 
i ei he nach langem au die Expedition d. BL. (14724 
ſchwerendveiden mein lieber [Gr zar 3 
outer Mann, . ed nn gn 
der Königl. Giſenbahn⸗ verk. Näh. Vorſt. Graben 24, 1. 


Betriebs ⸗Seeretär a. D. 
i “e e > Scwarzbrauner Balla 


ilen Warner ieee 


Exterieur, flotterGünger, fehler: 
im vollendeten 62, Lebens⸗ 


frei, ſowohl als Reitpferd, für 
ſchweres Gewicht, als auch als 
p Fahrpferd, ein⸗ u. zweiſpännig 
n (file Beileid bittet Offerten Te ebt gum an e 
Ej TR WIĘ. 8 erten unter an Die 
> St. Albrecht, 19. Juni 1897 Expedition dieſes Bl. erbeten. 


Die trauernde Wittwe. 


15paarige Kauarienhähne 
Di å i BI | nebfitajtenim Ganzen odergeth. 
Die Beerdigung findet WW} beſonderer Umstände halb. billig 


Montag, den 21.d.Dr.,Nach- Bl zu v. Günſt.Gelegenh.für Züchter. 


a im Alter von 66 Jahren. aller Art kauft man ſehr billig 
Dieſes zeigen tiefbetrübt ! 2 ͤ ͤ V 54, NOZE 
ja Elegie⸗Zither, 
Danzig, den 18. Juni 1897 | ſehr guter Ton, welche 72 Mk. 

by | gefojtet hat, ijt für 33 Mk. zu 

verkaufen Hausthor2,4 Treppen. 


Die Hinterbliebenen. 
A PE: a en 


Die trauernden Hinter: rahmen, 4 mahag. Stühle, 1 birë. 
R Tiſch, 1 bo. Kleiderſpind. Zu bee 


ſichtigen Vormittags bis 12 Uhr. 


I out erhaltener Blnmentiseh 
billig zu verk. Breitgaſſe 25, 4 Tr. 
Gutgehende gebrauchte Näh- 
i | maschine billig zu verkaufen 
Jungferngaſſe 14, im Laden. 
Abfallholz und Spähne 
zu haben Lawendelgaſſe 4. 
Anzüge für 10 bis 12jährigen 
Knaben ſind billig zu verkaufen 
Goldſchmiedegaſſe 17, 2 Trepp. 


bliebenen. i 
Die Beerdigung findet f 
Dienstag Nachmittag 4 Uhr MA 
vom Diaconiſſen⸗Kranken⸗ a 


Daukſagung. i 
Für die überaus zahl⸗ 
reichen Beweiſe herzlichſter H 
Liebe und innigſter Theil- Ki 
nahme, die meinem theuren P 
Gatten, unſerm geliebten 
Vater, dem Rentier i 


August Wallner, 


bei ſeinem Hinſcheiden 


ſtock. Off. unt. A 119 an die Exp. 


Don ſofort möblirtes Zimmer 


und Cab. mit Penſton geſucht. 


Offert. unter A 153 an die Exp. 
Eine alleinſtehende alte Dame, 


die Tags über nicht zu Haufe iſt, 
ſucht im Mittelpunkt der Stadt 
Stübchen od. Cab. Off. u. A 144. 


Wohnungs Gesuche 


Auf d. Altſtadt wird e. Wohnung 
v. 2 Zimm. od. 2 Zimm. u. Cab. 
mit Zub. zum 1. October geſucht. 
Off. u. 2 422 an die Exp. (14569 

Von einem ruhigen Einwohner 
wird zum 1. October eine part. 
oder 1. Etage gelegene Wohnung 
von 3 Zimmern, nebſt Zubehör 
in der Heiligen Geiſtgaſſe oder 
deren Nähe geſucht. Gefällige 
Offerten mit Miethspreis unter 
2 383 an die Exp. diej. Bl. (14556 


Wohnung nong Zimmern 


Küche und Zubehör, 1. Erage, 
wird zum 1. October in lebhafter 
Straße Danzigs für ein älteres 
Ehepaar zu miethen geſucht. 
Off. unter 014576 an die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. (14576 
1 alleinſt. ält. Dame w. in Oliva v. 
1. Oet. kl. W., St., C. n. Zub., Kölln. ⸗ 
b. Pelonkerſt. Off. u. A6 poſtl. Oliva 
Zum 1. Oetbr. geſucht Wohnung, 


Paradiesgaſſe eine Part.⸗Wohn. 


vd, ein kl. Lad. w. 3. mieth.geſucht. 


Offert. unt. A 92 Exp. d. Blatt. 
Ein junges Ehepaar ſucht zum 
1. October eine Wohnung, Nähe 


Fiſchmarkt, Preis von 18-15 M 


Offert. unt. A 85 Exp. d. Bl.erb. 
Suche per 1. October, eventl. 


alten Damen in Oliva nder 
Laugfuhr zum 1. October zu 
miethen geſucht. Offerten mit 
Angabe des Miethspreiſes unter 
A 155 an die Exped. d. Blattes. 


Alleinſt. Dame fuji zum Setbr. W 


in Zoppot oder Langi. Wohnung 
von 2 Zimmern, Küche u. Zubeh. 
SE nene 


i i von Stube, 
Eine Wohnung suche und 
Bubef.zum 1. Juli zu mieth. gej. 
Offerten unter A140 an die Exp. 

Zum 1. Juli geſucht Wohnung 
von 4 Zimmern und Zubehör, 
möglichſt mit Gartenbenutzung. 


[Offerten unter 014707 Exped. 
dieſes Blattes erbeten. 


Wohnung 


(14707 


unter A 145 an die Exp. dief. Bl. 
Wohnungen 
Per 1. Oct. am Thoruſchen 
Wege zu vermiethen: Hoch⸗ 


herrſchaftliche Wohnung von 


5 Zimmern mit Bade⸗ und 
Mädchenſtube, Hinterbalcon 2c. 
Näheres zu erfragen Abegg⸗ 
Gaſſe 1 im Comtoir. (14323 


Die 1. Et. 4. Damm 6 v. 5 Zimmern ia 
u. Zub. ift per 1.Oct. zu vm. Bej. | 4 
von 11-2 Uhr. Näh. part. (14538 


Parterre⸗Wohnung, 

4 Zimmer fund Zubehör, zum 
1. Oct. zu vermieth.Ketterhager 
gaſſe 11/12. Beſichtigung 11-12 u. 
3-5, Näh. b. L. Kuhl, ebendaſelbſt, 

Eine herrſchaftl., freundliche 
Parterrewohnung, beſtehend 
aus 3 Zimmern, Küche, Keller 
und Holzſtall, vor dem Hohen 
Thore gelegen, iſt von ſogleich 
auch 1. Juli od. 1. Oct. zu verm. 
Nüheres in den Vormittagsſt. 
Heumarkt Nr. 9. (14389 
H. Wohn von 33.,Hinterb., Entr., 


9. K., Spſk., Mdchk. Kll. u. Bd. v.gl.o. © 


1. Juli z. vrm. N. Fleiſcherg. 36,1. 
Freundl. Wohnung, 3 Zimm., 
mit ſämmtl. Zub. preisw. zu vm. 
Näh. Garteng. 5, bei Polley. 14230 
Zum l. October ift die 
herrrſchaftliche 


Langfuhr, Bahnhofſtraße 23 
iſt eine Wohnung, 1 Treppe hoch 
gelegen, beſtehend a. 4 Stub. nebſt 
Veranda, Küche u. Zubehör zum 
1. Oet. zu verm. Näheres Nr. 22. 
Eine kleine freundl. Wohn., beit. 
aus 1 Zimmer, Cabinet u. Küche 
iſt an kinderloſe Leute zu ver⸗ 


8.4 zu verm. Rammbau 8, part. 
„Die neudecorirte Saal⸗Etage 
iſt Frauengaſſe 88 von gleich zu 
vermiethen. Näheres 1 Treppe, 

Verfennngöhnlber Hf eine 
ohnung von 2 Stuben, Entree, 
hell. Küche vom 1. Juli zu verm. 
Niederſtadt, Hühnerberg 10b, pt. 

Zoppot, Wilhelmsſtr., ifte. 
eleg. mol Wohn., 3gr. Z., V. SS, Z., 
1.300. zu v. Off. pſtl. 4107 Zopp. 
Oliva Roſeng. 17, ift v.1.Octbr. 
er. ab eine Wohnung für 180 % 
pro anno zu vermiethen. (14718 

Eine tieine, ſehr geſunde 


Wohn 
iſt per 1. uhunug Off. 


Unt. 014704 Exp. d. Blatt. (14704 


Liſte der Wohnungs⸗ Anzeigen, 
welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
Vereins⸗Burcau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 

M 1000,— 5 3., Badeſt., Zub., Brodbänkengaſſe 16,3. Näh. pt 
1350, 6 Sim. ,2 Entree, ev. Stall, Zub., Vorſt. Grabens. 
800,— 4 Zimm., M.⸗St., Zub., Eintr. i. d. G. Langgarten 43 
600, — 3 Z., gr. Balc., Garta. kdl. Bew. Langgart.38,. Grt. 
1900,— 8 Bimm., Zubeh., Weidengaſſe 4b. Näheres 
1350,— 5 Bimm., Zubeh., Weidengaſſe dn. | Große Allee 
600u. 750, 405.5 Bimm., Zub., been bei 10 


950,— 4 Zimmer, Zub., Weidengaſſe 4a. Ferd. 
500,— 2 Zimmer, 2 Enbinette, Gr. Allee.) Rzekonski. 
1300,— 6 3., Badſt., Ver., Bale. Gt, ev. gl., Johaunisth.öe 
1000,— 1 kl. Speich, m. troé luft. Böd.,ſof. N. Hundeg. 109, pt 
1000,— 4—5 Zimmer, Zubehör, Brodbdnfengajje 41,2 
1200, — 5 Zimmer, helle Küche, Zub.] Vorſt. Graben 7, 
750,— 4 „ 7 7 „ I. Et. bei Mierau. 
950,— Saal u. 3 Zimmer, Badez , Breitgaſſe 17, 1. u 
Mädchenzim,, ſof. a. je 2. Etage. 
750,— Saal u. 3 Zimmer, peri.$uli) v. Sprockhoff je 
350,— 4 Z., Zub., Gart Laube, Langfuhr,Neuſchottl.9, pt. W 
1800,— 1 Laden Langgaſſe, 1. Et. 17, nu. Whn. N. Hundeg. 109 
: 750,— Saal, 33.,Mdchk., Speiſek. ꝛc.,Poggenpf.76,1. N. pt. 
» 1300, — 73., Badſt., Mdchz.,Cab., Zub., Grt.,Poggenpf. 2223 
e 1000, — 2W. je Z., C., Zb., Gt. Holzſchudg. N. Poggpf. 24/25, 
1500,— 6 3., Badeſt.,Mädenz.,Speiſek., Zub., 1. Damm 7e. 
s 1600,1250,600 bzw. 7,5,4 Z., Bd.⸗u. Mdoſt.,Zb., Gt.,Langgrt.29. 
„ 600,— 3 Zimm., Mädchk., Speiſek., Zub., Garteng. 5 lks. 
1550, 73.,Bd.⸗u. Miha „bis h. v. Arzt bew.,Poggpf.22/23,1 

8 

a 

s 

b 

LJ 


600,— Saalet., 23. gr. Ent., Zb.,Langgaſſe. N. Hundeg. 37, p. & 
750,— Saal, 33.,Mäd.⸗u. Speiſk.ꝛc. Poggenpf. 76,1. N. 3. Et. 
1050,— 5 Bimm., Mädchenz., Zub., Poggenpfuhl 17/18, 2. 
450,— 3 Bimm., Alcoy., Entr. Zub., Brandgaſſeg, hochpt. 
100,— 33., Balc., Mädchſt., Zub. p. Oct SchießſtangekB, 1. 
560,— 4 Zimmer, Zub., Langgarter Hintergaſſe 4, 1. 
1500,— 6 3., Badeſt., Waſcht., Zub., Steindamm, hochpt. 9 

Beſicht. v. 11. 2Uhr. Näh. daj. bei Herrn Bahrendt. 


Langgart. 9, iſt e.möbl. Vorderz. 
an 1-2 Hrn mit a. ohne pPenſion z. v. 

Langgaſſe 17 gut möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. Zu 
erfragen 3 Treppen. (14585 

Hundegaſſe 23, 1 Tr. ift ein 
gut möbl. Vorderzimmer von 


Igut nb l., fep.gel. Bimm. u. Cab. 
zu verm. Hirſchgaſſe 10, 1, lks. 
- Ein gut mOl, Tepavat, Hinter- 
zimmer iſt von fof. z. vermiethen 
Altes Roß Nr. 8, 2 Treppen. 


Sranengafje 36,1 Tr. ift e. elen. j 


möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Tr. mbl. Woh. 
Piefierstadt? s beft. 4.3, Cab . 
Burſchengel. 3. 1. Juli g. vermieth. 
Weidengaſſe 27, 1 Treppe 
iſt ein möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. 
„Heilige Geiſtgaſſe 65, 2 Tr., 
ift ein frdl. möblirtes Vorder⸗ 
Zimmer billig zu vermiethen. 
1 möbl. Part.⸗Vorderzimmer 
mit auch ohne Penſion zu ver⸗ 


Ecke Malerg.,gegenüb.d.Markth. 
Töpferg. 32, 1. Et, möbl. Zimm. 
u. Cab. ſep.Eing an!. 0.29. .b. . v. 

Zoppot! Fein möbl. Zimmer 
mit Veranda mit od ohne Penſ. 
zu om. Südſtr. 54, 1 Tr. Schultz. 
Frdl. möbl. Balconz. m. |. Ging. 
iſt ſogl. o. ſp.z. vm. Karpfenſeig. 8,1. 


u. hell. Cab., gr. Boden, ruh. 
u. ſchön gel, an 1—2 ruhige 


Poggenpfluhl 71, Treppen 


ijt ein ſehr ſauber möblirtes 
Zimmer von ſofort zu haben. 
Heil. Geiſtg. 9, 3 Tr. ift ein möbl. 
Vorderzimmer an 1-2 Hrn. zu v. 
Zim. ſep., a Wunſch Pian. 1. Juli 
zu verm. Junkerg. 8, 1 Tr. rechts. 

Breitgaſſe 21, 2 Tr., iſt ein 


z Joppoter Chauſſee 3, 
Oliva, ee Sommers 


wohnungen mit Küche zu verm. 
[Zum 1. Juli ein möbl., Vorder⸗ 


immer, mit auch ohne penſion, zu 
2999 Altſt. Graben 67,1, rechts. 
An einen anſtändigen Herrn 
ein möblirtes Zimmer zu verm. 
Altſtädt. Graben 84, 3 Treppen. 
Ein gr. Zimmer iſt an 2 junge 
Leute zu orm. Schüſſeldamm 16, 
2 Tr., Ging. Baumgartſchegaſſe. 
fein möbl. Zimmer, a. Wunf ch 
Burſchengelaß, von ſofort od. ſp. 
zu verm. Kohlenmarkt 10. 
Altflädt. Graben 89, 1, ijt ein gut 
möbl. Zimm. zum 1. Juli zu vm. 


M. Simit g. Pf 5. glg 


vermiethen Frauengaſſe 4,2 Tr. 
EE 


2 anſt. j. Leut. f. gut. Log. p. gl. od. 
5.1. Juli. Kaſſub. Markt 2,3 Tr. 
Logis f. J. z. hab. Hakelw. 5 pt. l. 


Junge Leute find, outes Logis 


Altſtädt. Graben 65, 2 Treppen. 


Ein Jung, anſtänd. Mann find 
in der Nähe der Werft ein an⸗ 
ſtänd. Logis Hohe Seigen 24, Pk 
Ein anftändiger junger Mann 
findet gutes Logis mit auch ohne 
Penſion Todteng. le, 2. Th., part. 

Junge Leute finden Logis 
mit Beköſtigung von gleich Faul⸗ 


Zwei, ara Leute e 4. 

U Schmiedegaſſe 
Logis 3 Treppen. 4 
1—2 junge Leute finden v. gleich 
Logis mitBeköſtigung imCabinet 
Spendhausneugaſſe 6, 2 Tr. ks. 
Logis im eig Zimm. m. g. Eſſeiſt p. 
W. f. 9. v. ſof. zu hab Laſtadie t 0/2. 


— — 


Lehrerin ſucht zum 1. Oetbr. 


Pension mit eigenem Zimmer, 


Offert. mit Preisangabe unter 


A 199 an die Exp. dieſes Blatt. 


Suche per 1. Juli eine 


vorzügliche Benfion in&entrum 


der Stadt. Offerten mit 


Pommerſche PE 5, im lebh. 


Geſchäftsviertel an d. Chauſſee, 
MAE" Laden "ZER 


mit Wohnung zu vermiethen. 


reis jährlich 600. (10762 


5 Hallerſeits zu Theil gewor⸗ au a ! Tine Balconwohnung, 2 Stuben | miethen Johannisgaſſe 28 part. freundl. möbl. Borderzimm., auf | 060006066%66%66%005 
16 den Kin Rn Ryż a im Preiſe bis 27 % pro Monat und Küche, von gleich gu ver: | Töpfergaſſe 29, parterre, fein | Wunſch mit gut, Ey zu 709 In meinem Neubau z 
r dieſer Stelle unſern tief- Fl per 1. Juli gejucht, Offerten] miethen bei A. Pierke, Bröfen. | módl. Zimmer, nahe am Bahn⸗ Vorſtädtiſcher Graben TOD z Z 
w gefühlteſten Dank. po unter & 150 on die Crp a Vl. tan an bie Crp, d. BL „ hofe, an 1 Herrn zu vermiethen.] münt Warte Vorberg. mit auch © Holz- u. Kohlen-? 
ö ann; 1 Wohn, St., Cab. th. u. Zub. Zipp o | Möble Summer mit au | ohne Penjton billig zu verm. $ kt Ę k SR; 
| den 17. Juni 1897. Br 1. PES AE Seeſtraſſe I. Ecke Danziger: ohne Penſion zu vermiethen Hundegaſſe 4, 1. Eig., ein móór | * mar "GRO © 
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geſährf. 10 flu Alland. Exp. 
N perin d. unmittelbar. 
N ül Jil Nähe, Zapfeng.„Burg⸗ 
ſtraße, Nittergaſſe, wird von ein. 
Herrn zum 1. Det. e. Wohn. von 
2 Zimm. od. Zimm u. Cab. ev. auch 


Alte Möbel, Matratzen, Sopha. 
Betten Kleider u. Bodenrummel } y 
w.gek. Off. unter 457 an die Exp. ohne Küche gej. Off. u. A124 Exp. 


gelaß. Off. mit genauen Angaben 
(Preis 2c.) unt. A 157 an die Exp. 

Eine Parterre⸗Wohnung von 
Stube, Cab. u. Küche w. v. älter. 
kinderl. Leut. im Abeggſt. Langf., 
H. Allee, Legan oder d. Nähe ges. 
Off. unt. A 156 an die Exp. d. Bl. 


$auje) per 1. Det, er. zu verm. 
Außerd. find daf. im neuerbaut. 
Haufe 1 gr. u. 3 kl. T ad 
ſowie ein groß. Keller zu haben. 

Meldungen Seeſtraße 1, im 
Laden, oder auch Danzig, Fiſch⸗ 
markt Nr. 35. 


miethen Töpfergaſſe 27, part. 
Poggenpfuhl 51, 2 Tr. iſt ein 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Ein großes freundliches, gut 
möbl. Zimmer iſt Brodbänken⸗ 
gaſſe 35, 2. Et. zu vermiethen. 


In Oliva ift e. frdl. Zim. n. Cab. 
a. Sommeraufenth. 3 verm. (d. a. 
Walde) Roſengaſſe 20,1 Treppen. 


Oliva, Köllnerſtraße 19 


iſt ein möblirtes Zimmer zu vm. 


$ Max Schönfeld,? 
Langgaſſe 28. 2 
3200000200000400002 
lebh. Lage, z. jed. Gej 
Laden, paſſend, 11 verm. 
Melzergaſſe6. Näh. 1. Et. (14137 


% 


Nr. 141. 


aan cal 


Peterſiliengaſſe 6. 


Ppofographiſch. Atelier 
iſt ſofort auch ſpäter zu vermieth. 
Off. unt. A 91 an die Exp. (14694 


Laden 


fofort zu verm. Ketterhagerg. 6. 
Langfuhr, Hauptſtr. 19 beſt. Lage) 


Danzig, Holzmarkt 
gelegen, zu verm. Reflectanten 
erfahren Näheres unter A 98 
durch die Expedition dieſer Zig. 
| Die Bude am Pfarr 
Hofe ijt zu vermiethen. Näheres 


Für ein hieſiges Reſtaurant wird 

1 „ re M + U 
1 jüngerer Buffetier 
mit Caution geſucht. Näheres 
Heilige Geistgasse No. 97. 


Tüehtiger zuverl, Malergehie 
melde ſich Kaſſubiſcher Markt 6, 
Rod- u. Hoſenſchneid. in u. auß. 
d. H.find. d. Beſchäft.bei W. Kling, 
Neufahrwaſſer, Sasperſtr. 33. 
Fr.Kunſtanſt. w. 3. Vertr. v. Haus- 
ſegen n. Ausf.geeign. Hrn. Allein⸗ 
vertr. ü. Off. u. B. O. 39poſtl. Elbing. 
Suche tüchtige Hausdiener 
von gleich und zum 1. Juli 
P. Usswaldt, 1. Damm Nr. 15. 


Packer) und ein Lehrmädchen 


Einen Hausdiener (guter 


Sonnabend 


Zwei Lehrlinge. wel che di 
Schloſſerei und Kunſtſchmiede 
erlernen wollen, können ſich 
melden Neugarterthor, 
Schloſſerei mit Dampfbetrieb. 

Für mein Colonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per jojort einen Lehrling 
mit anten Schulkenntniſſen. 

G. Tech, Schlochau. 
Ein Sohn anſtänd. Eltern, der 
Luſt h.,d. Schneiderhandw. zu erl. 
k. ſich meld. Häkergaſſe 4, 3 Tr. 


—— —ͤ—U— — ——— — 
Suche für meine Deſtillation 


ſofort 1 Lehrling, Sohn achtb. 
rechtſchaffener Eltern. C. Briehn, 
Thornſchegaſſe 1, an der Aſchbr. 
Zu melden 1. Etage. (14721 


Damen, 


welche gegen hohen Rabatt den Verkauf von 
in Packeten abgewogenem Thee der Firma 
E. Brandsma, Amsterdam zu überneh- 
men geneipt sind, werden gebeten, sirh an 
die Filiale für Deutschland: H. Brandsma, 


6ln a. Rh.. wenden zu wollen. 

Einf. Dienſtmch.,w.mögl.v. Land., 
w. z. 1. Juli geſucht Laſtadie 10,2. 
Tücht. Hülfe für Schneiderei t. |. 
ſofort melden Töpfergaſſe 23, 1. 

f N für ein Bier: 
{ Lauibursche schaft kann fich 
melden Heilige Geiſtgaſſe 45. 
Eine Frau kann ſich für Montag, 
Freit. u. Sonnab. z. Wäſcheaustr. 
meld. Langgarten 69, Hof, l. Th. 


Ein Mädchen von 14—16 Jahren 
zur Wartung der Kinder ſofort 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


19. Junt. 


— —ö 


onderer Beachtung 


Bej 


zu billigſten Preiſen 


empfehlen 


Radfahrer-Anzüge 
Radfahrer-Hemden 
Ra dfahrer-Blousen 
Radfahrer- Strümpfe 


empfohlen: 


(14726 


0) EA LOAN 
0 + jelt ein eſucht Schloßgaſſe 1,2 Treppen. 
Lehrling (auch genen = R al Lineas 
Koſtentſchädigung) Wischnewski 

Schloſſermeiſter, Taguetergajje. | g Junge Dame, ki 
Einen Lehrling ſtellt ſofort ein im Zuſchueid. v. Schürzen 


iſt ein Laden v. 1. Sept. zu verm. 
Hundegaſſe 92 find die Part.⸗ 
Räumlichkeiten zu vermiethen. 


USC Fa Ey 


ui len Ka i alter & Fleck, 
Tan ne aalen 78 Lauggaſſe 78. í 


Louis Jacoby, Kohlenmarkt 34. 


77 


Näh. dujelójt 1 Tr. im Bureau. 


S 8 
N (8% 
S Zentral- Ge, 

für alle Berufsarten 
Die Vermittelung erfolgt 
kostenirei. Aufträge von 
Chefs sow. Anmeldung. von 
Bewerbern sind zu richt. an: 
„Deutscher Privatbeamten- / |§ 
N Verein A 
Magdeburg. 

[14671] 


Jalousien, 


Roll-Läden, Roll-Schutzwände 
liefern in tadellosester,solidester 
Ausführung (11880 


WacheaHeinrieh, Friedland 


Bez. Breslan. 
Illustr. Preislistegratis u.franco. 
Agenten u. Platzvertreter 
welche auch Privatpersonen be- 


suchen, bei hoher Pro- 
vision überall gesucht. 


Holaronlean, Jalonsien, 
Rollläden u. Rollschutzwände 


empfiehlt billigst in la. Qualität 
die berühmte alleinige Holz- 
Rouleauxfabrik mit Dampf- 
und Wasserkraft von 


Fritz Hanke 


Hof-Göhlenau, Pest Friedland, 
Bezirk Breslau. Preisliste ete. 
gratis und franeo. 

etc. f. Privatkunden 
Agenten bei ceulantesten 
Bedingungen höchster provisien 


stets überall gesucht. Reiselegi- 
timationskarte besorge v. grat. 


Für Weſt⸗ und Oſtpreußen 
(14468 


gut eingeführter 


Vertreter 
von Fabrikationsgeſchäft von 
Confections- und Damenkleider⸗ 
ſtoffen, Gerner und Glauchauer 
Arlikel, geſucht. 

Off. an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Zeulenroda (Reuß) erbet. 


E AREE SET IE" 4 TĘ WER 
Tüehtioe Drosehkenkulscher 
ſucht L. Kuhl, Ketterhagerg. 11/12. 
Ein verheiratheter, brauchbarer, 
nüchterner Kutscher 
der auch andere Arbeiten ver⸗ 
richten muß, kann von ſoſort 
gegen Lohn und Deputat ein: 


SY Stellenvermittelung &. | 


Mehrere tüchtige 
Former, 
Dreher, 
Schlosser, 


die im Bau landwirth⸗ 
ſchaftlicher Maſchinen inel. 
Locomobilen Erfahrung be- 
Ñ figen, ferner einige 5 
Stellmacher 


Fund ein 14709 


Maler und Lakirer | 


werden bei gutem Lohn für g 
dauernde Beſchäftigung bei H 
uns noch eingeſtellt. h 
A Ostdeutsche 
Maschinenfabrik 
vorm. Rudolf Wermke, 
Actien-Geſellſchaft. 
Heiligenbeil. 


Thatkräftige, achtbare, ſolvente 
Vertreter an allen größ. Plätzen 
geſucht, welche befähigt jind, den 
Maſſenvertr.eines neuen, origin. 
großart. u. äußerſt lohn. Zehn- 
Pfennig- Artikels, der bei 
Buchhändlern, Buchbindern, 
Bazar⸗Geſchäften, Galanuterie⸗, 
Schreibwaaren⸗ und Cigarren⸗ 

Händlern, Friſeuren 20, die 
denkbar befte Aufn. findet, energ. 


und gewiſſenhaft zu organif.]? 
Anerb. ſchnellſt. an den Verlag f. 


Kunſt u. Wiſſenfchaft Albert Otto 


Paul, Leipzig, Gerberſtr.56 14696 
Ein Schneidergeſelle findet 


Beſchäftigung Brodbänkengaſſe 
Nr. 36, 3 Tr., Hinterhaus. 


Kleefeld, Elbing, Stallſtraße 3. 


Schuhmacher auf Damen⸗ 
arbeit können ſich melden bei 
Bruno Willdorff, Langebrüdes-6. 

Tüchtige Laufburſchen È 
finden ſofort Stellung $ 

Heilige Geiſtgaſſe 121. 


LLaufburſche Wade 


Uuterſtraße Nr. 72b. Korlowski, 


1 Junge v. 14—16 Jahren melde 


ſich zur leichten Arbeit bei freier 


Station u. Lohn Tiſchlergaſſe 16. 


Laufburſche gej. Gr. Mühleng. 8. 
I kräftiger Arbeitsbursche 


und I Schlosserlehrling 
können fich melden hei 
E- Klebbe, Schloſſermeiſter, 
Danzig, Petershag. h. d. Kirche 31. 
Ein kräft. Arbeltsburſche melde 
ſich Große Allee 20. Lindenhof. 
Langgaſſe 84. 


Traufburſche EEE 


otto Below, Juwelier u. Gold- 


geübt, kann ſich melden bei! 


ſchmiedemſtr., Goldſchmiedeg. 27. 
Weiblich. 


Eine ält. Frau zum Aufwarten 
kann ſich meld. Mattenbuden 4. 
Ig. Mdh. z. Erl.d. Damenſchneid. 


k. ſich meld. Paradiesgaſſe 14. 


Eine tüchtige Rollwäſche⸗ 


Ilplätterin und einige Waſch⸗ 
frauen oder Mädchen finden 
dauernd lohnende Beſchäſtig. 
Goldstein, Waſch⸗Auſtalt 

Langgarten 91. (14619 


Ein Mädchen zum Rolledrehen 


für den Nachm. kann ſich- melden 


Langgarten 51, bei Krause. 
Zum 1. Juli wird eine Auf⸗ 


J wärterin mit guten Zeugniſſen 
geſucht Poggeupfuhl 62, part. 


Nufwärtermnund L4L—15jähriges 


Mädchen zu ½ jährigem Kuaben 


geſucht Meyer, Langgarten 27. 

Eine ordentl. Aufwärterin 
für den Vorm, gejucht Peters- 
hagen an der Radaune 34, 1 Tr. 


Ig. Mädchen, welche d.f. Damen⸗ 
ſchneiderei gründl. erl. woll., kön. 


jich meld. Witzke, Kaninchenb. 10. 


Geſucht zum. Auguſt ord.Dienſt⸗ 
mädchen v. Familie mit e. Kinde 
Petershag. a. d. Prom. 24/26, 2lks. 


Ein ordentliches 


Kalkgaſſe 8, im Laden. 


ME” Gejucht zum 2. Juli ein 
für 
größeren feinen Haushalt in 
Danzig. Meldungen Nachmittag 
5 bis 7 Uhr Schneidemühle 10. 


fauberes Dienſtmädchen 


6. Mädchen v. 14-16 F. für den 
Nachm. k. ſich m. Büttelgaſſe 6,1. 
1 kräft. Mädch. für d. ganz. Tag f. 
Aufwarteſt. Brandgaſſe 4. (14693 

1 janb. Aufwärterin für den 
ganzen Tag kann ſich melden 


B. Sprockhoff & Co. 


Tanſt.J. Ladenmädchen jude ich f. 
ſp. Kan⸗ 


Geleruter 
Windmüller, 


34 Jahre alt, unverheirathet, 
welcher zuletzt 7 Jahre auf 
einer Stelle ſowohl als Müller 
als auch als Wirthſchafter 
ſelbſtſtändig thätig geweſen, ſehr 
tüchtig und zuverläſſig ijt, ſucht, 
geſtützt auf gute Empfehlungen, 
v. ſofort Stellung, am liebſten als 


Wirthſchafter. 


Gefl. Offerten unter Z 355 an 
die Expedition dieſes Blattes 

Ein junger Mann, 18 J. alt, d. 
3 J. im Eiſenw.⸗Geſch.gelernt h., 
ſucht zu ſeiner weit. Ausbild. bei 
kl. Gehalt eine paſſende Stell. 
Off. unt. A 117 an die Exp. d. Bl. 
Ein ordentl. nüchterner Arbeiter 
bittet um dauernde Arbeit. Off. 
unter A116 an die Exp. dieſes Bl. 
1j. Mann wünſcht Sonntags mit 
Clavierſpiellbegleit.) Beſchäft. zu 
werd. Off. unt. A 93 an die Exp. 
Buchhalter und Reiſender der 
Mehlbranche mit Getreidekennt⸗ 
niſſen ſucht per 1. Juli reſp.ſpäter 
verwandte Stellung. Offerten 
unter A 105 an die Exp. d. Bl. 
Ig. Mann m. g. Schulkenntn. jin 
E. beſſ. Mat.⸗u. Schankg. Stel u.f. 
Lehrz. zu beend. Off. u. A 88 d. Bl. 

Ein Zimmergejele bittet um 
Reparaturen i. Zimmerarbeiten. 
Off. unt. A 94 an die Exp. d. Bl. 


treten Brommund, Wonneberg.] Gin ordentlicher Laufburſche 


Junge Mädchen, welche Luſt 
haben, die feine Damenſchneid. 
gründl. zu erlernen, können ſich 
melden 1. Damm 5, 2 Treppen. 
1 kräft. Mädchen als Aufw für d. 
ganz. Tg.w.qej. Langenmrkt. 11,8. 
Eine anſtänd. Frau od. Mädchen 
wird für den Nachmezu 2 kleinen 
Kindern geſucht Ochſeng aſſe 1 
Junge Mädchen, die das Wäſche⸗ 
nähen erlern. wol., k. ſich meld. 
Off. u. A 141 an die Exp. d. Bl. 
Ein ord. ſaub. Mädchen, kinder⸗ 
liebend, kann ſich für den Nachm. 
melden Hint. Lazareth 7e, pt. l. 
Starke Frau kann ſich 3. Waſchen 
meld. Langgarten 70, Hof, 4. Th., 1. 
1 Nähterin, w. auf Mützenarb. 
geübt ift, gej. Hl. Geiſtg. 5, Geſch. 


Junger Mann, Militär, bittet 
in der dienſtfreien Zeit um Be⸗ 
ſchäftigung mit ſchriftl. Arbeiten 
bei einem Gerichtsvollzieher. Off. 
unter A 143 an die Exp. d. Bl. erb. 
Ein Beamter, gel. Kaufm., d. Nm. 
dienſtfr. iſt, ſ. i. .fr. Zeit paſſ. Beſch. 
Off. unter A 147 an die Exp. d. Bl. 


Weiblich. 
Kindergärtnerin 1. Cl. 


welche Unterricht ertheilt und die 
Schneiderei verſteht, auch gern 
im Haushalt hilft, ſucht Stell. hier 
oder außerhalb; dieſelbe würde 
auch ins Ausland gehen. Zu erfr. 
Jakobsneug.8, Wallſeite 17,2 Tr. 


Schäfte - Stepper= und 
Stepperinnen ſtellt ein 
Hundegaſſe 89, parterre. 


Wagenschmiede 


(tlichtige Feuerarbeiter), 


Stellmacher 


(tüchtige Kaſtenarbeiter) und ein 


verheiratheler Hausknecht 
werden verlangt, (14514 
D. F. Roell'ſche Wagenfabrik 
R. G. Kolley & Co., 
Danzig, Fleiſchergaſſe 7. 
Geſucht Ziegelmeister, 
welcher f. eigene Rechnung einen 
eingeſtellten Betrieb eröffnen u. 
Ringofen bauen will. Off. unter 
2 261 an die Exp. d. Bl. (14508 
Zweiten Schmiedegeſellen 
(Zuſchläger u. Hufſchmied) ſucht 
L. Kuhl, Ketterhagergaſſe 11/12. 
Hotelhausdiener, Hausd. Kutſch. 
bet h. Lohn gei. 1. Damm 11.014652 
Ein jugendlicher Arbeiter 
(beim Maler geweſen, vorgez.) 
kann ſich melden Schütz, Maler, 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 6. 
Schuhmacher können fidh meld. 
bei hoh. Lohn, Beſchäft. Winter 
u Sommer. Altſt. Graben 100. 
Ein Lohn⸗ und Deputat⸗Schmied 
wird zu Martini dieſ. Jah. in 
Bankau bei Danzig geſucht. 


r Geſucht 
ein Hauslehrer. 


Meldungen: 

Kl. Hammer, Act.⸗Brauerei, 

Cirens⸗Vaxiété. 

C. Skorzewski. 
Em j. Gärtnergebilfe w. gejucht, 
Wersuhn, 2. Neugarten 564/65, 
Ein ordentlicher Auſtreſcher 
aufs Land kann ſich melden 
Ketterhagergaſſe 16, 4 Treppen, 
1 kraft. Nrbeſter, welcher im 
Biergeſchäft thätig gew, kann 
ſich melden Heil. Geiſtgaſſe 109. 


kann ſich melden. 
Bruno Berendt, Kohleumarkt 1. 


ur Malerei 
1Laufburſche melde ró 
Heilige Geiſtgaſſe 63, part. 
Ein Laufhursche 
geiucht Große Wollwebergaſſe!8. 


1 Arheitsburſchen 
mit Buch ſtellt noch ein 
G. Bam domi, 
Altſt. Graben 32. 


Junge Leute 


anſtändiger Eltern, welche Luſt 
haben die Muſik zu erlernen, 
können ſich melden 14329 
Capellmeiſter Ot, Dirſchau. 


ing f. Comtoir (Schiffs⸗ 
Lehrling N Feen u. Agentur) 
geſucht. Bewerbungen unter 
2 368 an die Exp. d. Bl. (14545 
Ein ordentlicher Knabe, der 


Schornſteinfeger 
werden will, kann ſich melden 
bei Herm. Kliem, Schornſtein⸗ 
fegermſtr., Marienburg, Wſtpr. 

Für meine Eonditorei juche 
einen Lehrling, 

Sohn achtbarerEltern. 8. tadch, 

Marienwerder Wpr. (14658 

Ein Barbierlehrling kann ſof. 

eintreten Poggenpfuhl 40. (14561 


1 Kelluerlehrling 
ſucht ſofort Walter's. Hotel. 


Müllerlehrling kann ſich meld. 
a. e. Waſſermühle, 280 % ſtehen 
ihm zu als Lehrgeld, bei guter 
ühr mehr. Näh. v. Samplawski, 
awadda p. Gotthelp Weſtpr. 
Ein Lehrling für's Barbier⸗ u. 
Fiſeur⸗Geſchäft kaun ſich melden 
Langgarten 36, A. Podwojewski. 
Ein ordentl. Knabe, der das 
Schneiderhandwerk erlern. will, 
melde fid) Jopengaſſe 62, 3 Tr. 
in Dachtheerer kann ſich meld. 
Große Allee 20. Lindenhof. 


welche 


berg Ww., Langgaſſe 77. 


Eine tüchtige, gewandte 


Verkäuferin 


für die Wäſcheabtheilung ſuchen 
zum ſofortigen Eintritt 


Holzmarkt 25/26. 
Kochm. Wirth Führ. d. Wirthſch 

„Herrn, Ladenm jed. Art, Buffet: 
mädch., Mädch. f. Berl. (Reiſe fr.), 
Köch. f.e. Baronin geid. Damm 11. 
I. Gejinde:Contotr von Pauline 
Usswaldt, 1. Damm 15, ſucht von 
gleich oder 1. Juli Ladenmädchen 
jeder Art, Buffetmädchen, Ver⸗ 
käuſerinnen für Bahnh., Stuben: 
mädchen für Zoppot und Danzig, 
Köchinn. b. 60 Thlr. Geh., Mädch. 
f. All., Kinderfrauen, Kindermdch. 


Suche 1 ältere Wirthin 


zur Führung einer kleinen länd⸗ 
lichen Wirthſchaft. Off. u. A 161. 


Ein tüchtiges 


Amden 


welches a. Wäſche waſchen kann 
und mitreiſen will, erhält ſofort 
bei gutem Lohn Stellung bei 
14702) Circus Semsrott. 
Ein älteres, erfahrenes Mädchen 
für Alles (kinderlieb) welches in 
beſſeren Häuſern gedient hat, 
findet zum 2. Mi Stellung. 
Heil. Geiſtgaſſe 74. Koschnick. 
Junge Damen, 

das Aufertigen von 
Damenkleibern praktiſch erlern. 
wollen, können ſich melden 


Stickerinnen 


für Monogramms können ſich 
melden Mode⸗Bazar A. Fürsten- 


Ertmann & Perlewitz 


Ein junges Mädchen auf Herren⸗ 
jaquets geübt, ſucht Beſchäftig. 
Zu erfrag. Tiſchlergaſſe 58,3 Tr. 
Eine arbeiti, Frau ſucht Be: 
ſchäftigung i. Waſchen u. Rein⸗ 
Ein anſt. jung. Mädchen ſucht 
eine Lehrſtelle gleichviel welcher 
Branche. Off. u. A 115 an die Exp. 
Ein ordentl. Mädchen bittet 
um Stellung für den ganzen 
Tag Tiſchlergaſſe 56, parterre. 
Ein anſt. Mädchen von 15 Jahr. 
wünſcht eine Stelle für den Nach⸗ 
mittag. Zu erfr. Am Stein 9, pt. 
alian mit ſämmtlichen 
Buchiraliej Il Comtoir⸗Arbeiten 
u. Correſpondenz vertraut, ſucht 
weiteres Engagement. Gefi. 
Off. unter A 133 an die Exp. d. Bl. 
Anſt. jung. Mädchen, in Damen⸗ 
ſchneiderei geübt, bittet um Be⸗ 
ſchäftigung Kl. Bäckergaſſe 9, 2. 
Eine Frau mit guten Zeugn. 
bittet um eine Waſch⸗u.Reinmach⸗ 
Stelle Poggenpfuhl 63, Hof. 
Ladenmädchen für Wurſt⸗, 
Meierei- u. Deſtillationsgeſchäfte 
empf. L, Soetebeer, 2. Damm 4. 
Eine ordentl. Wittwe jucht 
Stellung z. Waſch. u. Reinmachen 
St. Kathar. Kirchenſt. 11,2 Tr. v. 
J. Mädch. b. z. 1. Juli u. Stell. in e. 
Bäckereigeſch. Off. u. A 89 d. Bl. 
Eine ordtl. Frau bittet um eine 
Stelle für die Morgenſtunden 
Gr. Schwalbengaſſe 8, Hof. 


hesunde krällige Landamme 
weiſt nach B. Legrand Nachfgr. 
eilige Geiſtgaſſe Nr. 101, 


1 tidlige Jchneiderin 
ſucht in u. außer dem Hauſe Be⸗ 
ſchäftigung Jacobsneug. 12, 1 Tr. 

Dame mittl. Alters, 
welche 10 Jahre in div. Geſchäften 


thätig war, ſucht Commandite, 


gleichv. welch. Branche, zu übern. 
Off. sub A 163 an die Exp. d. Bl. 


Tüchtige Mädchen 
gleich und zum 2. Juli und 
Laufhurschen empfiehlt H. 
Nitsch, Allmodengaſſe 6, Th. 8. 

Eine tüchtige Verkäuferin 
ſucht Engagement, gute Zeugn. 
vorhanden, Laſtadie 24 c. 


„Unterrich 


į 


Herzog. Bangewerkschule 
ver Holzminden bossen 
Maschinen-u.Mühlenbauschule 
m. Verpfieg.-Anst. Dir. L. Haarmann 


Jither⸗Unterricht 
ertheilt gründlich Otto Lutz, 
Hanschoe Nr. 2, 4 Trp. (9926 
Erth. Anf.grdl.Elavierunterricht 
wöchtl. 2 Stund., 3 % pro Mon. 
Offert. unt. A 125 Exp. d. Blatt. 

Gründlicher Clavier⸗Unter⸗ 
richt wird billig u. gewiſſenhaft 
ertheilt Johannisgaſſe 11, 2 Tr. 

Gründlicher Clavier⸗Unterricht 
w. Auf. ertheilt. 8 Stunden 3 % 
Offert. unt. A 123 Exp. d. Blatt. 
Oberſecund. d. Gymn. w. Nach⸗ 
hilfeſt. w. d. d.gr. Ferien in Dang. 
od. Weſterpl. z, erth. Off. u. A111. 


g Wer TEN 
ertheilt einer Schülerin der 
fünften Claſſe der Scherler'ſchen 
Schule Nachhilfestunden? 
Offerten unt. A 112 an die Erp. 
Grdl. Clavier⸗Unterricht w. erth. 
8 Std. 3 . Altſt. Graben 89,1 Tr. 


85%. 3.4 Iii Graben 80,1 x. 
Pe G i cth. 
Primaner ache den 


( | 
72 re 
x 


der Ferien in Danzig und 
Zopppot, pro Stunde 75 J. 
Näh. Heilige Geiſtgaſſe 95. 
Bauk⸗, Caſſen⸗, 


auf ländliches Grundſtück zur 
erſten Stelle zu 4% von ſogleich 
oder 1. Juli zu cediren. Off. 
unter D. 19./6. an die Exp. d. Bl. 


zu billigen aber festen Preisen. 


Ad. Zitzlafi, 


Wollwebergasse 


Geſucht 10000 Mark 


Stifts⸗ u. Privatgeld 
für ländlichen wie ſtädtiſchen 
Grundbeſitzofſerirt erſtſtellig von 
3], Proc. an, je nach Gier- 
heit und Höhe des Darlehns, 


ſchaft zu 4½ bis 5 Procent. 


Westpr. Hypotlieken-Comloir 


Danzig, Frauengasse 36, 


Wilh. Fischer. 
Beamte u. Militärs 


erhalten Capital⸗Policen unter 
neueren, beſonders günftigen 
Bedingungen. Näheres bei der 
Subdirection der „Deutsch- 
land‘, Otto H. Hein, Vorſt. 


12 bis 15000 Mark 


ſind im Ganzen oder getheilt 
pupillariſch ſicher auf Hypothek 
u vergeben. Offerten unter 


zweitſtellig, auch hinter Land⸗ 14706 an die Exped. (14706 


D Mark 15000 "ZR 
Hypotheken⸗Document zur ganz 
ſicheren 2. Stelle à 5°/, auf zwei 
neuerbaute Grundſtücke, Haupt⸗ 
ſtraße der Altſtadt, eingetr., zum 
1. Juli zu cedir. Off. u. A 152. 
7500 , zur dritten fieren 
Stelle auf ein Grundſtück in 
Danzig geſucht. Nur Selbſt⸗ 
darleiher wollen ihre Offerten 
unter A 108 an die Exp. einreich. 
200 Mk. geg. Sicherh. u. Berg. 


Graben 54, Vorm. 9-11. (14405 | v. 25 ſof. geſ. Abzahl. monatl. 


fi Off. unt. 4154 an die © 
Suche 10— 11000 Mh. qarasan 
zur 1. Stelle vom Selbſtdarleiher. Verlörenu, 1eründen 
Off. u. 2446 an d. Exp. d. Bl. (14590 er 
GAAN Marh zu 2, Proc. totor. Hund m. Maulk. u. Steer: 
9000 Mark rest „marke hat ſich eingef. G. Futterk. 
» werden zur abzuh. Kl. Walddorf 12. (1462 
erſten Stelle von ſogleich oder] Abzuh. Al. Walddorf 12. (14624 
ſpäter geſucht. Offerten unter Ein Paar Kinderſtrümpfe 
014655 an die Exp. d. Bl. (14655 und ein Ball gefunden, abzu⸗ 
u T pa DA EE en Dbia u N _ 
tück nach außerhalb 3500 / zur 11 „ier. 
2. ſicheren Stelle zur 4½ % r Ein Terrier⸗Hund, 
24000 % zur 1. Stelle zu 4%, Ge: | mit neuem Maulkorb und Hals⸗ 
richtl. Taxe 34500 % Agent. verb.] band, abhanden gekommen, 
Off. u. A 97 an die Exp. d. Bl.exb. r bei 
15000 Mark werden au eutenant RKeiebel, 
ein Grundſtück zur 1. Gie zauengajje Nr. 11, 1 Treppe. 
geſucht. Offerten unter A 122 | Ein gold. Schlangenving ift ver⸗ 
an die Exp. dieſes Blattes erb, loren, gegen Belohnung abzu⸗ 
4500 Mark zu 5 Procent] geben Aliſtädt. Graben 74, prt. 
ſuche auf mein Grundſtück zur Siegelring url. Stem (Ser 388) 
zweiten, ſehr ſicheren Stelle | anzytcitag Vorm. perl. Abzugeb. 
per 1. Juli er. Offerten unter | gen. Belohn. Heil. Geiſtgaſſe 31. 


OWE ZO zo: e ne: | DD, Damenremankoirur 


DIL. 2000 Ma Er 

x nut. Offert. mit auf der Außenſeite des Deck. 

unt. A 132 Exp. d. Blatt. erbet. | eingrabirtem Monogramm H. Z. 

10000 IL gejucht auf ein] ift am 17. d. M., Abends auf dem 
Mż: „M. Grundſtück in] Wege vom Hauptbahnhof nach 

pz] i. Pr. Miethe bringt] der Heiligen Geiſtgaſſe 


/ melden in Danzig, 
ionn io banoak] verloren worden. 


Hühnerberg 15/16, 1,1. Aqt.verb. 
Gegen Belohnung abzugeben 


ar 
2000 M f Heilige Geiſtgaſſe 10, 2 Trepp. 
Ein kleiner gelbbranner 


ſind von gleich oder 1. Juli 
und hat ſich eingefunden 


auf e 
f. u. A 131 an die Exp. d. Bl. zęby: 

4000 Bani Vega Nr. 108, 3 Lreppen, 
werden auf ein neues Haus in], Ein Damen - Kragen It am 
Langfuhr zur 2, ſicheren Stelle 16. gefunden. Abzuholen Große 
um 1. October od. ſrüher geſucht. Berggaſſe 18 bei Bachstach. 

Of u. 106 an die Exp.d.BL.exb. | Verloren: LEME Schlager 
67000 ME. find Anfang] markirt M. H. zwiſchen Heumarkt 
1 zu vergeben. Offert. unter] und Stadtgebiet. Abzugeben geg. 
81 an die Exped. dieſes.Blierb. Belohnung St. Albrecht 43. 

12500 Nik. 1£l.gelb.Strandjch.mitBonpon u. 
auf ein Geſchäftsgrundſtück in] Prl. v. H. All., Bergſtr. b. Johnsbg. 
Danzig z. 2. Stelle geſucht. Agey⸗ url. G. el. abz. H. All., Bergſt.28,2 
ten verbeten. Gefl, Offerten unk Canarienvogel zugeflogen. 
A109 an die Exped. d. Bl. erbet. | Abzuholen Schw. Meer 21, 2Tr. 


DIN 


aus modernen 
Seiden-, 
Wollen- 


und 


Waseh-Stoflen 

in NA! nenen, 

' kleidsamen 
Fagong! 


Reichhaltiges 
Lager in allen 
Grössen! 
Nur eigene 
Confection nach 
neuesten 
Modellen in 
sauberster Ab- 
arbeitung 


(14714 


10 


Tadellose Anfertigung nach Maass. 


in allen Fächern, auch während Auf meine Firma und Hausnummer 104, bitte ich zu achten. 


Ein Schlüssel von Hirſch⸗ 


gaſſe bis Langgaſſe verloren, 
Abzugeben Hirſchgaſſe 2, 1 Tr. 

Korallenhalsbaud auf der 
Weſterplatte gef., abz. Neufahr⸗ 
waſſer, Sasperſt.25. Loewenicht. 
. —— ͤ— —ũ— ͤ— 


Oliva 
Roſengaſſe 1. 


Empfehle mein flaſchenreifes 


+ . + 
feinſtes Cafelbier, 
hell und dunkel, direct vom Eis, 
der Danziger Aet.⸗Brauerei 
Kl.⸗Hammer, in Flaſchen und 
Gebinden zu Brauereipreiſen. 

Ferner feinſtes 


Dopp.⸗2Malz⸗Geſundheitsbier 
3 Flaſchen 25 9, 
Jopen⸗ und Putzigerbier, 
Selterſer u. Limonade Gazenſe 


bei Abnahme von mindeſtens 
12 Flaſchen frei ins Haus (14675 


C. A. Sczesny, 


Roſeng. 1 Oliva Roſeng. 1. 


Frauco 


geg. Freo.⸗Rückſendg. bei Nichts 
gefallen (Porto 10 J) fenden 
wir z. Anſicht 1 Geſundheits⸗ 
Spiralhoſenhalter (Erſatz für 
Hoſentr.). Bequem, ſtets palf., 
geſunde Haltg. keine Athemuoth., 
k. Druck, k. Schweiß, k. Knöpfe. 
Preis M 1,25 Brieſm. Schwarz 
& Co, Berlin 162, Annenſtraße 
Nr. 23. Vertreter geſucht. (14667 


Mauerſteine, 


Dachpfannen, 
Kalt, 
Cement, 


ſowie ſämmtliche anderen Baws 
materialien offerirt prompt lie⸗ 
ferbar zu billigſten Tages- 
preiſen (14662 
©. L. Grams. 
Lagerplatz: Laſtadie Nr. 34 
Comtoir: Poggenpfuhl 62. 
Telephon 244. 


** 
Günſefedern 60 Big. | 
neue (3.Neigen) p. Pfd.; Gänſeſchlacht⸗ 
leg, wie dE von der Gans fallen, Pfd. 
1,50 Mk. ftillfertige, e 
rupffedern Pfund 2 Mk., böhmiſche 
e Pfd. 2,50 Mk., rufa 
ſiſche Gänſevaunen Pfund 3,50 Mk., 
böhmiſche weiße Gänſedaunen Pfd. 
5,00 Mk. (von letzteren beiden Sorten 
3 bis 4 Pfd. zum großen Oberbett völlig 
ausreichend) verſendet gegen Nachnahme 
(nicht unt. 10 M.) 

Gustav Lustig, Berlin S:, 
Prinzenſtr. 46, Berpad. w. nicht berechn. 
Viele Anerkennungsſchreiben. 
Proben u, Preisliſte gratis. Rückſendg. 
od. Umtau eſtattet. 


8 Sonnabend 19. Juni. Nr. 141. 
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Kurhaus Zoppot. 


Concert Qi | Preußiſcher Regatta⸗Verband. 
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© Heubude. 
3 Sonntag, den 20. Juni 
® 

Q 

® 

© 

© 

® 


unter Zeitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. 


Caſſenöffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 
Entree 50 „4. 


Programm. 


findet in meinem neuerrichteten Garten⸗Etabliſſement 


Gr. Militär-Frei- Concert, 


hi I. 8 & ih i m der Capello des Feld- 
2 er N ese © 11 Mr, Sor ftatt. S 
; z ! . D i 
8. Duett aus der Oper „Carmen“. „. Bilk. 3 anzig n 


4. Märchen⸗Walzer Bae . Hochachtungsvoll 


H. Albrecht. 


1 ® Gleichzeitig ſteht mein neuerbauter Saal mit 
Concertflügel zur Verfügung. 


09090999:0009990999 


Danzig, am Hohen Thor 


am Sonntag, den 27. Juni 1897, 
3 Uhr Nachmittags, 


unter dem Ehrenvorſitz des Oberpräſidenten Staatsminiſters Herrn 
D. Dr. v. Gossler, Excellenz. 


Programm: 


N 1. Zweiter Vierer: Ehrenpreis, geſtiftet | 5. Verbands -Vierer Wanderpreis, 


II. 
5. Finale I aus der Oper „Lohengrin“ . . R. Wagner. 
6. „La bella Dora“, ſpaniſcher Tanz . e Net. 
7. Bravour⸗Arie für Piſton (Herr Beib) ) Haſſelmann. 
8. Polka aus dem Ballet Coppélia” . . . . Delibes. 


III. $ 
9. Blumen⸗Walzer a. d. Op. Romeo u. Julie. Gounod. 
10. Paraphrase über Koſchat's Lied: „Verlaſſen 
B 


% een vom Preußiſchen Regatta⸗Verbande. Offen gegeben vom Deutſchen Ruder⸗Verbande. 
11. Ouverture zur Operette Orpheus in der für Ruderer, die nicht im Rennen 3 Der Preußiſche Regatta -Verband giebt m 
Unterwelt. Offenbach. (Kaiſer⸗Vierer) und Rennen 6 (Verbands⸗ demGewinner beiftüdlieferung des Preiſes Circus Semsrott 
12. Endlich allein! Polfa o . « « 4 „ Ziehrer. Vierer ſtarten. Einſatz «4 30. im folgenden Jahre einen Ehrenſchild. m 
IV. 1. Danziger Ruder⸗Verein. Einſatz «4 30. a Sonntag, den 20. Juni: ' 


2. Ruderclub, Germania“ Königsberg. rl ah Nerei 

3. Ruderclub „Victoria“ Danzig. 2 Enge Fele 
K „+ l re 8. Ruderclub „Victoria“ Danzig. 
Kaiser- Vierer: Wanderpreis. a A? Neroj A 
liehen von Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelm II. 4. Elbinger Ruder-Berein Nautilus“. 
Der Preußiſche Regatta⸗Verband giebt 
dem Sieger bei Rücklieferung des Preiſes 


MS” Zwei grosse Vorstellungen. "SBE 
Nachmittags 4 Uhr: 


il +g+ 
Grtra-Familien-Unrftellumg 

|| mit beſonders hierzu gewähltem Programm, und werden hierauf 

die auswärtigen Herrſchaften wegen der Reichhaltigkeit des 


18. Der Colberger Marſch hh Voigt, 

14. Zur Maienzeit, Fantaſie « aa Nehl. 

15. Die Schlittſchuhläufer, Walzer. . Waldteufel. 

16. Chor der Schweden a. d. Op. „Thürmers 
/// Ä Rheinberger. 


19 


6. Einer: Ehrenpreis. Einſatz «4 10. 


V. 
17. Potpourri a. d. Operette „Der Zigeunerbaron“ Strauß. 


SEN val im folgenden Jahre einen Chrenschild. |. 1. Dauziger Ruder⸗Verein. Programms ganz beſonders aufmerkſam gemacht. 
18. Amateur⸗ Polka... Millöcker. Gewinner 1896: Ruderclub „Victoria“ 2. Ruderclub „Germania“ Königsberg. Prog Tae a en a 
Die Bade⸗Direction. Danzig. Einſatz 4 50. 3. Elbinger Ruder⸗Verein „Nautilus“. + 


1. Danziger Ruder⸗Verein. > M 
2. Elbinger Ruder-Berein „Nautilus“, | 7. Zweiter Junior-Vierer. Offen für 


Haupt- Vorstellung 


Kurhaus Zoppot. 


0 3. Ruderclub „Victoria“ Danzig. Ruderer, die bis zum 26. Juni 1897 in mit reichhaltigem, gewähltem Programm. Zum Schluß der 
3. Junior-Mierer: Herausforderungs⸗ keinem offenen Rennen geſtartet haben. Vorſtellung: Die Räuber oder John Bule Meiſeabenteuer, 
Montag, den 21. Juni: preis. Preis der Stadt Danzig. Der Preis, geſtiftet von „den, Damen des große hiſtoriſche Pantomime mit Tänzen, Gefechten, Evolutionen, 
r , en diwy aar Om pał a abe u 
unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. u n 9 85 p. jein 1 1800 1. Elbinger Ruderelub „Vorwärts“, 6 6 (= Śr peit kr viel 5 7 7 Ehre h D 
Gajjenójfnung 3 Uhr Anfang Olpe. IM Zum wird, Gewinner, 1895 und 1806: ny SA a end Gr. Gala -Stuefz=orfehng und Ehrenaben 
Entree 25 4. ! Ane ee eee i 3. Ruderclub „Victoria“ Danzig, ' für die fo beliebte Schulveiterin und Zahnathletin 


1. Ruderclub „Victoria“ Danzig. 

2. Ruderclub „Germania“ Königsberg. 
3. Elbinger Ruderelub „Vorwärts“. 
0 4. Danziger Ruder⸗Verein. 

M 4 Leichter Vierer: Offen für Mann: 


4, Ruderelub „Germania Königsberg. 


Die Bade: Direction. 


C .. e 

Fräulein Elsa. 
Die Benefiziantin wird in dieſer Vorſtellung die 
Ajährige Grauſchimmelſtute „Gerta“, gezogen vom 
eiſter Herrn August Kranich in Danzig, jetziger Be⸗ 


8. NE WA DALA ge: 4 

iftet von den Gründern des Ruderclubs Ma 

re: 10 Victoria. Der Preis muß zweimal 

f ede ; N I A 9 

de ak 66 re lden ech be von dee Were ge | 

als 250 kg ohne Kleidung wiegen. Ehren, | Wonnen werden, bevor er in feinen end- p 

preis, geſtiftet vom Danziger Jagd⸗ und gültigen Beſi übergeht. Gewinner 1896: 
Reiterverein. Einſatz 4 80. Ruderclub „Victoria“. Einſatz 50 M 

1. Ruderelub „Germania“ Königsberg. 1. Vuderelub „Victoria“ Danzig, A 

N RAZ 0 „Vorwärts“. 2. Elbinger Ruderelub „Vorwärts“. 

Danziger Ruder⸗Verein. 


Rennſtrecke 2000 Mtr. auf der Weichſel zwiſchen 
9 Mäuenſchanze und Branntweinspfahl. ; 
Preiſe der Plätze: 


ſitzer Fleiſchermeiſter Herr E. Götzen in Neufahrwaſſer, vor⸗ 
führen, welche ſie in 4 Stunden als Freiheitspferd in allen 
Gangarten ebenſo dreſſirt hat, wie ein älteres Freiheitspferd, 
das ſchon lange in der Manege arbeitet. 
i Preiſe der Plätze wie bekannt. Um zahlreichen Beſuch 
bittet Hochachtungsvvoll 

1 A. Semsrott, Directorin. 


WU 1 


Td Wilhelm - dirt 


mm m 
Täglich Park - Concert. 
(Direction: Herr C. Theil, Kgl. Muſikdirigent). 
Anfang Wochentags 7 Uhr Entree 15 J. 
„ Sonntags 5 „ 7 


14700) 


Sohuta und Montag: 
Grosses Concert 


ausgeführt von der Capelle des 1. Leibhuſaren⸗Regts. JE 
Nr. 1 unter perſönlicher Leitung des Königl. Muſik⸗ pe 
dirigenten Herrn Lehmann. 

Entree 10 Pfg. Kinder frei. ©. 

Jeden Montag: Concert von den Huſaren, Direction 4 8 
Kgl. Muſikdirigent Herr Lehmann. 
Donnerstag: Concert von dem Infant.⸗Regt. Nr. 128, 
Direction Kgl. Muſikdirigent Herr H. Recoschewitz. 

Arthur Gelsz. 


Garten ⸗Eta 


888 


UPR 
J vi 
e 


al 


blijjement 
Zur Oſtbahn in Ohra. 
Morgen Sonntag, 20. Juni er.: 


Grosses Garten - Concert, 


ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des 
Leeib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1. 
Aufaug 4 Uhr. Entree 15 Pfg., 


am Regattaplatze "RE 
(Hotel Kaiserhof) (4617 sA König Friedrich I. in Uniform, 
ai a a 
In der neu errichteten Festhalle finden ſtatt: 


A DES” Restauration am Platze. 
Fröffunngs-Dorlelhung 


2 
Carl Bodenburg, 1 
im Vorverkauf 
Schluß des Vorverkaufs Sonnabend, den 26. Juni, Abends 6 Uhr. 
14723) Das Regatta-Comite. 
Sonntag, den 20. Juni er., 
Nachmittags 5 bis 8 Uhr 


e ar dolin, 5 bei den Herren K. Ed. Axt, Langgaſſe 57/58, W. F. Burau, Lauggaſſe 39, A. Fast, 0 
E Directe Dampferverbindung zwiſchen Johannisthor und Regattaplatz nach Bedürfuiß 5 

PDD 
Vocal-Concert mit Grcheſter-Begleitung, 


Neues Kur The ater 2 Langenmarkt 33/34, Ed. Grentzenberg, Langenmarkt 12, 
m 4 
von 2 Uhr ab. 
Luſtſpiel in 5 Acten von G. v. Moſer und Franz v. Schönthan. 


Tribünenplatz 2 , Stehplatz 1 «4 
in Zoppot 
in oppo d Am Regattaplatz ooncertirt die Capelle des 4. Ostpr. Grenadier-Regts. 
+ + + 
Ewing. 19, Prouinzial⸗Sängerfeſt. Eins. 
Caſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. 


© patio etat Zas anni wieje te bul SBE ek | Franz Mathesius. 
a Zangfuht, Kleinhammerpark. 38 p. „ee a wę zywy en i Za dka ink lünen! R 
Morgen Sountag, den 20. Juni: z Arten⸗Glabliſement J. lige 
ec bee se łodzie kolos e; | 

Zum letzten Male! | RANGACH | „nien Obra 


3 


neben der Apotheke. Halteſtelle der Straßenbahn. 
Sonntag, den 20. Juni er.: 


Großartiges Garten⸗Concert. 


ausgeführt von der Haus⸗Capelle unter Leitung des Herrn 
tto Lutz. 4630 


Luftkurort Zinglershöhe 


2 
Hotel — Pension — Cafe 


niermlomi (oli 


WKWRRKARNKRN 


Unwiderruflich Anfang 4 Uhr Entree 10.5 

À 1 ) . : > . 

Letzter Tag! | | | Otto Richter. 
Großes (14712 ſchönſter Aufenthalt 5 eee e on bekannt durch enen 


& R, A. Nenbeyser's Qarten-Btablissement, Wag anger 28 
3 - $ b Sonntag, den 20. Juni: 4 Y 

2 Großes Tanzkrünzchen. Autan 2 h 
$$ 1321) Achtungsvoll R. A. Neuheyser. 


F 
Moldenhauer 's Etablissement. 


Sountag, den 20. Juni: 
Gr. Garten- Concert. 


Dank und Abſchiedsfeſt. 


Anfang 4 Uhr. RE 
Entree 10 J. Kinder frei. 


CCC K 


pecht’s Etabliſſemen 
Seebad Heubude, 


nunmehr definitiv eröffnet, sehenswerth! 


Geräumige, äußerſt freundliche Localitäten, große Balcons, ſchattige und ſonnige 
Terraſſen, Säle, Salons und Geſellſchaftszimmer zu Feſtlichkeiten nach Wahl. 


Żefte Verpflegung. Solide Preiſe. Bad im Hanfe, 
H. Manteuffel. 1 P'o Roel. o 
Sonntag, den 20, Juni 1897; — 
Anfang 4½½ Uhr. Entree 15 „4. 


Großes Militär⸗Coneert . ——. PANA Mie e e e 
von der Capelle des Jufant. Regts. r. a 105 sę: Aż, [yy PY YYY YYY DY CY YYY EWOYSYTYY NO cje af siaus ju ile eter. in 7 i 
gene Bros‘ Be Freundſchaftlicher Garten. 4 Auen bei Stadtgebiet. Mee d MÓC w 

Täglich: B 0Großer GesellichafteMbend.“ Gk. Park⸗ Concert, Großes Extra⸗Contert 


U. A.: The Washington Post von Souja (neu); Vogel- 
stimmen-Polka von Walter und Xylophon-Solis. 321342 hi N : ausgeführt von der Capelle des | ausgefiihrt der Capelle des 
. e Vorstellung. D A Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 36, unter Arte ione A er Leitung 
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a Kurhaus nen erbaut, 
3 


C 


** 


* Auer 0 Jahren in Be A a 11 Vor und nach der een e ` Anfang 4 Uhr Leitung des Königlichen Muſik⸗ des Königlichen Muſikdirigenten 
U SE M. Manteuffel. 9 Anfang 7 Uhr. e e bie, Placatjänlen, © | Mitgebr. Kaffee wird zubereitet. Dirigenten Herrn A. Krüger. Herrn A. Krüger. 
Bei ſchönem Welter liegt auch an Werktagen, d OOOO YA TEET e, Empf. m. ſchönen ſchatt Garten. 3 3 a 10 SDE 3 Uhr. Entree 15 RA 


d Gute Speiſen und Getränke. Fritz Hillmann. Es ladet ergebenſt ein eee 
tw YP eF V T TF erer Frau M. Malz, 3 Portſetzung auf Seite 4. 


NB. 
Nachmittags 3 U a in Danzig zur Abfahrt nach 
Aae ereit, F deg [aż (14665 


| 
| 
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A. 


Die Ansftellung in Zeipsig, 
8 am site! a 


2 K. Die ſächſiſch⸗thüringiſche Induſtrie⸗ und Gewerbe⸗ 
usſtellung zu Leipzig iſt am 24. April durch König 
bert, in Gegenwart ſämmtlicher königlicher Prinzen 
und der Regierungsvertreter der an der Ausſtellung 
theilnehmenden Länder und Provinzen, feierlich eröffnet 
worden. Damit iſt ein durch jahrelange mühevolle 
Arbeit ſorgfältig vorbereitetes Werk abgeſchloſſen und 
der öffentlichen Beurtheilung preisgegeben worden. 

Der Ausſtellungsgedanke reicht bis in das Jahr 
1893 zurück, wo man in dem, während des letzten 
Jahrzehnts weſentlich moderniſirten und architektoniſch 
verſchönerten Leipzig zuerſt eine Ausſtellung zu unter⸗ 
nehmen gedachte. Der Gedanke fand immer größere 
und allgemeinere Anerkennung, ſodaß, als auf 1200 
über das Ausſtellungsgebiet hin verſandten Fragebogen 
1000 Firmen ihre Bereitwilligkeit erklärten, in Leipzig 
auszuſtellen, auch die Leipziger Handelskammer für das 

toject einzutreten begann. 

Anfangs hatte man das Jahr 1895 für die Aus⸗ 
ſtellung in Vorſchlag gebracht. Doch immer zahlreicher 
kamen die Anmeldungen, welche ſchließlich bis auf 
die jetzt erreichte Ziffer 3000 anwuchſen. Der anfänglich 
eng gefaßte Bezirk der ſächſiſch⸗thüringiſchen Lande 
wurde überſchritten, der zu enge Kreis geſprengt. 
Die drei oberfränkiſchen Kreiſe Bayerns, das Herzogthum 
Anhalt, die Provinz Sachſen, der N e 
Liegnitz und die Mark Brandenburg (mit Ausnahme von 
Berlin) hatten infolge reger Handels⸗ und Verkehrs⸗ 
gemeinſchaft mit den ſächſiſch⸗thüringiſchen Landen ein 
lebhaftes Intereſſe daran, an dieſer Ausſtellung Theil 
zu nehmen. So wuchs mit dem ſolchergeſtalt ſtark 
erweiterten Ausſtellungsgebiet auch die Summe der 
vorbereitenden Arbeiten um ein Erhebliches und man 
beſchloß, die Ausſtellung auf das Jahr 1897 hinaus⸗ 
zulegen. 

Ein denkwürdiges Jubelfeſt, das die Stadt Leipzig 
im Jahr 1897 begeht, ſollte bei der Wahl dieſes Zeit⸗ 
punktes beſonders ausſchlaggebend ſein, die 400 jährige 
Wiederkehr der Beſtätigung des Meß⸗ 
privilegs durch Kaiſer Max, den „Letzten 
Ritter“ an den Rath der Stadt Leipzig. Man 
hat dieſes Jubiläum, wie wir weiter unten ſehen 
werden, auf dem Ausſtellungsplatze in wahrhaft 
glänzender Weiſe zu feiern verſtanden. f 

Durch dieje Friſt von zwei Jahren hatte man die 
erforderliche Zeit gewonnen, um alle die verſchiedenen 
Arbeiten, welche die Fertigſtellung eines ſolch enormen 
Unternehmens bedingt, in völlig befriedigender Weiſe 
zu vollbringen. Und die ſächſiſch⸗hüringiſche Ausſtellung 
ift denn auch gleich am erſten Tage ihrer Er- 
öffnung — noch geſchehen Wunder und Zeichen! — 
fix und fertig geweſen. So waren die geſammten 
elektriſchen Beleuchtungsanlagen, welche, beiläufig 1 
viermal ſoviel Lampen wie in der ganzen Stadt Leipzig 
zuſammen bedienen, gleich am erſten Tage in vollem 
Betrieb, und die durch zwei Wolff'ſche Locomobilen von 
300 Pferdeſtärken getriebene Pumpe ſchleuderte ſchon 
damals jene ungeheuren Waſſermaſſen in die Höhe, die 
man allabendlich als farbenprächtige elektriſche 
Leuchtfontäne bewundern kann. h j 

Der Ausſtellungsplatz, der fih durch reichen Wechſel 

von freien Flächen, Waſſer⸗ und Waldpartien aug- 
zeichnet, iſt nur wenige Minuten vom Innern der 
Stadt entfernt. Es ſind die ſchönſten Straßen der Stadt, 
jo die villenreiche Carl Tauchnitzſtraße am Johanna⸗ 
park, die aus der inneren Stadt dahin führen. Das 
Reichsgericht, der Prachtbau der neuen Univerſitäts⸗ 
bibliothek und das neue Gewandhaus kann man bequem 
auf dem Wege zum Ausſtellungsplatz in Augenſchein 

nehmen. ' | 

Von dem halbkreisförmig angelegten Verwaltungs⸗ 
gebäude leuchten uns die N Wappen 
der hervorragendſten Städte entgegen, welche in der 
Ausſtellung beſonders ſtark vertreten find. Zwei 
minaretartige Obelisken ſtreben über dem meih- 
leuchtenden Rundbau hoch empor. Von einer Will⸗ 
wiare © über dem Hauptportal begrüßt, treten 
wir ein. Der Ausſtellungsplatz zeigt uns im Vorder⸗ 
grunde mit ſtatuengeſchmückten Ufern einen lachenden 
See, an deſſen Seiten weite Gartenanlagen ausgebreitet 
find. Gehen wir an ſeinem Ufer entlang, je werden 
wir in die ſchuurgerade, breit angelegte Albert⸗Allee 
gelangen, welche geradezu auf das Hauptgebäude des 
ganzen Ausſtellungsplatzes, den ungeheuren Complex 
der Induſtriehallen Halte er ej ganzen Platz in zwei 
nicht völlig gleiche Hälften theilt. i y 

e wir doch wohl in dieſes — wie alle 
eigentlichen Ausſtellungsgebäude — in großen einfachen 
Formen angelegte weiß leuchtende Gebäude ein, das 
aus ca. 30 einzelnen quadratirten Hallen beſteht, die 
alle durch bequeme Zugänge mit einander verbunden 
und den verſchiedenen Induſtriezweigen gruppenweiſe 
zugetheilt worden find. Am großartigiten find zweifellos, 
wie ſich das bei Leipzig nicht anders erwarten läßt 
die Gruppen der Buchhändler — dieſelben ſind 
zu einer Colleetivausſtellung vereinigt und die Mu jit- 
inſtrumentenfabrikanten vertreten. Nach 
Hinten zu ſchließt fiH die 14000 qm große Maſchinen⸗ 
alle an dieſen Halleneomplex an, welcher insgeſammt 
etwa 40000 Quadratmeter Boden überdeckt. Die weitaus 
bedeutendſte Stellung darin nimmt die Ausſtellung der 
jächſiſchen Staatsregierung ein, die allein neun Diejer 
geräumigen Hallen, dazu einen Theil der Maſchinenhalle 
(für zwei complette Eiſenbahnzüge) und einen umfang- 
reichen Platz im Freien für Bahnhofs- und Geleis⸗ 
anlagen einnimmt. Die geſammte Ausſtellung der 
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Staatsregierung ijt dem Königlichen Finanzminiſterium 


unterſtellt, welches auch ein überaus lehrreiches Hand- 
buch hierüber als beſonderen Katalog Herausgegeben, 
hat. Das internationale Object dieſer Ausſtellung inner⸗ 
halb der Hallen dürfte für Einheimiſche wie für Aus⸗ 
wärtige ſicherlich jene 40 Quadratmeter große, aus 
156 einzelnen Karten zuſammengeſetzte Reliefkarte des 
Königreichs Sachſen ſein, bei welcher namentlich die 
Partie mit der ſtark zerklüfteten ſächſiſchen Schweiz 
als eine ganz beſonders hervorragende Leiſtung auf 
dieſem diffieilen Gebiete hervorgehoben werden ſoll. 


mame 
Provinz. 

g. Neuteich, 17. Juni. 
Brodſack hat die Beſitzung des Herrn Hannemann 
in Barendt für 103 000 Mark und Herr Guſtav 
Epp aus Schönhorſt die Beſitzung der Frau Kempel 
in Warnau für 144 000 Mark gekauft. 

i Pillau, 17. Juni. Am Sonntag, den 4. October 
vorigen Jahres, fand im Kuhnke'ſchen Plan- 
tagenetabliſſement eine Tanzbeluſtigung ſtatt. 
Nach Schluß derſelben verſetzte der 18 Jahre alte, 
vielfach beſtrafte und als Raufbold bekannte Arbeiter 
Leopold Kaleck aus Alt⸗Pillau beim Nachhauſegehen 
dem Musketier Amon von der 6. Compagnie des 
Regiments Nr. 43 ohne jede Veranlaſſung meuchlings 
mit einer Stichwaffe einen fo derben Hieb auf den 
Kopf, daß oberhalb des rechten Auges bis in die 
Augenhöhle eine etwa 3 Centimeter lange erhebliche 
Wunde entſtand und Amon blutüberſtrömt zuſammen⸗ 
brach. Er wurde nach dem Garniſonlazareth geführt, 
wo ihm noch in derſelben Nacht die Wunde 
zugenäht wurde und er 14 Tage bleiben mußte. 
Kaleck war nach Hamburg geflüchtet und hatte ſich für 
den Schnelldampfer „Fürſt Bismarck“ anmuſtern laſſen, 
mit dem er eine Orientreiſe antrat. Im April wurde 
er jedoch wieder in Hamburg ermittelt und in Unter⸗ 
ſuchungshaft genommen. In der letzten Schöffen⸗ 
ſitzung wurde er für feine rohe That zu 6 Wochen 
Gefängniß verurtheilt. Der Amtsanwalt hatte 3 Mon. 
Gefängniß beantragt. — In derſelben Sitzung wurde 
der Schornſteinfegergeſelle Franz Arndt, ein mehr⸗ 


fach beſtrafter und ſteckbrieflich verfolgter Menſch, wegen 


Unterſchlagung zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt. 


Er ſtand bei Herrn Schornſteinfegermeiſter Borowsky] Wieſenheu ift aber bekanntlich das weitaus geſundeſte 


hierſ. in Arbeit und hatte von deſſen Kunden ohne 
Auftrag des Meiſters namhafte Geldbeträge eingezogen. 
— Ein hieſiger Poſtbeamter war mit einem unbe⸗ 
ſcholtenen Mädchen verlobt. Da erzählte der Polizei⸗ 
ſicherheitsbeamte Hoepfner in einer Schankwirthſchaft, daß 
das Mädchen bereits 3 Kinder gehabt habe. Der Bräu⸗ 
tigam, der dies erfuhr, machte ſeiner Braut Vorwürfe. 
Dieſe verklagte den Beamten wegen Beleidigung. Das 
Schöffengericht erkannte auf eine Geldſtraſe von 20 Mk. 
eventl. 5 Tage Gefängniß, und zwar wurde dieſe 
Strafe, wie es in der Urtheilsverkündigung hieß, nur 
in Rückſicht auf die ärmlichen Verhältniſſe des Ange⸗ 
klagten ſo gering bemeſſen. — Heute Nachmittag fand 
durch den Herrn Landrath v. Saucken⸗Fiſchhauſen die 
feierliche Einführung des neu gewählten Bürgermeiſters 
Herrn Ender aus Eydtkuhnen in ſein Amt ſtatt. 

g. Pillau, 17. Juni. Obwohl die Eröffnung des Königs⸗ 
berger Seecanals erft zum Jahre 1900 in Ausſicht fleht, 


bildet fie bereits jetzt hier ſehr häufig das Tagesgeſpräch 


der daran Betheiligten. Man iſt der Anſicht, daß das hieſige 
Hauptzollamt bei der Eröffnung des Canals aufgehoben und 
der Bezirk ſowie auch der größere Theil des Beamtenperſonals 
deſſelben dem Hauptſteueramt Königsberg überwieſen werden 
wird. Letzteres wird vom genannten Zeitpunkte in ein 
Hauptzollamt umgewandelt werden. Mit der Benutzung des 
Canals wird die zollamtliche Thätigkeit in Pillau bedeutend 
geringer, da in Folge des tieferen Fahrwaſſers nach Königs⸗ 
berg weniger Schiffe in Pillau bleiben und Leichterungen 
durch Bordinge ſeltener vorkommen werden. Mithin kommen 
die ha padam Arbeiten des hieſigen Hauptzollamtes, 
Entlöſchung, Reviſion und Verſchluß der Leſchterfahrzeuge, 
jowie Begleitung nach Königsberg, faſt gänzlich in Fortfall. 
Man nimmt ferner an, dag die Hafflontjen noch beſonders 
auf das Zollintereſſe vereidigt werden und ihnen gleichzeitig 
die Ueberwachung des Schiffes bis Königsberg in zollamklicher 
Beziehung übertragen werden wird, wie dies im Sailer 
Wilhelm⸗Canal jetzt ſchon gefchieht. Auch das Perſonal der 
hier vertretenen Königsberger Schiffsmakler⸗Geſchäfte wird 
mit der Eröffnung des Canale weſentlich verringert werden. 
Durch die Ueberſtedelung einer größeren Anzahl von Zoll⸗ 
beamten und Comtorperſonal nach Königsberg werden ſich 
aller Wahrſcheinlichkeit nach die mißlichen Wohnungs⸗ 
verhältniſſe hier etwas beffer geſtalten, andererſeits wird ſich 
der Abgang dieſer Conſumeuten bei den hieſigen Gewerbe⸗ 
treibenden u. ſ. w. bald ſehr fühlbar machen. $ 
Neuenburg, 18. Juni. Heute farb hier im 
Alter von 50 Jahren nach längerer Krankheit Herr 
Poſtmeiſter Dölle. ; en 
mn. Marienburg, 18. Juni. Die von wenigen 
Lehrern vor 75 Jahren in's Leben gerufene Sterbe⸗ 
caffe der Lehrer des Kreiſes Marien- 
burg hat eine bedeutende Verbreitung gefunden. Als 
Begräbnißgeld werden jetzt 160 Mk. gezahlt. Das 
1 aooe des Vereins beſteht zur Zeit aus einer 
zinlage bei der Kreisſparcaſſe von 1500 Mk., einem 
Baarbeſtande und 310 Mk. fälligen Mitgliederbeiträgen. 
— Im vorigen Jahre brannten die Wirthſchaftsgebäude 
des Beſitzers Herrn Regehr in Kl. Mausdorf nieder, 
es wurde ſchon damals Brandſtiftung vermuthet. Vor 
einigen Tagen wurde nun an der neugebauten Scheune 
ein Zettel des Inhalts angeklebt gefunden, daß R. im 
oai wieder abbrennen würde. — Zum 
tudium der Pferderaſſen auf der Ausſtellung in 
Hamburg haben ſich die Herren Patzig von hier, 
Tornier⸗Tragheim, Schutz⸗Notzendorf, Jacobſon⸗Trag⸗ 
heim, Soenke⸗Simonsdorf und Stadtrath v. Zeddel⸗ 


mann von hier dorthin begeben. 


Herr B. Penner aus 


Tandwirthſchaft. 
Wann iſt der richtige Zeitpunkt zur Heuernte? 
Dieſe für die landwirthſchaftliche Praxis ſo enorm 
wichtige Frage findet in derſelben leider nicht immer 
die Beachtung, die ihr zukommt, und es iſt vielleicht 
gerade jetzt zeitgemäß, an die weſentlichſten Geſichts⸗ 
punkte, die dabei in Betracht kommen, zu erinnern. 
In dem Sprichwort des Schweizers: „Man muß das 
Gras mähen, ſo lange es einem noch leid thut“, liegt 
ein ſehr richtiger Sinn. Es ſoll das mit a. W. heißen, 
das Gras zu mähen, wenn es noch im üppigen Wachs⸗ 
thum fich befindet und nicht erft, wenn es anfängt, 
gelb und dürr zu werden. Im Allgemeinen iſt 
für den richtigen Zeitpunkt der Heuernte zu beachten, 
daß das Gras vor und in der Blüthe gemäht, 
das geſündeſte und nahrhafteſte Futter giebt. Um mehr 
Heu zu gewinnen, läßt mancher Landwirth das Heu 
ziemlich lange auf der Wieſe ſtehen, betrügt ſich aber 
dabei ſelbſt, denn wenn auch etwas mehr Heu dadurch 
gewonnen wird, ſo iſt daſſelbe durch ſeinen größeren 
Holzfaſergehalt viel minderwerthiger, und eine ſpäte 
Aberntung des erſten Wuchſes hat regelmäßig eine 
geringere Grummeternte zur Folge. Die Pflanzen 
haben nämlich die Fähigkeit, neue Blätter und Stengel 
zu bilden in um ſo höherem Grade, je jünger ſie ſind. 
Dieſe Nachtriebskraft iſt aber bei einem Graſe, 
welches nahe an der Samen = Reife erſt 
gemäht wird, bedeutend geringer. Der Grund des 
Hinausſchiebens der Heuernte liegt auch oft daran, daß 
das Ausfallen des Samens abgewartet wird, damit 
auf dieſe Weiſe die Wieſe ſich neu „beſamt“. Auch 
dieſes Prineip iſt grundfalſch, denn man wird in ſolchen 
Fällen ein Heu ernten, das nicht viel mehr werth iſt 
als Stroh und außerdem wird durch reifende Pflanzen 
die Bodenkraft außerordentlich erſchöpft. Das friſche 
Beſäen einer Wieſe mit ſolchen Grasarten, welche nicht 
pereniren oder der Wieſe überhaupt noch fehlen zu 
einer guten Miſchung, ift aber weſentlich billiger. — 
Alle die angegebenen Geſichtspunkte ſprechen alſo dafür, 
daß es beſſer iſt eine Wieſe zu früh als zu ſpät zu mähen. 
Hat man in dieſem Fall wirklich eine etwas geringere 
Menge gewonnen, ſo wird der Ausfall durch einen 
ergiebigen zweiten Schnitt ausgeglichen, und man 
gewinnt wenigſtens werthvolles Futter. Gutes 


Futter und die Grundlage jeder vernünftigen 
Fütterung überhaupt. Wie groß die Unterſchiede im 
Nährwerth von geringem und ſehr gutem Heu ſind, 
geht ſchon aus der chemiſchen Anglyſe hervor. So 
fand v. Wolff 3. B. in erſterem 7,5 Procent Eiweiß, 
in letzterem 18,5 Procent, alfo faſt das Doppelte. 

Anders verhält es ſich allerdings mit der Zeit 
der Heuwerbung auf ſauren Wieſen. Zwiſchen 
den Ried⸗ und Sumpfgräſern wachſen nämlich ſtets 
auch einige gute Gräſer, deren Vegetation aber in 
Folge der eigenthümlichen Kälte ſolcher Wieſen ſtets 
erſt um Johanni eintritt und bei zunehmender Wärme 
dann raſch vorwärts ſchreitet. Die Güte des Futters 
wird hier weſentlich vermehrt, wenn das Wachsthum 
der nahrhaften Gräſer abgewartet wird. — Ein ſpätes 
Abernten ſchadet hier der Nachmahl weniger, da die 
anhaltende Wärme auf ſolchen Wieſen im Laufe des 
Sommers den Nachwuchs ſehr begünſtigt. 

Schließlich möchten wir noch auf den Vortheil hin⸗ 
weiſen, der in der Heugewinnung auf Reitern liegt. 
Es wird nämlich dadurch mehr und beſſeres Heu ge⸗ 
wonnen und man iſt von der Witterung ziemlich un⸗ 
abhängig. Prof. Märker hat im vorigen Jahr auf der 
Verſuchswirthſchaft mit Reitern Verſuche gemacht. Es 
wurden auf Reitern an Luzerne pro Morgen ge⸗ 
wonnen: 55,09 Gtu, in Kuppen: 46,87 Ctr. aljo mehr 
auf Reitern 8,22 Ctr. Da die Beſchaffung eines Reiters 
3 Mk koſtet und per Morgen drei gebraucht werden, 
erwachſen für den Morgen 9 Mk. Ausgaben, welchen der 
Gewinn von 8,22 Ctr. gutem Luzernehen gegenüberſtehen 
würde. Der Ctr. Luzerneheu kann aber mindeſtens 
auf 2 Mk. angeſetzt werden, es ergiebt hiermit die 
Methode des Reiterns eine bedeutende Ueberlegenheit 
und zwar nicht nur an Menge, ſondern vor allem an 
Güte des Heues, da die werthvollen Blätter beim 
Reitern erhalten bleiben, die durch das häufige Wenden 
bei der üblichen Heugewinnung ſehr oft verloren gehen. 


Kirchliche Nachrichten 


für Sonntag, den 20. Juni. 


St. Marien. 8 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. 10 sl 


Herr Conſiſtoriglrath D. Franck. 2 Uhr Herr Archidiakonus 
Dr. Weinlig. Beichte Morgens 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr 
Kindergottesdienſt in der St. Marienkirche Herr Con⸗ 
ſiſtorialrath D. Franck. — Donnerstag, Vormittags 9 Uhr, 
Wochengottesdienſt Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 

St. Johann. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Nachm. 
9% Ahr Prediger Auernhammer. Beichte Vormittags 

2. Ihr. 

St. Katharinen. 8 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. 10 Uhr 
Herr Archidigkonus Blech. Beichte Morgens 9½ Uhr. 

Kinder⸗Gottesdienft der Sonntagsſchule, Speudhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. : 

St. Trinitatis. Vorm. 9'/, Uhr Herr Prediger Dr. Male 
zahn. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Schmidt. Beichte um 
9 Uhr früh. 

St. Barbara. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Hevelke. Vor⸗ 
mittags 90% Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte Morgens 
9 Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen 
Saeriſtei Herr Prediger Fuhſt. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt Herr Militär⸗Oberpfarrer Witting. 


Kindergottesdienſt derſelbe. Nachm. 3 Uhr Verſammlung 


EEC AAA AAA nn een nu 


Berliner 


Börfe vom 18. Juni 1897. 


Um 11½ Uhr [E 


MAC 


WZ RUSZ 


der confirmirten Jungfrauen Herr Mr Obe rpfteres 
Witting. 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vormittags] 
91, Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. — Der Eonfirmandene! 
Unterricht beginnt am 24. d. M. | 

St. Bartholomäi. Vorm. 10 Uhr Herr Vicar Zimmers; 
mann. Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt 113/, Uhr. 

Heilige Leichnam. Vorm. 9 Uhr Einſegnung der Confir⸗ 
manden. Keine Communion. i 

St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die 
Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. Nachm. 3 Uhr Kinders: 
gottesdienſt. i 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt. f ; 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Viear 
Rohrbeck. — Freitag, 5 Uhr Nachm., Bibelſtunde derſelbe. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Nad. 
6 Uhr Herr Miſſionar Stephan aus Süd⸗Afrika. Montag, 
Abends 7 Uhr, Erbauungsſtunde. Freitag, Abends 7 Uhr, 
Bibelſtunde. 

Heil. Geiſttirche. (Evangeliſch⸗Lutheriſche 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 

Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. Vormittags 
10 Uhr Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 3 Uhr 
Nachm. derſelbe. 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Vereinigung Herr Divifionspfarrer Zechlin. 

Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe 33. Um 2 Uhr Nachmittags 
Kindergottesdienſt, 6 Uhr Abends Jahresfeft des Junga 
frauen⸗Vereins mit Feſtreden, Solo⸗ und Chorgeſängen, 
Geſprächen 2c. Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 
8 Uhr Abends, Evangeliſations⸗Verſammlungen. Jedermann 
iſt freundlichſt eingeladen. 

St. Nieolhi. 6 und 8 Uhr Frühmeſſe, nach letztererſpolniſche 
Predigt. 9½ Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 4 Uhr 
Vesperandacht. — Donnerstag 9%, Uhr Hochamt und 
Predigt. Nachm. 4 Uhr Vesperandacht. 

St. Brigitta. Frühmeſſe fällt aus. 9 Uhr Hochamt. 
3 Uhr Vesperandacht. Miltitärgottesdienſt 8 Uhr, Hochamt. 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vormittags 9, Uhr 
Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr Predigt. 
Mittwoch, Abends 8 Uhr Vortrag, Herr Prediger Haupt. 
Zutritt frei. 

Methodiſten⸗Gemeinde, Jopengaſſe 15. Vorm. 9½ Uhr 
Predigt. Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4½ Uhr 
Predigt. Mittwoch, Abends 8 Uhr, Bibel⸗ und Gebets⸗ 
ſtunde. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. Herr Prediger 
H. P. Wenzel. 

Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. Keine Predigt. 

Ju der Chriſten⸗ Gemeinde, Schneidemühle 8, findet jeden 
Sonntag, Nachm. 5 Uhr, Bibel⸗ Erklärung ſtatt. Zutritt 
für Jeden frei. 

Langfuhr. Schulhaus. Vormittags 8 Uhr Militärgottes⸗ 
dienſt Herr Diviſtonspfarrer Zechlin. 10 Uhr Herr Pfarrer 
Lutze. 11½ Uhr Kindergottesdienſt, derſelbe. 

Schidlitz. Klein = Kinder = Bewahr = Anftalt. 
Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Voigt. Beichte 91, Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 7 Uhr Jünglings⸗ 
Verein. Donnerstag, Abends 7¾ Uhr, Bibelſtunde. x 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗ Kirche. Vormittags 
P Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 11¼ Uhr 
Kindergottesdieuſt. 


Gemeinde.) 


Predigt Herr Pfarrer Reimann. 
Weichſelmünde. Vormittags 9½ 
. 


* i 


dienſtes Vormittags 9½ Uhr. 

Dirſchan. St. Georgen⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr 
Beichte. 10 Uhr Gottesdienſt. 2 Uhr Nachm. Kinder⸗ 
gottesdienſt. Herr Pfarrer Stollenz. Abendgottesdienſt 
5 Uhr Herr Prediger Friedrich. Jungfrauenverein 6 Uhr 
Abends. Ev. Männer⸗ und Jünglingsverein 8 Uhr Abends. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr und Nachm. 
3 Uhr Predigt Herr Prediger Helmetag. 


Herr Paſtor Abramowski, 


Beichte um 9 Uhr Morgens. 11 Uhr Vorm. Gottesdienſt 

Tiegenhof. Evangeliſche Gemeinde. 
Abendmahlsſeier Herr Pfarrer Thrun. Nachmittags 2 Uhr 
Kindergottesdienſt. 

Katholiſche Kirche. Vormittags 9½ Uhr: Predigt, Aus⸗ 
ſetzung des Allerheiligſten, Hochamt, große Fronleichnams⸗ 


Proeceſſion. Nachmittags 2¼ Uhr: Proceſſion, Vesper 
und Schlußſegen. Herr Curatus Werner. 
Pr. Stargard. St. Katharinen⸗Kirche. Morgens 


7 Uhr Herr Prediger Brandt. Morgens 8 Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt Herr Prediger Brandt. Vormittags 10 Uhr 
Herr Kreisſynodgloicar Freytag. Collecte für den Bet- 
hausbau in Subiu, Diöceſe Marienwerder. — Dienstag, 
Abends 8 Uhr, Bibelſtunde Herr Prediger Brandt, 

Elbing. St. Nicolai Pfarrkirche. Feier des 
Frohnleichnamsfeſtes. Vorm. 8 ½ Uhr ſtille heil. Meſſe. 
Uhr Predigt Herr Caplan Kranich. Nach der Predigt 
Hochamt mit fih anſchließender feierlicher Proceijion. 

Evang. luth. Haupt⸗ Kirche zu St. Marien. 
Vorm. 9, Uhr Herr Pfarrer Weber. 9¼ Uhr Beichte. 
= 1 Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer 
Selke. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm, 9½ Uhr Herr Pfarrer Bury. 

Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
A uhr in per an: 9, Uhr Beichte. 

2 x Kindergottesdienſt. Nachmittags 2 Uhr Her 

euer Rahn. f ; j j aa 
+ Annen-Nivhe Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 
Selfe. 9 Uhr Beichte. 11½ Uhr der een Nach 
2 Uhr Herr Pfarrer Malletke. Miſſtons⸗Gottesdienſt. 

Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 9, Uhr Herr Prediger 
on sch an are EN h fällt aus; 

2 Uhr Ausflug nach Dambitzen. Nachm. 2 Uhr S 

E one = ? ma 
» Paulus Kivhe Vormittags 9 Uhr Herr Prediger 
Knopf. Nachm. 3 Uhr Miſſionsſtunde. Nachm 6 Uhr 
Verſammlung der Gonfirmirten. 

Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Dr. 


Maywald. 
Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 


Mennoniten⸗Gemeinde. 
BEE 
aptiiten-Gemeinde Vorm. 9, Uhr, Nachm. 4½ Uhr 
Herr Prediger Horn. Hungſings Were 34 Uhr Rachen 
Donnerstag, Abends 8 Uhr, Herr Prediger Horn. 
v. lutheriſche Gemeinde in der St. George⸗ 
Hoſpitals⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr, Nachm. 2½ Uhr. 
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St. Hedwigskirche. Vormittags 9, Uhr Hochamt und i 


Uhr Herr Pfarrer Döring. 


Zoppot. Evangeliſche Kirche. Anfang des Gottes⸗ 


Marienburg. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer Felſch. 


für Taubſtumme. Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Pfefferkorn. 
Gottesdienft mit 


10 


Das See, Moor: und Kohlenſäure⸗ 
Sprudelbad Weſterplatte bei Danzig. 


Man muß einen Unterſchied machen zwiſchen Luxus⸗ 
und Heilbädern. Wer ſeine plebejiſche 19 je 
geſellſchaftliche Stellung etwas aufbeſſern will, 


Reiſekoffer, ſilberbeſchlagener 
Beſten in "ein Luxusbad. 


wünſcht, denn mit Geld in der Taſche, zumal mit Die Krankheiten, bei d i a 
NAA żer: A ) enen keine Moorbäder 
| Bos nt man ſich Alles. Die Achtung verordnet werden dürfen, umfaſſen im Großen 
u goldenen Kalbe ift auch jetzt noch nicht außer und Ganzen nur ein kleines Gebiet. Es] Anwendungsweiſen. 


Mode gekommen. Für ſolche Gäſte iſt aber Weſter⸗ 
platte nicht geſchaffen. Weſterplatte ift in erſter Reihe Natur, 
SRO O e e en es dieſes in hervorragender ſchlagfl 
7 ef es auch nicht ei ſchreieri 
elan SME 4 cht einer marktſchreieriſchen 
Induſtriezweig, einer, der in „Bädern“ macht, ſich ge⸗ 
en hätte. Und wie wir es heutzutage 1 ind, 
den überfchwenglichſten Anpreiſungen der verſchiedenſten 
Induſtrien und ihrer Erzeugniſſe 
lichen Blättern zu begegnen, ſo 
bei dem Bekanntgeben neuer 
Brunnen die Reklametrommel von 
Intereſſenten gar laut und mit 
geſchlagen. Ein Badeort nun, 


gelinde 


wird 


auch 
Bäder 


Ruf gemacht und gefeſtigt 
verdient, zum Wohle der kranken Menſchheit, 
Aerzten ſowohl wie dem Laienpublicum, 
Wärmſte empfohlen zu 
vielſeitig heilwirkende 


Welche Weſterplatte bei Danzig. 


Heilmittel findet der Kranke hier und welche 


anzuſpornen. 


ſind dieſe: 


Sonnabend 


fyftem auszuüben, eine größere und 
Wärme auf den Körper einwirken zu laſſen und das 
ganze Circulationsſyſtem zu vermehrter 
i j] Daß durch diefe drei Momente der Stoff- 
. ek im Simo En ER Ausſcheidungen 
) ) er vermehrt un ierdurch eine ejorption von 
geht mit großem Apparate, einem Dutzend numerirterExſudaten in meters geg ſicher em delelżet und 
Dienerſchaft ꝛc. am durchgeführt wird, das bedarf wohl 
Hier findet er, was er Ausführung. ; 


Erkrankungen dee 


‘gejagt, eine Spielerei 


folgende: > 
c e Heilung oder Befferung, je nach dem Grade oder der 
in den öffent⸗ Dauer des betreffenden Falles, bringen die Moorbäder 
bei chroniſcher Gicht und chroniſchem Rheumatismus 
> und | mit ihrem Heere von Folgekrankheiten. 
Seiten der ganz beſonders auf die prompte Heilung der Moor⸗ 
großer Ausdauer] bäder bei dem jo häufig vorkommenden Leiden „Ischias“ 
gründſäglich verkia der jede Reclame aufmerkſam gemacht. 
ſätzlich verſchmäht, deffen Heilerfolge allein jeinen | mittel, wenn man aber nicht weiß, welches im betreffenden 
haben, der es in Wahrheit Falle das richtige iſt, ſo gebe man nur immer Moor⸗ 
den bäder als Recept, und man wird das Richtige treffen. 
l auf das] Bei Ischias, als Folgeleiden von Gicht oder Rheuma- 
werden, ein ſolcher iſt das ſo tismus kann man auf 80 P 
Moorbäder rechnen. 


Krankheiten geben für dieſe ein dankbares Heilobject? erheiſcht. 


m vorbäder: Dieſe kannten ſchon die Annähernd ebenjo günſtige Erfolge durch Moorbäder 
Plint Römer, wie dieſes aus Stellen im ergeben auch die verſchiedenen Sexualerkrankungen des 
mius, ſowie aus den Schriften des Galen weiblichen Geſchlechts. Jeder Arzt weiß, daß die 


En Paul von Aeging deutlich hervorzugehen ſcheint. vielen Klagen über Nervofität und nervöſe Schmerzen 
päter, zu Anfang unſeres Jahrhunderts waren den der Frauen 99 Mal auf genannten Erkrankungen 
a take iſt eine Modekrankheit geworden. 

eutzutage ſorgt ſchon dafür, daß dieſe 


Aerzten die Indicationen für den Gebrauch der Moor⸗ 


ſchon recht gut bekannt, 
es vorbehalten geblieben, 
die phyſisſogiſchen Wirkungen der Moorbäder uns 


haben. 
jetzt auch allgemein anerkannt wird, 
alten Moorbadeorte, durch 


vielen Badeorte, die, 
dieſe 
Badeeinrichtungen für Moorbäder treffen. 


ohne ſelbſt Moorerde zu beſitzen, 
Dafür 
Badeorte in unſerem deutſchen Vaterlande. 


der 
Concurrenzbädern 
einmal der Schwefelgehalt 
ift, das Bad mit Seewaſſer angeſetzt und zum nad- 
folgenden Spülbade ebenfalls 


bäd $ € en © beruhen. 
äder und die durch fie herbeigeführten Heilreſultute[ Das Leben von 
aber erſt der neueſten Zeit iſt Krankheit nicht ausſtirbt. Ein neues Sprichwort ſagt, 
durch genaue Unterſuchungen daß man für eine Frau viel mehr für Reparatur aus⸗ 
f 3 zugeben hat, als fie im Einkauf fojtet. 
ennen gelehrt und auf die große Bedeutung derſelben bäder iſt ſchon manches Frauenleiden geheilt worden, 
unter den verſchiedenen Bäderſorten hingewieſen zu das im anderen Falle einen Leben gefährdenden 
Und daß dieſe Bedeutung ärztlicher Seits operativen Eingriff erfordert hätte. 
; das beweiſen die heilen viel einfacher und ſchmerzloſer als das Meſſer 
; b D: die bedeutende Zunahme] und auch in kürzerer Zeit als die langwierigen und 
der in der Saiſon abgegebenen Bäder, weiter dief ſtets mit viel Unannehmlichkeiten verbundenen Kuren, 
0 denen ſich eine kranke Frau bei einem Frauenarzte zu 
weit herkommen laſſen und die betreffenden unterziehen hat. 
tungen a Hier iſt es auch Zeit, die Aerzte ſowohl wie das 
zeugen endlich die vielen überhaupt neu auftauchenden Laienpublicum auf die neue Behandlung der Bleich⸗ 
: 1 de ſucht und Seropheln durch Moorbäder in Verbindung 
Die Moorerde, die in Weſterplatte zur Herftellung | mit Schweißkuren aufmerkſam zu machen. Man ſpricht 
Bäder genommen wird, hat in Vergleich zu andern hier von überraſchend günſtigen Erfolgen. Bei der alten 
eine potenzirte Heilkraft, indem Behandlung der Bleichſucht, die ſchon längſt in die 
ein außergewöhnlich ſtarker[ Rumpelkammer geworfen ſein ſollte, muß man den 
bekannten Goethe'ſchen Worten Recht geben: Haſt Du 
Seewaſſer verwandt mit deinen Pillen und Latwergen in dieſen Thälern 


Lunge 
organiſche Erkrankungen des Herzens, Gehirn⸗ 
uß und Brüchigkeit der Blutgefäße älterer Leute. 
k z Krankheiten, welche zu ihrer Heilung Moorbäder 
doch faſt ſo, als ob ein neuer erfordern und für die die andern Sorten von Bädern, 
ſein würde, 


Bei Ischias giebt es 99 


roc. Heilungsfälle durch 
Einen ähnlich hohen Procentſatz 
hat man bei keiner anderen Krankheit, die Moorbäder 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ſchwitzen weichen müſſen. Durch die heißen Moorbäder 
tritt eine gewaltige Reaction im Körper auf, unter der 
ſich die Blutverhältniſſe in kurzer Zeit normaliſiren 
und den beunruhigenden Klagen der blaſſen Patien⸗ 
tinnen bald ein Ende machen, denn ihre Klagen ſind 
als die Bitten der Nerven um ein 


langdauernde 


Thätigkeit 


nichts anderes 
beſſeres Blut. 
keiner weiteren 


bacillärer 


jind 


Hier ſei noch 


bei 


Geil- ſich 


wirken und 
werden ſoll. 


Durch Moor⸗ 
drückt haben. 


Die Moorbäder 


gut 


vorzüglich heilſam erweiſt. 


Allgemeingefühl. 


wird. Drei hervorragende Heilpotenzen, hinter denen | dieſen Bergen, noch ſchlimmer wie die Peſt gehauſtl 
die Heilkraft der Moorbäder anderer Curorte weit] Die vielen Klagen der mit Eiſen behandelten Bleid- 
zurückſtehen dürfte. Daß die Heilkraft eine größere ift, | ſüchtigen über ruinirten Magen rufen einem unwill⸗ 
das werden in Zukunft die Heilerfolge zur Genüge] kürlich dieſe Goethe'ſchen Worte ins Gedächtniß zurück. 


beweiſen. 
Die Moorbäder werden im Allgemeinen dort an⸗ 


Handelt, einen ſtarken Reiz auf das Haut⸗ und Nerven⸗ 


Ein Haus 
Langgarten od. d. Nähe, möchte b. 
mäß. Anz., doch nur preisw. kf. 
Off. unter A 104 an die Exp. d. Bl. 
Rothwein- Flaschen kauft 
R. Schrammke, Hausthor Nr. 2. 


Ein ſchwarzes Stehpult 


zu kaufen geſucht Hundeg. 124, 2. 


Sehreibliseh zu kanf, sesncht, 
Off. u. A 96 an die Exp. d. Bl. 

Ein kl. Ruderboot, am liebſten 
tit Segel, auf 2 Mon. zu miethen 
geſucht. Offerten mit Preis⸗ 


von Adolf Vogeley, 
N HANNOVER, erzeugt die 
schönsten natürlichen 
Locken. Hängendes Kin- 
| derhaar wird durch einfaches 
A Befeuchten schön wellig u. 


A lockig. Zu haben bei: 
© Lindenberg, 
Droguerie. 

H. L. F. Werner, Germania- 
Droguerie, Junkergasse 6. 
In Neufahrwasser bei Arth. 

Willmann. (13947 


Kaiser- 


BE” große "BE pa angabe unt. A 83 Exp. d. Blatt. 
Betten 11½ Marke er ant erhaltener Fiedler: 


| (Oberbett u. 2 Kiſſen) mit prima Bar⸗ 
|] Gent roth, bunt oder tofa geftreift u. REJ 
neuen, gereinigten Federn gefüllt. Ober- Pa 
bett 2 m lang 130 em breit. 5 
u beſſeren Quali. äten Ml. 15,—.19.—. 
Mit guten Halbdaunen „18, —.25,—. 
[Mit feinen Daunen „ 28,—.36,— EB 
Verſand geg. Nachn. Verpack. gratis. 
Preisliſte köſtenfrei. umtauſch geſtattet. Has 
‚Otto Schmidt & Co., Köln a. Rh. 


Biele Anerkennungsſchreiben. 


ſpiegel billig zu kaufen geſucht. 
Offert. unt. A 136 Exped. d. Bl. 
1Repoſitorium u. 1 Tombank 
gut erhalten, wird ſofort zu 
kaufen geſucht. P. Krause, Halbe 
Halbe Allee, Bergſtraße 31, 2Tr. 
Ein noch gut erh. Arbeitswagen 
ut. e. P. ſtarke Sielen zu kauf. gej. 
Näh. Holzmarkt 24, Cig.⸗Geſch. 

Ein Schreib ⸗Seeretär, 
1 halbrunde Caſſe, 1 Comtoir⸗ 
barriere, 1 Copirpreſſe wird 
für alt zu kaufen geſucht. Off. 
unter A 134 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (14687 
Gut erhalt. complettes Herren- 
Reitzeug wird zu kauf. geſucht. 
Off. mit Preisang. u. A 95 an d. E. 


re 


i Special- eſchüft 
Kinderwagen 


en gros und en detail, 


= = 
= = Suche 
a © per 1. Oet. oder 1. Jan. einebaft- 
— = wirthſchaft a. d. Lande zu pachten. 
ES J. Koestner, Suckſchin 9. (14689 
= 8 Gut gehende Häkerei, Sante, 
= = [Bier od. Milchgeſch. w. v. Det. 
5 — zu übern. gesucht. Off. u. A138. 


Ein Kinderwagen wird für 


nur bestes Fabrikat. 
Kinderwagen, ca. 300 Stück, 
von 10 bis 70 , mit und ohne 
Gummiräder, neueſte Fagons 
und Farben, empfiehlt das 
Korbwaaren- Geschäft 
von 


Gustav Neumann, 


Gr. Krämergaſſe 6, 

zweites Haus vom Rathhauſe. 
Da ich meine Wagen 
nur per Waggon beziehe, iſt die 
Fracht bedeutend billiger, bin 
daher im Stande, die beſten 
Kinderwagen zu äußerſt billigen 

Preiſen zu verkaufen. 
Matratzen u. Keilkiſſen gratis. 

Paul Schilling’s 
Strandschuh-Lack 
gelb und braun, (14677 
das Beſte in ſeiner Art, giebt bei 
tägl. Gebrauch keine Kruſte und 
macht das Leder äußerſt weich. 
Verbrauch ſehr ſparſam. In gr. 
Fl. mit Pinſel a 40,3 allein echt bei 
Paul Schilling, Drogerie, 
Langfuhr, am Markt. 

—̃ — —— — 
Einen Poſten ſteff farb. Herren- 


hüte, ältere Formen, p. Stck. 1% 
8. Deutschland, Glan 82. 


alt zu kaufen geſucht. Offert. 
unt. A 126 Exped. d. Bl. erbet. 


Reife rothe 


Johannisbeeren 


ohne Stiele, kaufen und erbitten 
ſchon jetzt Offerten (14623 


J. X. Keiler Nachioger, 


in Danzig. 

Gewichte für athletiſche 
Zwecke werden zu kaufen gej. 
Offerten unter A 107 an die Exp. 

1 Laden fof. oder 1. Juli cr. 
Anfang Langgarten od. Matten⸗ 
buden zu miethen reſp. Haus 
zu kaufen geſucht. Offerten 
unter A 130 an die Exp. d. Bl. 

Ein bis zwei 


e e 
Comtoirtiſche 
zu kaufen geſucht. Offerten unter 
2 313 an die Exp. d. Bl. (14515 
AlteStiefelu.Gummischuhefauft 
z. höchſt. Preiſen Jopengaſſe 48. 

e. Möbel, Betten, Kleider, 
ll Bodenrumm,Strelezek, 
Altſt. Graßen 62, Th. 4. 


Beſſer ſchon als mit Eiſen, war die Behandlung der 
we Bleichſucht mit Cognac und Milch und friſcher Luft. 
gewandt, wo es fih in einem Krankheitsfalle darum] Aber auch diefe hat als nicht zureichend der neueſten 
Behandlung durch heiße Bäder mit 


Ein Fremder kauft 
alterthüml. Porzellantaſſen, 
vergoldet und gemalt, u. andere 
Sachen zu hohen Preiſen. Off. 
u. 2 238 an die Exp. (14443 
Mit 3000 Anz. ſuche e. Grundſt. 
10 Proc.verz. zu kauf., oh. Agent. 
Off. u. 2 74 an die Exped. d. Bl. 
Ka | Möbel, Betten, Kleid er 

Alle Wäſche, Geſchirr pp. 
Offert. unt. M d. Bl. erb. (14366 


zu verk. bei ca. 5000 .% Anz. Th. 
Mirau, Danzig, Mattenbud. 22,1. 

Das Grundſtück, ca. ½ Meile 
von Dirſchau, 2½ Hufen culm., 
beſter Niederungsboden, p. Hufe 
8000 Thl., verk. bei ca. 4000 Thl. 


Anzahl., wegen Uebernahme 
einer größ. Wirthſchaft. Hypoth., 
landſch. Gebäude, Inventar gut. 
Offerten unter A102 an die Exp. 


4 Morgen Wieſenland, 


Pferde⸗ u. Kuhheu, in Langenau 

geleg., habe billig zu verpachten. 

J. Koestner, Suckſchin Nr. 9. 
Grundſtück, Schidlitz, gut ver⸗ 

zinslich, 3000 Anzahl. zu verk. 

Näh. Pfefferſtadt 44, 1 Treppe. 
Ich will meine 


Gaſtwirthſchaft 


nebſt Bäckerei u.guten Gebäuden 
in einem großen Kirchdorfe, 
gute Gegend im Dirſchauer 
Kreiſe, verkaufen oder gegen ein 
gut verzinsbares Haus in der 
Stadt vertauſchen. Offerten u. 
14594 an die Exp. d. Bl. erb. 
Ohra, ſehr hübſches Grundſtück, 
Prs. 2800 Thlr., Anz. 700 Thlr., 
Miethe 792 , Garten u. Land 
zu vk. Andersen, Holzg. 5. [14568 
Ein Haus 
mit Hof und Hinterhaus, Aus⸗ 


gang nach 2 Straßen, in einer einthür. Kleiderſchrank, zerlegb. 
Ouerſtraße nahe am Holzmarkt eng 0h ab 
gelegen, paſſend für Handwerker, 


ut bei 3000 % Anzahlung zu 

verkaufen. Näheres Baum⸗ 

gartſchegaſſe 18, Hof, 1 Treppe. 

Krankheitshalber ſind wir ge⸗ 

zwungen, unſer in Dirschau 

ſeit 8 Jahren (14432 
gut eingeführtes 


Eiſen⸗, Stahl⸗ und 
Kurzwagrengeſchäft 


ſofort zu verkaufen. 
Offerten unter 014432 an 
die Expedition dieſ. Blatt. erbet. 
1 Haus, Hptſtr. d. Rchtſt. f. 11000 % 
zu uf. Andersen, olga. 5.114567 


5 Iutterfhweine 


(gute Sorte) find zu verkaufen 
Langfuhr Nr. 36 e. 

2 hübſch. Battiſtblouf., 1roſa Rock, 
1Jaquet, 1 Kinderfahrſt., hübſche 
Kleidch. f. 3jähr. Kind., 1 Herren- 
anzug und Ueberzieher billig zu 
vrf. Schmiedegaſſe 7, H. 1 Tr., r. 


ſtarkem Nach⸗ 


Ein wachſamer und ſtubenreiner 
kleiner niedlicher Hund iſt zu 
verkaufen Brabank Nr. la, 3 Tr. 

Billig zu verkaufen: Ein 
Fink u. echte Harzer Canarien⸗ 
Weibchen Mauergang 1, part. 


2 flotte Wagenpferde, 


oſtpreußiſche Fuchsſtuten, fünf⸗ 
jährig, zweizöllig, zu verkaufen. 
Degner, Milchkanneng. 9. [14456 
Arbeitspferd (S jähr.) als über⸗ 
zühlig zu verk. Preis 65 Thaler. 
Below in Roſtau, b. Prauſt. (14571 
Echte Brieftauben ſind billig zu 
verk. Vorſtädt. Graben 7, part. 


fetter Bulle, 


über 20 Ctr. ſchwer und 4 fette 
Kühe ſtehen zum Verkauf bei 
A. Wannow in Güttland bei 
Hohenſtein Weſtpr. (14621 
2g. erh. Hrn.⸗Anz. f.mtlgr. F. u. e.. 
neu. Vogelgeb.preisw. z. vk. Lang⸗ 
gaſſe 45, E. Matzkauſcheg. i. Bierk. 
Ein faſt | 
neuer ſchwarz. Anzug 
iſt zu verk. Gr. Berggaſſe 10, pt. 
„Eine neue ſeidene Blouſe 
iſt billig zu verkaufen Schüſſel⸗ 
damm 45, im Cigarrengeſchäft. 
Ein noch gut erhalt. Frack 
für ſchlanke Figur iſt billig zu 
verkaufen Breitgaſſe 83, 3 Tr. 
2 Waſchkleidchen für Kinder 
von 1—3 Jahren billig zu ver- 
kaufen Mauſegaſſe 2, 1 Treppe. 
Todesfallshalb. iſt e. ſehr g. erh. 
Bechstein'scher Flügel bill. 
zu verkauf. Frauengaſſe 9, 1 Tr. 
Pianino, gut erhalten, zu 
verk. Poggenpfuhl 76. (14582 
1 dflbr. Bettgeſt. m. Federbod. i. b. 
zu verk. Weidengaſſe 32, Th. 4,2. 
Gebrauchte Ripsgarnitur 
billig zu verkaufen bei Arke, 
Vorſtädtiſcher Graben Nr. 56. 


2. Neben feinen Moorbädern beſitzt Weſterplatte 
noch einen zweiten, ebenſo wichtigen, als bei ver⸗ 
ſchiedenen Krankheiten äußerſt wirkſamen Heilſchatz, 
ein Unicum, in der Kohlenſäure mit ihren verſchiedenſten 
Angewandt wird ſie als trockene 
Gasdouche, als Gasdampfdouche und als Sprudelvoll⸗ 
und Sprudelſitzbäder. Letztere werden complieirt und 
dadurch in der Wirkung verſtärkt mit trockener Gas⸗ 
douche. Letztere Badeeinrichtung iſt von ganz vorzüg⸗ 
licher Heilwirkung bei allen weiblichen Erkrankungen, 
die im anderen Falle die Hilfe eines Frauenarztes 
nothwendig machen würden. ł 

Die Gasdampfdouche wird durch eine Vereinigung 
des Kohlenſäureſtromes mit dem von heißem Waſſer⸗ 
dampf gebildet. Ihre Application ruft an der be⸗ 
treffenden Stelle einen ſtarken Reiz mit lebhafter 
Congeſtionirung 
ſorptionsthätig 
invarirtem e 
Gichtablagerungen, wie bei den fo ſchmerzhaften Gicht- 
knoten und ausgebreiteten weichen Gichtanſchwellungen, 
ſowie bei anderen chroniſch entzündlichen Ausſchwitzungen 
Die Gasdampfdouche giebt 
eine ſehr dankbare Beihilfe bei den Moorbädern, falls 
dieſe nicht raſch genug zur Zufriedenheit der Patienten 
ein raſcherer Heilerfolg erzwungen 


dadurch 
keit hervor, 
Rheumatismus, 


und erhöhter 


Die Kohlenſäureſprudelbäder regen die Hautthätig⸗ 
keit, das peripheriſche Nervenſyſtem und damit auch 
gleichzeitig das centrale an und heben dadurch das 
Herzkrankheiten, Neuralgien jeder 
Art, peripheriſche Lähmungen, Rückenmarkſchwindſucht, 
Blaſenleiden u. ſ. w. ſind die dankbaren Heilobjecte 
für ihre Anwendung. Die Kohlenſäure ift der Lebens⸗ 
wecker für die abgeſchwächte Jugend, für die zu frühen 
Alten und die Erfriſchung für die Altersmüden, welche 
die Laſten des Lebens, oft nur zu zeitig niederge⸗ 


Die Vorzüglichkeit der Weſterplatter Seebäder, 
ſowie die Vorzüglichkeit ſeiner klimatiſchen Wohn⸗ und 
Verpflegungsverhältniſſe, feine idgllifchen Schönheiten 
dürften hinlänglich ſchon genug bekannt ſein, um hier 
in Weiterem darauf einzugehen. 
denkbar beſte Aſyl für wirklich Kranke, denn ſo viele, 
eingerichtete Heilanſtalten, 
Anſprüchen einer modernen Mediein, dürfte man nicht 
leicht vereint wieder finden. 

Einen ſolchen abſtracten Badeort, wie Weſter⸗ 
platte, muß man aufſuchen, um die Vorſtellung zu ge⸗ 
winnen, wie es ſich im Märchen oder in den Gefilden 
der Seligen lebt, in denen man Alles hat und Nichts 
entbehrt, in denen die kranke Menſchheit von des 
Lebens Mühen und ſorgenvoller Raſtloſigkeit volle Er⸗ 
löſung finden wird. 


Vermiſchtes. 


40 X50, hochelegant, faſt neu, mit 
Zubehör, ſehr billig z. verkaufen. 
Off. unter Camera A 90 d. Bl. 
1 Paar halbh. n. Schuhe, [Kinder⸗ 
wiege z. Ausz., 1weiß. Strandhut 
trauerhalber billig zu verkaufen 
Mottlauergaſſe 2, 2 Treppen. 
Eine Wheler⸗Wilſon⸗Näh⸗ 
maſchine iſt billig zu verkaufen 
Langgarten 11, Hof, Thüre 2, r. 
Ein größerer Poſten Sechſer⸗ 
bier (dkl.) wird in Kannen ab⸗ 
ET 

Ein gut erhalt. amerikaniſcher 
Reisekoffer iſt billig zu 
JJ) 

Ein gut erhaltener 


2½“ Erntewagen 


zu verkauf. Nah. Hundegalf e 77,2. 
Gr. Marquise, or. Holztiseh, 
Bierkist,, Putter, Wieseeisen 


verh. oder verk. Tobiasgaſſe 32. 
Ein gutes Fahrrad 

(Vollreifen) billig zu verkaufen 

Kleine Mühlengaſſe Nr. 5. 

„Ein Kinderwagen 

iſt billig zu verkaufen Baum⸗ 

gartſchegaſſe 42—43, parterre. 


4 Stück weiße Oefen, 


ſowie Thüren und Fenſter ſind 
billig zu verk. Paradiesg. 6 b. 
Tiſchler 

Handwerkzeug ind don 
Kunden beſtellte Arbeiten um⸗ 
ſtändeh. preiswerth zu verkauf. 
Off. unt. A137 an die Exp. d. Bl. 
1 kleines Segelboot mit 
ſämmtl. Zubehör billig zu verk. 
bei Eckermann, Fiſchmarkt. 


I Gine Anzahl neuer, 


19. Juni. 


wodurch ſie 
chroniſchen 


Weſterplatte iſt das 
entſprechend 


Dhotogr, Reife-Apparat| Eu e 


Neuer, mod., duntelpol., fiten., 


unbenutzter, guter 


zu verkauf. Poggenpfuhl 69, prt. | | ll u 
priden 


Guterhalt. Commode || 
a 12—14 Kilo, 


billig gu verk. Gr. Bäckergaſſe 8. 
Lanafuhr, Abeggſt, Heimath: A find außerordentlich billig! 
zu verkaufen (14664 


ſtraße 13 ſind div. gut erhaltene 
a Zangenmarkt 22, 1. 


Möbel u. Betten zu verk. (14686 

1 großer eichener Kaſten zu verk. 
N Einpferdiger Gasmotor 
(System Otto) billig zu verk. 


Vorſt. Grab. 12-14, Papiergeſch. 
Ein Repositorium nebst 
Ders. kann im Betriebe beſicht. 
werd. Ausk. erth. J. Zimmermann, 


Tombank ſofort zu verkaufen. 
Näheres Breitgaſſe Nr. 119. 

Maſchinenfabr. Steindamm 4-7. 
1 Ambosklolz "aseta 


Liebigsbilder rauen. 
Verkauf 


Off. unt. A 99 an die Exp. d. Bl. 
Jungferngaſſe 1, 2 Treppen. 


1 fast neuer Kinderwagen iſt bill. 

zu verk. Reitergaſſe 14, parterre. 
Marg. f. 2 Fenſt. ,n. Sp.⸗Matr., Im. 
Bettgeſt., 2 b. Roul.ſ. b. 3. vk. Lang. ⸗ 


kin gut erhaltener Regulator 
zu verk. Faulgraben 20, 1 Tr., W 23, 4 ZA V. aż 3. bej. 
Eine kleine Ziehrolle 


Ein gut erh. Repoſitorium und 
ift bill. zu verk. Kneipab 9, 1 Tr. 


Tombank, nußb., billig zu verk. 

Näh. Gartengaſſe 5, 3 Treppen. 
50 Hefte d. „Modern. Kunſt“ find 
für die Hälfte des Werthes zu vrt, 


Fineue Honigſchleuder und 1Ent⸗ 
Schüſſeldamm 45, im Geſchäft. 


deckelungsmeſſ.z. vk. b. Schmiede⸗ 
mitt. Gutzeit, Schönau b. Wotzlaff 


— — 
gung verklagt. 


verliehen, 


der geſchoſſenen Ringe. 


R e- 


General geworden. 


verhaftet. 


allen 


ihr eingefordert wurde, weigerte ſie egay 
110 berief ſich darauf, daß 11 1 Ehemann für ihre 
zroceßkoſten aufzukommen habe. ; € 
ee M 7 Falle hierzu verpflichtet zu fein, da 
ich die Klage nicht nur gegen ſeine E 
RATA ſondern auch gegen ihn ſelbſt richte. Da 
Landgericht erklärte ihn jedoch auf 
ſtimmung des Allgemeinen Landrechts, 2 Ie 
mann für die Kur⸗ und Proceßkoſten der Ehefrau a % 
zukommen hat, auch bezüglich der gegen ihn ſelbſt ge⸗ 
richteten Klage für haftbar und zur Leiſtung 
ſchuſſes verpflichtet. Er iſt davon alſo nur en 
wenn er beweiſen kann, daß 
eine unrichtige Anzeige gemacht hat, 
Rechtsverfolgung aus ſichtslos iſt. 
Der Kaiſer Schützenkönig von Kalan. 2 
Schützengilde von Kalau iſt das Recht von Alters 
durch den Bürgermeiſter der Stadt die er 
drei Schüſſe in Vertretung des j en 
zu laſſen. Beim letzten Schützenfeſt erzielte der Bürge 7 
meiſter als Vertreter des Monarchen die größte Anzah 


iſt dies bereits das zweite Mal, daß! 
die Würde eines Kalauer Schützenkönigs errang. 
erſten Mal fiel fie an den alten Kaiſer. 
Gilde zum Andenken daran eine Fahne Eichen, 
Intereſſant dürfte es fein, zu erfahren, daß Derjenige, 
der den Königsſchuß abgegeben hat, wührend des ganzen 
Jahres von jeglicher Steuer befreit iſt. 
Edhem Paſcha Sohn. t 
Obercommandirenden Marſchalls Edhem Paſcha, 
Zögling der ſogenannten „Prinzenabtheilungen“ der 
Militärakademie in Konſtantinopel iſt, wurde in An⸗ 
betracht der Verdienſte ſeines Vaters zum 
und kaiſerlichen Adjutanten ernannt. i | 
nicht, ob es eine türkiſche Nationalſitte ift, die Söhne 
avanciren zu laſſen, wenn die Väter Siege erfechten , 
oder ob es ſich da nur um einen Ausnahmefall handelt. 
Jedenfalls gehört aber der junge Edhem zu den wenigen 
Menſchen in Europa, die den raſchen Abbruch de 
griechiſch⸗türkiſchen Krieges ſehr zu beklagen haben. 
Denn, wenn fein Vater noch ein Paar Wochen jo fort 
geſiegt hätte, wäre er ſtatt Hauptmann wenigſtens, 


Nr. 141. 


Als nun der gerichtliche Vorſchuß von 


ſich, zu bezahlen 


Der Mann aber be⸗ 


Mutter und ſeinen 


Grund der Be⸗ 
daß der Ehe⸗ 


des Vor⸗ 
11 y 
ſeine Frau muthwillig 
oder daß ihre 


Der 
her: 
ften; 
Landesherrn abgeben 


Seit dem Beſtehen der Gilde 
N der deutſche Kaifer, 
Zum 
Er ließ der 
überreichen. 


des türkiſchen 


l 
Der Sohn der 


Hauptmann 
Wir wiſſen 


Tod auf der Bühne. In dem Theater „Chioggia 
in Venedig erſchoß während der Vorſtellung eines 
Senſationsſtückes ein Schauſpieler feinen Collegen in 
Folge einer Verwechſelung des Theater⸗Revolvers m 

einem geladenen Revolver. Der Schauſpieler wurde 


a. M. Das Migränin⸗Höchſt iſt in den Apotheken aller 
(43877 


_Dlomben, 
künfl. Zähne, 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt 1, Eg. Matzkauſcheg. 


Zahn-Atelier 


für völlig ſchmerzloſe 
Zahn⸗ Operationen, 
Plomben u. Gebiſſe jeder 
Art mit auch ohne Platte. 
Arthur Mathesius, 
Gr. Wollwebergaſſe 2, 
neben dem Zeughaus. 
Suyrechſt. täglich 8 bis 6 Uhr. 


ad. 0.0. F. 


Freunde, active und ruhende 
Mitglieder des Ordens, welche 
ſich ſeiner weiteren Organiſation 
in unſerem Oſten anſchließen 
wollen, werden gebeten ihre 
Adreſſe brieflich sub K 3595 
an die Annoncen⸗Expedition von 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg 1./ Pr. einzuſ. (14672 
Eine anſtänd. junge Frau, ärztl. 
geprüft, wünſcht die Pflege bei 
Kranken a. bei Wöchn. zu übern. 
Off. unt. A 110 an die Exp. d. Bl. 


Sonning leider gt hindert. 


g N. Brief lagert. 


Coſtüm⸗Jaquets, 
Capes, Staubmäntel 


lin allen Fagons werden gut⸗ 


ſitzend angefrt. Kürſchnergaſſe 9. 


aus einer großen Stadt möchte 
ſich gern auf dem Lande an 
einer paſſenden Stelle etabliren. 
Garantie für gutſitzende Arbeit 
wird zugeſichert. Gefl. Offerten 
unter A 127 an die Expedition. 


Id. vori. Maſchinenarb. u. Knopf⸗ 
löcher wird janb. ausgef. Hüter- 
gajje 18, Cing Nennaugeng.,2Tr, 


—. ee OW ZZ 
1 5 Wäſche wird ſauber und 

„geplättet Thornſcherweg5,3 Tr. 
Daſ. ift e. Schaukelpferd zu verk. 


Wer Theilhaber ſucht oder 
9e „Verkauf beabſichtigt, 
verl. m. „Reflectanten⸗Verzeich⸗ 


niß“ Wilhelm Hirsch, Mannheim. 


N Monogramme 


in Gold u. Seide werden billig] 
geſtickt Frauengaſſe 52, 1 Treppe. 


Meine Wagenbau⸗ und 


Hufbeſchlag⸗Schmiede 


bringe ich mein. werthen Kunden 


und dem geehrten Publicum 
Danzigs und Umgegend in ge⸗ 
fällige Erinnerung. (13973 
P. Liehricht, Schmiedemſtr., 

Kaſernengaſſe Nr. 1. i 


Elegante Fracks 


und (14359 


Frack-Anziige 


werden verliehen 


[Breitgaſſe 36. 
Beelles Heirathogeſuch! 


Ein Maſchinenbauer, 30 Jahre 
alt, kath., wünſcht die Bekannt⸗ 
ſchaft einer kath. Dame oder 
jg. Wittwe zwecks Verheirathung 
zu machen. Offerten unter A 23 


a GI 
| Klagen, TEM 
Reclamat. mSteiter- u. Milit.⸗ 
Augelegenh., Bitt.⸗u. Gnaden⸗ 
geſuche, Teſtamente, Verträge, 
ſowie Schreiben jed. Art in ge⸗ 
u. außergerichtl. Augelegen⸗ 
heiten fertigt ſachgemüß Th. 
Wohlgemuth, Altſtädtiſcher 
Graben 90, 1 Treppe. 8 


Damen. und 
Kindergarderoben 
werden elegant angefertigt bei 

Geschw. Bulinski, 
Langfuhr, Hauptſtraße Lh 


wird das reich 


Umsonst illustr, umfang- 
reiche Preisbach, viele ärztliche 
Abhandlungen, Gutachten, Rath- 
schläge, Dankschreiben ete. ent- 
haltend, beigefügt. (Allein bestellt 
40 Pf.) H. Gutbier, Berlin W. 62. 


Für 5 Mk. pr. Nacht, 
verſendet das Recept zur Fabrik. 
ihres anerk. vorzügl. Tafelſenfes 
u. e. 9 Pfd. Probeeimerff. Tafel 
ſenf Lüner Senffabrik Lünen i. W. 


Jede Malerarbeit 


führt billigſt aus (14552 


R. Borchardt, Hl. Geiſtg. 63. 


edes Hühnerauge, Hornhaut 
u. Warze w. in kürzester Zeit 
durch blosses Ueberpins. mit 
dem rühml.bekaunten, allein 
I echten Apoth. Radlauer'schen 
Hühneraugenmittel (d. i. Sali* 
eyleollodium)aus der Kronen- 
Apotheke Berlin sicher und 
sehmerzl. beseit. Cart. 60 Pf. 
Depöt in Danzig i. d; m. Apoth. 


> 


— eh” 


bier-SiphonAct 

Cassel. 
|. DRP. Ne 2682 
Lieenznehmer gesucht. 


Vor Nachahmungen 
wird gewarnt! 


? Si 
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rovinz (154 ~ $ e Poſtbez. 
Sos Eiſen⸗Moorbad Schmiedeberg. alen. 
Stat. d. Eilenburg⸗PretzſcherEiſenb. Vorz. Erf. b. Rheumatismus, 
Gicht⸗Contracturen, Lähmungen, Nerven- u. Frauenkrankh. 
Gej. Waldgegend. Durchaus mäßige Preiſe. Beginn der Saiſon 
1. Mai, Schluß Ende Sept. Näh. Ausk. d. die ſtädt. Badev.Proſp.gr. u. fr 
m Endſtation der EiſenbahnSchivel⸗ 
Bad Poli ER bein⸗Polzin, ſehr ſtarke Mineral- 
quellen und Moorbäder, kohlen⸗ 
ſaure Stahl⸗Soolbäder nach Lipperts Methode, Maſſage auch 
nach Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge bei Rheuma⸗ 
tismus, acuter Gicht, Nerven⸗ und Frauenleiden. 6 Curhäuſer, 
Lufteurort Louiſenbad, 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 
30. September, im Kaiſerbade auch Winters. Billige Preiſe. 
Auskunft Badeverwaltung in Polzin „Tourist“ und 
Carl Riesels Reiſecomtoir in Berlin. (1006 


Solbad Inowrazlauw. 


Stärkſtes jodbromhaltiges Sool- und Mutterlaugen- 
bad. eilkräftigſt wirkend bei Frauen- und Kinderkrank⸗ 
heiten, Rheumatismus, Gicht, Hautkrankheiten, Skrophuloſe, 
Lues, Neuralgien 2c. (11752 

Dauer der Saiſon von Mitte Mai bis Mitte September. 


Die städtische Soolbad- Verwaltung. 
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Einladung zum Bezug 


der 
Ą ot 7 XIII. 
zzz Stąafóbiit get Jebiga. 
Unobhängiges Platt zur Vertretung der Inkereſſen 


des deutſchen Volkes, insbefondere des werkthätigen 
Mittelſtandes. 


j inen: Täglich zweimal, Morgens und Abends, ſo daß 

ee die Abend- Shmmer am Morgen in den Händen der 
auswärtigen Abonnenten ift AR 

Inhalt: Leitartikel, politiſche Ueberſicht, Tagesneuigkeiten, 
intereſſantes Feuilleton, Handelsnachrichten u. ſ. w. 

Unentgeltliche Beilagen: Verlooſungs⸗ und Reſtanten⸗ 
Liſten; Novellen⸗Zeitung „Die Frauenwelt“. 

Preis: Vierteljährlich „4 450 bei allen Poſtanſtalten des 
In⸗ und Auslades; in Berlin 4 1,50 monatlich bei 
einmaliger, A 1,60 monatlich bei zweimaliger Aus⸗ 
tragung täglich bei allen Zeitungs Spediteuren 
und in der 


Geſchäftsſtelle S W., Berlin, Lindenſtr. 69. 


Probenummern gratis. (14673 


Best. Cottbuser Fabrikat 


vers, z. billigst. Preisen 


Ernst Mörke, Cottbus. 


Muster franco an J edermann. 


| Neueste Brochüre 
gratis und franco- 


panbssnlsg syag gun syfu 


| "Srmaunfphgfuosuagsnun ; 


Sonnaben. 


80, 85, 90 und 10 
per ½ Pfd. Packet. 


| Kaffee - Röst 


Bonn und 


® 
| 
1 
e 
|© 
® 
© 
© 
+ DS 2 
$ niedergelaſſen habe, und wird 


ſtützen zu wollen. 


optiſche Artikel. Lager von 


Reparaturen u. Neuarbeiten an allen in mein Fach 
> ſchlagenden Artikeln zu jedem annehmb. Preiſe unter reeller 
e Garantie. Gold u. Silber wird zu den höchſten Preiſen $ 


$ in Zahlung genommen. 


2 
è 
os 


N Das 
Wunder-Mikroskop, 


welches jeden Gegenſtand 400 FI lineal 
vergrößert, mithin Staubatome und für 
das Auge unſichtb. Thiere wie Maiküfer 
groß darſtellt, verjenden wir jetzt für 
e 
(poſtfr. geg. Borherf, v. M. 1,80, Nachn. 
M. 2,10). Unentbehrlich f. Schule und 
Haus z. Unterſuch. v. Nahrungsmittel u. 
Unterricht für Botanik und Zoologie. 
Außerdem iſt d. Inſtrument mit einer 
loupe für Kurzſichtige verſehen. 
ubert& Go., Berlins W., Beuthſtr. 17. 


Aufgepasst! 
Matjesheringe, 


feinſte Qualität, Stck. 5, 8, 10 
bis 15 9, Schock 2,50, 3, 4, 5 
6.4 Etwas kleinere Matjes 
ſowie neue Schotten 3 Stück 
10 9, Poſtcolli nach auswärts 
a 2, 2,50, 3% Rieſen⸗Räucher⸗ 
Salzheringe, Stück 10 bis 15 9, 
für Wiederverkäufer bedeutend 
billiger. (14377 


H. Cohn, 
Fiſchmarkt Nr. 12. 


Te Mer, Berlin, R 

ronenſtr. 2, 
Dr, Meyer, 1 Treppe. 

heilt Geſchlechts⸗„Haut⸗ u. Frau. ⸗ 
Krankh., ſow. Mannesſchwäche n. 
langjähr. bew. Methode, bei fr. 
Fällen in 3—4 Tagen, veralt. u. 
verzweif. Fäll. ebenf. i.ſ.kurz. Zeit. 
Honor mäß. Sprechſt.11½ —2¼. 


5½—7½ Nachm., a. Sonntags. 
Auswärts geeign. Falls mit gl. 
Erfolg briefl.u.verſchwieg. [4814 


Flechten, 
Hautausſchläge, Nöthe, gelbe 
rauhe Haut, Flecken, Finnen, 
Miteſſer, Sommerſproſſen zc, 
treten nie auf beim Gebrauch 
von Franz Kukns Glyeerin⸗ 
Schwefſelmilch⸗ Seife der 
Firma Franz Kulm, Parf., 
Nürnberg. In Danzig bei 
Ernst Selke, Friſeur, 3. Damms, 
H. Volkmann, Friſ., Matzkauſche⸗ 
gafie 8 und Carl Lindenberg, 
Kaiſerdrog., Breitgaſſe 181/32. 


y Bester 

„ Fessboden- 
T Anstrich! 
Behutzmarke. 


Tiedemann’s 


Bernstein-Sohmelltrocken-Oellack, 
Ueber Nacht trocknend, nicht nach⸗ 
klebend. In 6 Farben. Uniber- 
trefflich in Härte, Glanz u. Dauer. 
Man weiſe jene Büchſe zurück, 
deren Deckel und Etikette nicht die 
obige Schutzmarke tragen. 
TO Fußboden⸗Lacke werden 
mit Füßen getreten und 
ſollen haltbar ſein. Weg wirft ſein 
Geld, wer weniger Groſchen wegen 
nach billigen Fabrikaten greift. 
Carl Tiedemann, Dresden 
Hoflieferant. & Gegründet 1833. 
Aufſtriche u. Proſpeete koſtenfrei. 
Niederlagen 
in Danzig bei (10579 
Bernhard Braune, Brodbänken⸗ 
gajje 45-46, 
Hermann Lietzau, Holzmarkt 1, 
Albert Neumann, Langenmarkt 3 
gegenüber der Börſe. 
Paul isenack, Langebrücke 44/45 
Carl Seydel, Heilige Geiſtgaſſe. 
H. I. F. Werner, Funkergaſſe 6. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


| Achtfach preisgekrönt! 


nat 
bester gebrannt, echt, Bolmen-Kaliee 


achtfach preisgekrónt. 


P. H. Inhoffen 


Königl. Hoflieferant 


Kiiuflich bei Herrn A. Fast. 

Gust. Heinecke. 

„ Carl Köhn. 

» J. M. Kutschke. 

„ Max Lindenblatt, 

„ Carl Pettan, Brodbänken- 
gasse 11. 


|3000000090000600990000000909000000000 


Geſchäfts⸗ Eröffnung! 
Einem geehrten Publicum von Danzig und Umgegend 
die ganz ergebene Mittheilung, daß ich mich am 1. d. Mts. 
hier, Breitgaſſe Nr. 74, als 
Uhrmacher 
prompte, gewiſſenhafte Bedienung die Zufriedenheit eines 
Jeden zu erlangen. Bitte mein Unternehmen gütigſt unter⸗ 2 


Führe außer Uhren, Gold⸗ und Silberſachen auch $ 


Eugen Thiel, Ahrmacher. 


. 00S 


tt 


19. Junt. 
Elixir 
dentifrice. 


Empfehlenswerth. antiſeptiſches 


Mundwaſſer 


zur Reinigung u. zum Erhalten 
der Zähne in Fl. a 50, % 1 u. 2% 
Verſchiedene (14219 


deutsche, franzöſische 
Parfüms 
bei Apotheker Cohn, 


[Elefanten⸗Apotheke, Breitg. 15. 


Elb. Doppelbier 


in ¼ Ltr. Champagnerflaſch en 


Die größte Verbreitung 


aller deutſchen freiſinnigen Zeitungen im In⸗ und Aus⸗ 

lande hat das durch Reichhaltigkeit und ſorgfältige 

Auswahl des Inhalts ſich auszeichnende, täglich 

zweimal in einer Morgen⸗ und Abendausgabe 
erſcheinende AL 


„Berliner Tageblatt“ 


und Handels-Zeitung 


fee 


0 Pf. 


nebſt feinen 5 werthvollen Beiblättern: 
dem illuſtrirten Witzblatt dem feuilletoniſtiſchen 


= N 9 Beiblatt 1 Flaſche 9 3 - 
Re 3 5 GET] Bi a 
= Anst It der belletriſtiſchen Sonn⸗ „Der Zeitgeiſt“, : 2 = N 
arten tagsbeilage derneuhinzugekommenen Bl... t Adlers⸗Bre 7 aA 
Berlin. „Deutſche Leſehalle“, | Technischen Rundschau | ] Dinter Adlers-Brauhaus 6, 


125 Flaſchen Selterswaſſer 
zu Mk. 1,—, 

25 Flaſchen Limonade 
zu Mk. 2,50, 


und den „Mittheilungen über Landwirthſchaft, 
Gartenbau und Hauswirthſchaft“. 


Außer den mit fo viel Beifall aafgenommenengeiſebriefen 
Eugen Wolfs: „Aus dem Reich der Mitte“ 
werden wir im nächſten dritten Quaytal unter dem Titel 
„Quer durch Sibirien“ eingehende Berichte über die 
neu erſchloſſenen Gebiete der transſibiriſchen Bahn 
von Tomsk bis Wladiwoſtok am großen Ozean aus 
der Feder des angeſehenen Forſchungsreiſenden 
Dr. Bernhard Schwarz veröffentlichen, 
der ſich durch ſeine ethnographiſch und wirthſchaftlich 
werthvollen Schilderungen aus Kamerun, Deutſch⸗ 
Südweſt⸗Afrika, den Balkanländern zc. in der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen und handelspolitiſchen Welt bereits einen 
bedeutenden Namen gemacht hat. 


Im Romanfeuilleton des nächſten Quartals erſcheint: 
„Am Zuchthaus vorbei“ von Anna Behnisch. 


N producten, 

Kür jede Flaſche werden gegen 
[[Quittung 10 9 Pfand erhoben 
und bei Rückgabe der Flaſchen 
wieder zurückbezahlt) 
liefert frei Haus in Danzig und 
Zoppot 

; Pet. Klein, 

4 tineralwajjerfabrif, 
Danzig -Schidlitz, 2. Neugart. 20. 
J. Beſtellungen werden auch an 
jeder meiner Trinkhallen enta 
gegengenommen. (14094 


— O 
Seer 
fi a 


$ 
2 
30 
2 


es mein Beſtreben ſein, durch 8 


elektriſchen Hausleitungen. 8 


‚Reichel 
42 ARA NARA 

i (Etablirt Dresden 1885.) 
jj | s Inhaber gr. gold. Med. u. Diplom, # 


N]: : Luisenstr. 26, gegenüb. 8 
8 BerlinNW., d. Kaiserl. 1 z 


AE Populärstes 
I Bureau Deutschlands, 


« da sicher, unter Garantie schnell u. ® 
s billig. Amerik. Patente bes, günst, = 
s Bureaux: Southbend (Indiana) 5 
| und. Chicago, V. St. A. — 
“aus Depos.-Conto Deutsche Bank. une“ 


Kein Risiko 
J liſt es, wenn Sie fiH für den 
Selbſtkoſtenpreis v.45 J in Brief⸗ 
marken ein Probefläſchchen 
„Hahmann's Kräuter- Cognac“ 
franco kommen laſſen. Derſelbe 
it indikörform, v. lieblich aromas 
tiſchem Geſchmack u. überraſch. 
Wohlbekömmlichkeit ſow.ſ.preis⸗ 
werth,da direct ab ßabrik. 2ganze 
Literfl. 45,30, 2 halbe Literfl. % 
3,20 p.Nachn. franco u. inel-Kiſte. 
Bei Bahnſendung Ermäßigung. 
Gustav Hahmann & Co, 
Wurzen i. S. x 


‚Rhenania-Zugharmonika' 


SĄ vers. jetzt m. all. 
> Verbesserungen 


Mit Hochachtüng Bei der allgemeinen Beliebtheit, deren ſich das „Berliner 
Tageblatt“ bei feinem ausgedehnten Leſerkreiſe erfreut, 
wird daſſelbe auf Reiſen und während des Aufenthalts 
in Bädern und Sommerfriſchen überall begehrt, 
1 daher kann 
allen Hoteliers, ene ee Gonditoreion, 
afés, 
die ihren Gäſten eine willkommene Lektüre bieten 
möchten, dieſe reichhaltigſte große deutſche Zeitung 
in erſter Reihe zum Abonnement empfohlen werden. 


Vierteljährliches Abonnement koſtet 5 Mark 25 Pf. bei 
allen Poſtämtern. 14669 


Pó nd! n NE 
Neue Auflage von: 


Immer luſtig! 

+ 
Durch bejondere Umſtände find wir in der 
Lage, eine Colleetion von 


20 Büchern 


für den unglaublich billigen Preis von 


z , $ 
liefern zu können. 
Dieſe Collection enthält u. A.: Uni: 
verfum mit vielen Illnſtrationen erſter 
Künſtler. Giovanni Boccaccio: Dekame⸗ 
SUN ron, ausgewählte Geſchichten. Graf von 
ET a Monte⸗Chriſto, Flucht aus der Gefangen- 
ſchaft. Von Alex. Dumas. Caſſanovas Galaute Abenteuer, 
Neue Auswahl (ſehr intereſſant). „1000 faule Witze“, Toll⸗ 
heiten, Aneedoten 20. (große Heiterkeit). 174 neuejte Couplets, 
B.: Das Tingelingeling, Wenn die Blätter leiſe 
Julius Busse, rauſchen, So'ne ganze kleine Frau ꝛc. (Großer Lacherfolg und 
Uhren und Ketten en gros, Applaus). 2 große illuſtr. Kalender. Theater⸗Vibliothek. 
Berlin C. 19, Grünſtraße 3. Das Buch zum Todtlachen (Neu, pitjein illuſtrirt). Der Ber- 
Villigſte Bezugsquelle gnügungsrath, die Kunſt, ſich in jeder Geſellſchaft beliebt zu 
für Wiederverkäufer und machen. Briefſteller, Commersbuch, Herreuabend, Taſchen⸗ 
Uhrmacher. liederbuch, 6. und 7. Buch Moſes (ſehr inter.) Gelegenheits⸗ 
Nur 97, Mark Deklamator für Geburtstagsfeſte, Polterabend⸗, Hochzeit⸗ 
ur fa ark und Kranzgedichte, Geſchichtsbücher, Erzählungen ze. 


Remontoir-Uhren 


mit 2 echten Goldrändern und 
deutſch. Reichsſtempel, Emaille⸗ 
Zifferblatt, ſchön gravirt, in 
garantirt erſter Qualität, 
9,50 Mk. Dieſelbe Uhr ohne 
Goldrand 8,90 Mk. Desgleichen 
2 echte silb. Kapseln, 10 Rubis, 
prima Qualität, 13,25 Mk., bil⸗ 
ligere Ausführung 11,50 Mk. 

Süämmtliche Uhren find gut 
repaſſirt (abgezogen) und auf 
das Genaueſte regulirt, daher 
reelle 2jährige ſchriftliche 
Garantie. 

Umtauſch geftattet, Nichteon⸗ 
venivend Geld zurück. Preis⸗ 
liſte aller Art Uhren und Ketten 
gratis und franco. Gegen Nach⸗ 
nahme oder Voreinſendung des [he 
Betrages. (5994 Lieder, z. 


etc, m. 10% Rab. 
nur geg. Nachn,: 2 Reg. à M. 5.50, 
6,7, 8 Reg. M. 8, 4 Reg. M. 9 u. 9.50. 


la. prima Concertharmonika, 
bisher v, kein. Versandhaus ge- 
führt, unt. Garant., 2 Reg. à M.9.50, 
10,50, 11,50, 3 Reg. M. 10.50, 12.50, 
13, 14, 4 Reg. M. 16 u. 17.50,6 Reg, 
10 Doppl.-Tast. M.35.2rh.17Tast. 
e 2 R Base u ES Tast. 

27,50 u. 80, Verpack. gratis 
Porto M. 0,80 u. 1. oc 


Jean Mayer, w. Godesberg. 


kosten 50 Mtr. — 1 Meter Wir können dieſes Angebot nur ſolange aufrecht erhalten m: 

breites — bestes, verzinktes|fo lange der Vorrath reicht, und bitten deshalb um um- Citronensaft 

Drahtgeflecht zur Anfertigung] gehende Beſtellung. i von vielen Aerzten als wirk⸗ 
von ) Keine Couvert- ſondern Poſtpacketſendung. [12645 | | ſamſtes und angenehmſtes 


Buchhandlung Klinger 


Berlin G. 2, Kaiſer Wilhelmſtr. 4. 


Mittel gegen 
Gicht, Rheumatismus 
und Fettleibigkeit 
verordnet, empfiehlt in ga⸗ 
rantirt reiner und ſtärkſter 
Qualität 
(1 Liter eg. 80 friſche Früchte) 


W : 
RI 


GETESTET Mate RR N" EAN 


ER 


EN 9 billigt Albert Neumann, 
Gartenzäunen, Hünhnerhöfen, Berger S Kenne 


Wildgattern u. s. W. frachtfrei 
jeder deutschen Bahnstation. 
Man verlange Preisl. No. 66 
über alle Sorten Geflecht, 
Stachel- u. Spalierdraht nebst 
Gebrauchsanleitung gratis und 
franco von (13389 
J. Rustein, Drahtwaarenfabr., 
Ruhrort a./ Rhein. 


empfehlenswerth zur Berei⸗ 
tung von Limonaden, Saucen, 
Gelées, Ragouts ꝛc. 20. 


„Hafer - OCac 


o“ 


Keine grauen 


Haare mehr! 
Haar⸗ Regenerator. 
v. Aug. Schweingruber, 

Berlin N, 162, 
Chorinerſtraßte SL 
Beſt. Haarfärbemitt. d. 
Welt, giebt jed.ergrant. 
Haar die natürliche 
Farb. wieder. Schmutzt 
nicht, fleckt nicht, iſt un⸗ 
| ſchädl., aflac.#1,25u" 
TY . Verp. 30) Pckport. 
Alt 


Cartons à 4. "Ja, U Pid G 
Verkauf Mk. 1.— das Pfund. 


EG 


| Robert Berger, 
Pössneck i. Th. 


MOTTE ZT 


PREM 


Rosen- 


‚Schutzmarke) 


Santelöl-Kapseln 


(Kein Geheimmittel) M 
heilen Blasen- und Ę 
Harnröhrenleiden E 


(Ausflussohn.Einspritz- Ą 
ung und Berufsstórung | 
in wengen Tagen. 13 

Viele Dankschreiben. 
Flaeon 2 u. 3 % Nur neh 
mit voll. Firma Apothek 
PIE. Lahr in Würzburg. 
In Danzig zu hab. Raths- 


en gelöſchten 


Kalk, 


Ankerſchmiedeg. 18, Teleph. 170. 


ce db 


Vernicklungs- 7 
und Emaillir - Anstalt. p 


. — — — 
P. Kueifelſe Haar tI, 
welche ſich durch ihre außerordentliche Wirkung zur Erhaltung 
und Vermehrung des Haares einen Weltruf erworben, 


apotheke Langenmarkt, Hf fund als vorzügliches Kosmeticum unerreicht daſteht, möge man | Ę 

bo wenapoth Langgasse, den trotz aller Reclame meiſt ſchwindelhaften Mitteln gegen⸗ 3 
— —. —ͤ.—.— über, vertrauensvoll anwenden; man wird durch kein Mittel | s £ 
í je einen Erfolg finden, wo dieje Tinctur wirkungslos bliebe. i £ 

©. U. Gebauhr Pomaden u. dgl. find hierbei gänzlich nutzlos; auch hüte man a 


ſich vor Erfolg garantirenden Anpreiſungen, denn ohne Keim⸗ 
fähigkeit kann kein Haar mehr wachſen. — Die Tinctur iſt 
amtlich geprüft. In Danzig nur echt bei Albert Neumann, 
Langenmarkt 3, Lietzau's Apotheke, Holzmarkt 1. In Flacons 
zu 1, 2 und 3 „a (7622 


Königsberg i. Pr. 
empfiehlt sich zur Ausführung von 
Reparaturen 


von Flügeln und Planinos eigenen 
E und fremden Fabrikats. 


zubieaeD-asgunzz 


bergeſtellt aus den feinſten Roh⸗ 


12 — . Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 19. Juni. Nr. 141. | 


> I Markiewicz, Móbelfabrik, Berlin. 
p uneni l trm k, i Hauptgeschäft: Friedrichstr. 113. 2. Verkaufslocal: Berlin, Mark« 


grafenstr. 49. 3. Verkaufslocal: Köln a. Rh.; fiohestr. nia d 
größte Auswahl in Neuheiten | Grósstes Wohnungs - Einrichtungs - Geschäft in Deutschland, 
Ą i i 9 | 


ŚM 


e" 


775 Ši tę 
a + + = 

Darum keine Feindſchaft!“) 

Th Allemal kann man nicht luſtig fein, lujtig ſein, 

SL Allemal hat man kein Geld, 

Manchmal paßt uns auch der Anzug nicht, Anzug nicht, 
Weil er uns nicht mehr gefällt. : i 

Allemal kann auch der Traubenſaft, Traubenſaft 
Nicht jo ganz unſchuldevoll ſein, 

Wenn mal die Mottlau kein Waſſer hat, Waſſer hat, 

Wer könnt' dann taufen den Wein! 


Andree, der will nun ſchon wieder mal, wieder mal 
; Ran an den Pol, sans façon, ‚ 

Wenn er nicht will, Andree, will er nicht, will er nicht, 
Mucken hat jo ein Ballon! ; i 


Darum jedoch keine Feindſchaft nicht, Feindſchaft nicht. 
Sind Rock, Hof’, Weſt' nicht mehr ſchön, 
Kriegt man fie heut ja für'n Butterbrod, Butterbrod 


Gier in der „Goldenen Zehn!“ 


Einsegnungs-Anziige 


in Tuch, Cheviot und Kammgarn, 


von 6 Mark an. 


A Jaquet-Anzüge, hell u. dunkel, 4 7, 9, 11, 14, 16, 
Jaquet-Anziige, Cheviot, AM 12, 14, 17, 19. 
Jaquet-Anzüge, Kammgarn, 4 16, 18, 21, 23. 
Rock-Anzüge, Cheviot, Iu. 2reih. 4 16, 19, 21 bis 36. 
Salon-Rock-Anzüge, Kammg., / 20, 24, 27 bis 42. 
Sommer-Paletots, Cheviot, A 8, 9, 11, 12, 14, 
Sommer-Paletots, Kammgarn, «4 15, 18, 21, 25. 


Sommer-Havelocks . >, u, 13; w 

Hosen in den denkbar ſchönſten Muſtern von 4 1,50 
bis M 12,00. 

Knaben- und Burschen-Anzüge in rieſiger Aus⸗ 

wahl zu enorm billigen Preiſen. 


verkaufslocal u. Ausstellung ven 64 vollständigen, fertig arrangirten Musteraimma i Ar 
kl Salon-, Wohnzimmer, Speisezimmer-, Herren=Zimmer= und Schia 
zimmer-Einrichtungen. 8 illigkeitz 
Alles übersichtlich aufgestellt, wie es weder in der Auswahl noch in der Billig 
der Preise von irgend einer Concurrenz erreicht wurde. 10h ża 
Als besondere Gelegenheitskäufe meiner Special Fabrikation empfehle ie 18 
enorm billigen Preisen unter Garantie für solide Arbeit: ein eichenyeschnitztes er 
“| Mobiliar mit Buffet, Ausziehtisch für 12 Personen, 12 massiv eichenen Stühlen und 1 1 7 
seh für 350 Mk. Dasselbe mit grossem Buffet, 12 echten Lederstühlen, Ausziehtisc! I 
3] Servirtisch für 450 Mk. Complettes Herreazimmer mit Diplomaten-Schreibtisch, 13 1 116 
schrank mit Batzenscheiben, Tische und Stühle, Chaiselongue mit Decke, „Wandpaneel m 
Decorationen für 300. Mk. Elegante Rococo-Salons mit feinsten Polstermöbeln, Portièren, 
Gardinen, Teppichen, schönen, behaglichen Erkern und Ecken, fertig arrangirt. iure Fin: 
r Ueber 1400 Referenzen von Officierem der deutschen Armee, die ihre a 
Zehtungen von mir gekauft haben. 


(6 
| | A Pr. M. Herrmann, Woluebergaſe 20 
i ; 2 10 \ 9 55 unt! Reichhaltiges Lager von 1 
+ ą [i enst h auf h (u A A E kady good 


. MET Billigste Preise. a 


Fischer & Nickel, Aewyorker „Germania, Febens⸗Perſicherungs⸗Geſelſſchaft.“ 


5 Europäiſche Abtheilung, Leipziger Platz 12, im eignen Hauſe in Berlin. | 
Danzig . (14212 Verwalt.-Rath | Herm. Rose, General-Bevollmächtigter. | 
; für Europa | H. Marcuse, Thomas Acheles. 
Direction | Erster und leitender Director Dr. Rose, Goneral-Bovollmächtigter. 
ECNI Zweiter und stellvertretender Director P. Rostock. 


u Fabrikpreiſen, 1,50—36 Mark. 


Schirmfab 


ee OS 


Total- Activa am 31. December 1896: N. 93,899,372. Vermehrung der Activa in 1896: M. 5,098,192. 


ene Reiner Ueberſchuß, Gewinn⸗Reſerve 
s Großer banreu Ausverkauf, % erst 


103 8 1 0 Werthpapiere . . . .M. 8,734,222, Jührliches Einkommen: M. 17,340,888. 
Aeußerſt günſtige Gelegenheit zum billigen Einkauf © Activa in Europa: Mark 14,062,318 im Grund⸗Eigenthun, Depoſitum und Policen⸗Darlehen 
nachſtehend verzeichneter orka! 1 © Se in Kraft: KA Policen für M. . 
A s $ avon in Europa. wo 5,646 no „mo „142,531,970. A 
O ren 1915 n OT m z Ś Kriegs⸗Verſicherung für Wehrpflichtige ohne Zuſatzprämie. 
© h Lau 3 G Die Policen werden nach 3 Jahren unanfechtbar, 


Sämmtliche Garderoben ſind auch für die 


corpulentejten Herren paſſend am Lager. Betteinſchüttungen, Bettbezüge, Laken, ‚außer wegen Klima⸗Gefahr oder wegen nachgewieſenen Betruges. 
F | | OOO OWE Sie Jion mad e belgem Seien ini. 
Taſcheutücher, Hemdentuche, Negligeéſtoffe : icher u. 
Bestellungen nach Maass , | 


e Leinen, Schürzen, Corſets, Nachtjacken, © » 95 Bisherige Auszahlungen: 
® Pantalons, Hemden für Damen, Herren und © e T tetenspolicen || für Dividenden 
Kinder, Trieotagen, Strümpfe und Socken, © Roer INE- LUS een Auskunft ertheilen: W We Millioner, [14468 
6 J. Joerg, Ober⸗Inſpector, H. Fürst, Agent, in Danzig. i 

A. Zawitowski, Dirſchau. H. v. Riesen, Elbing. 
J. Robt. Reichenberg, General⸗Agent in Danzig. Leo Behrendt, General⸗Agent in Königsberg. 
Paul Kruse, 7 in Rojtod. Hugo Schellenberg in Poſen. 


ES 


werden von unjerem großen Stofflager vom einfachſten 
bis zum feinjtenGente unterLeitung bewährter Kräfte zu 


denkbar billigsten Preisen 


ausgeführt. 1467 


W 
ARA 


— — a = 


Werktäglich n 2 sni 1897 


0 IB | Haupt- und Schluss-Ziehung der | 
X r N N 7755 N m 
í ; ae 10, kat ślad i =" Weseler Geld-Lotterie 
> 10 Drei gaffe ? t Koh enga 10 | á 4 ig aa Grösster Gewinn im günstigsten Falle 
| i parterre u. „Etage. Wer eine billige und doch gute Berliner Zeitung Tejen | ) b — 
N sh | wille el a hei dem nächſten Nag or; lich in i A 
Spr : 4 Landbriefträger für 1 Mark vierteljährlich die täglich in p y 
| $ Ra] 5) Nachdrud verboten. 8 großen Folio⸗Seiten erſcheinende, reichhaltige 
lie . A e ˖— ——— . —ß——— 0 in Summa 
ji p 14,074 Gewinne von:1,070,000 Mark baar. 
EF : m 7 na s i x ; 2 
|” ED MEY 8 Stoffwäsch 54 Bei dieser Lotterie werden alle Gewinne ohne Abzug bezahlt. 
IT N Z IB 4 SI Ganze Original-Loose zum Planpreise von 15,40, 
| aus der Fabrik a nebit ge de Somilienbinse‘, mil fefleinden Gr Halbe » 5 0 „ 7,70. 
zählungen, ſowie inſtruetiven Artikeln aus allen Ge i : i 
I MEY & EDLICH, LMPAŃ-PLAŃ bieten, namentlich ZA Z IA Landwirthſchaft ee "ek A wW 
4 A i und dem Gartenbau. ! l Berlin 
iR sm Kgl. Sächs. u. Kgl. Ruman. Hoflieferanten. A Im III. Quartal erſcheint der fefjeinde Roman: Carl mire p iee 
* TTE Billig, praktisch, elegant, „Otto Graf Rächteru“ von Wilhelm von Polenz. 9 Unter den Linden 3. 
y F Laren A , Von allen liberalen NEO die Berliner dok ‚Ich versende auch Loose unter Nachnahme des Betrages. [14607 
a w k i | li tę ung di 
* Wim Gebrauch ausserordentl, vorthellhaft. X 4 EI = WEEK 
. i 1 a IL gtógte Auflage: ca. 130000 täglich! eee eee z 
IB $ > „una en . ein Beweis dafür, daß ſowohl I Vertreter für Danzig: Hermann Lau, Langgasse. | 
I 75 MEY + Namen pe Handeln Nur 1 Mark altung als Juhalt dieſes Vertreter für Provinz Westpreussen: Carl Feller jun, Jopengasse 13, | 
ni : Blattes in den weitejtentreijen u 


Vorräthig in Danzig bei: J. Schwaan, 1. Damm 8;@ IR 
l L.Lankofi, 3. Damm8; Conrad Nürnberg, B. Sproekhoff & Co. 


lebhaften Beifall findet. — In⸗ 


jertelfährlich 11 e en ah A 4 | 
| A. Mohr,  Paradiesgasse 6a, J. Derwein Nachfl, (Joh. | vierteljährlich!! e eee 5 9 a 
N F. Schellongowski) Breitegasse 35. 4 | | LR. ia JE 8 
z , PODA GROBER m Fr =] = | 
| REEL zest be - Fabrikat l. Ranges = RE | 
z HZY TaT 7 OF-PIANOFORTE-FABRIK: K U | 
JM ©; : N2, KA. Berger S Jnhaber d Staals-Medaille g S = T | 
> W 1 EN der gross. 90 "CZOBLENZ. || |” 82 
IR, 0 nge 3 > . Allein-Vertreter ` Sa S í 
} Le] Cigarette aus edelſten türkiſchen Tabafen, zeichnet fich € Mexico- 0 H PC h di ff Ea S * 
T J durch hochfeines Aroma, ſehr angenehmen und milden ra EINFICHSEOT J 2 2 8 
| $ n Geſchmack aus. p 1. 76 Poggenpfuhl 76. ME s 
z 3 Ara, ar „A z ha e 2% „Kohiensńiure-Bierapparate| . & ag 
64 Dieſelbe wird in 2 verſchiedenen Stärken, mit und Uns ` Q x 
* ohne Mundſtück, fabrieirt und ift in eleganten Pad- B Chocolade Ü A SA | RI 5 | 
|. E ungen a 10, 20 und 100 Stück in beſſeren Geſchäften Robort Berger, i F Dh SN | 
1 6 erhältlich. (14573 ZE. Pössneck i. Th. (Mk. 1.60 das Pfund). i i = 85 s 
ra 8 Cigarettenfabrik Stambul. nn e Su SH 
% 4 Re ` J. Borg. 1 ale SERIEN X 0 ieee 00 = 8 » R 2 i 
| r mes” m nu 7 U 115 i, 8 upał & — 
5 Eisschränke "ZR Nachdruck verhoten. 8 = NE 
nn bester Construction, mit und ohne Butterbehälter, Au d. N wohlichm. | ŻĘ Q g, 
i H | R i A h Die v. uns fabr. Bierapp. zeichn. . wa 
gegen Speiseschränke mit Drahtgazebezug ee pen d 2 £ 
Verlust 1 Obenſt. App. o. Kohlſ.(Fl. u. Geſt. = a 


£..4.45, Gebr. Franz, Königsberg 
i. Pr. Illuſtr. Preiscour. rat. u. fr. 


die ihre Vögel 
Vogelfreunde, munter u. bei 
Geſang erhalten wollen, füttern 
nur d. vielf. prämtirte Mauk'ſche 
Singfutter für alle Arten Vögel. 
Nur in Paketen mit Firma in} Á 
Hermann Lietzaws Drogerie, 

Holzmarkt 1. 13 


Holländ, (igarreniabrikale, 
Moderne, elegante Fagons. 
100 St. Holländer 2,80 
100 „ Frisia „ 5,— 
100 „ EI Vapor „550 


in Folge 


Einbruchs-Diebstahls 


gewährt die 
Transatlantische 


Feuer-Vesricherungs- Actien- Gesellschaft, hamburg. 


) Nr. Die weltbekannte und in allen Orten eingeführte 
11397 Firma M. Jacobsohn, Berlin, Linienstrasse 126, 
berühmt durch langjähr. Lieferung an Mitglieder 
WAW von Lehrer, Krieger⸗, Poſt⸗, Militär⸗ u. Bes 
ył O amtenvereinen, verſend. die neueſte hocharmige 
LT Fam.⸗Nähmaſch.,verbeſſ.Conſtruetion z. Schneid. 
Hausarbeit u. gewerbl. Zwecken, mit Verſchluß⸗ 
fajten, Fußbetr., für 50 Mk. 4wöchentl. Probe: l 
zeit; 5jähr. Garantie. Alle Sort. Schuhmach.⸗, j 
Schneider⸗ u. Ringſchiffchen⸗Maſchinen zu bill. | 
Preiſen. Maſchinen, die in der Probez. nicht con- 
peniten, nehme unbeanſt. auf meine Koſten zurück. | 
Militarig⸗Fahräder, Tangentſp.,Pneum.⸗Reif. | 
175 M. 1 Jahr Garant. Katalog grat.u.franco. | 


General-Vertreter für Danzig: f 

J. A. Weinberg, Brodbänkengasse 12. | 
Agenten werden überall gegen hohe | 

l Bezüge angestellt. i (12239 


Hi 


brannseimeiger 20 DIL. 100 


(im ganzen Deutſchen Reiche erlaubt) PRO 
ſowie alle ſonſtigen erlaubten Looſe verſendet zu Original⸗ 
Preiſen. Hauptgewinne bis 


Eine halbe Million Mark. 


rere 


YMM ypotyekenbnik 


| — 
Die 


bevorzugter Lage. Sool- u. Moorbäder 


t ingungen mit oder ohne Amortiſation zu 37/, bis 4% Binjen. / 
|. up wu en e © Sehmiedeb.Fi Kohlensäure- 
. Alles Nähere durch deren Hauptagenten (7606 6 71 JH | d eller Waben , Auger. 
| ze a $ dung d:bewährt. physikalischen Heil- 
| Th. A ER ki A ej ez 2716 I 2 In methoden, Massage, Hlectr. u. Diätetik. 


> Frühjahrsk. i.Aprilu.Mai, Sais. b.Mitte 
Frauengaſſe 21. Dirie, Arzt: Dr. Langs. Oct. Nau: Fango. Proen A.A, Kur- Very 


ii 100 „ Presilla n 6,50 8 BEREIT AZ o e 

$ Proſpecte, aus welchen alles Nähere erſichtlich, verſende auf 100 „ Dora 6,755 a A n 

5 = m m i Wunſch im Voraus gratis und franco. (44544100 „ Rein Felix Havana, 8,— Unserer Damenwel ee 11 9 5 1 

i IR einingen Milh. Brandes, Brauuſchweig 119, Madamenweg 173 p ; HEZDOE US TE 

| are RET > EBK e , Erobeg cintel gegen Nachnahme.] so sichere Garantie uniibertroffener Haltbarkeit und Güte, 

| gewährt erſtſtellige Hypothekendarlehne unter günſligſten Bes Soolbad und Sanatorium b. Halle a.d. S. i.anmuth.u.klimat. | Garant.: Zurückn., Preisl. freo. | und keine erfreut sich soleher Beliebtheit als l 
| i 


Gebr. Mosterts, Münster i.“ W. 
Harzkäſe große 100 Stck. 2,60, 
500 Stck. 11 , 1000 Stck. 21 A 
ab hier p. Nach. KA. Einecke, Nitter- 
+ Mhiimmmmonh Kelbra, @uffh, 


„Vorwe 


RESET O 1 SĘ FT "EO w — eee eee 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


